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Max Hölz will Blut sehen .
Kommunistische Amokreden im Sportpalast . - Panik bei den KPO . - Führern .

Die Kommimisten hatten zu gestern abend eine Kundgebung

noch dem Sportpalast einberufen . Sie begann eine Stunde nach
der festgesetzten Zeit . In der Kundgebung sprach zunächst Wolter

Ulbricht , der seine 5) örer mit einer falschen Darstellung der

wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland langweilte , dann aber

die Kleingewerbetreibenden aufforderte , ihre
Steuern nicht mehr zu . bezahlen und die Anordnungen
der Steuerbehörden zu sabotieren . Die Arbeiter forderte er auf ,
den politischen Massenstreik zu organisieren und außer -
dem die neuen Verordnungen im Krankenkassenwesen durch Terror

unmöglich zu machen .

Außer der Reih « der vorgesehenen Redner bekam dann Max
ch ö l z das Wort , der zunächst olle Berichte über die Sowjetunion
als „ Schwindel " erklärte und nach . zuweiien versuchte , daß es dort

herrlich wäre .

Dann aber brüllt « er mit einer großen Geste in den Saal :

„ Wir wollen nicht mehr reden , sondern Taten

sehen . Die bürgerliche und sozialdemokratisck ) « Presse schreibt

zwar immer , in Rußland wird erschossen , wir sagen , es werden

viel zu wenige erschossen .

„ Torgen wir dafür , daß auch in Teutschland eine

GPU . bald ihre Arbeit aufnehmen kann und die

Severing , Zörgiebel und . Konsorten erschossen

, werden .

Sorgen wir aber dann auch dafür , daß auch die Banditen der I - A,

die dort sitzen , miterschossen werden . "

Bei diesen Wprten tobte und brüllte alles im Saal und oer -

suchte nach der Stelle hinzustürz�i , die Max chölz bezeichnete . Dl e

Führer der KPD . rannten ' kopflos umher und

waren entsetzt . Max Hölz redete immer weiter . Die Führer

der KPD . konnten sich nicht anders helfen , als daß sie

die Kapelle spielen ließen und damit Max HSlz das

Wort abschnitten .

Erst nachdem die Kapelle gespielt hatte , durste Max chölz wieder

weiterreden , wurde aber sichtlich zahmer . Bezeichnend für

die Kommunisten war es , daß sie diesem redetollen Max Holz be -

geistert zujubelten und damit deutlich zum Ausdruck brachten , was

für rosige Zustände in einem Sowjet - Deutschland herrschen würden .

Für die Verrohung der Kommunisten ist kennzeichnend ,

daß st «, als einer der Redner davon sprach , daß in

Spandau Reichsbannerleute schwer verletzt Wurden .

begeistert Beifall klatschten .

so daß selbst der Redner über diesen Beifall sein Entsetzen
zum Ausdruck bracht «.

Di « Polizei hatte noch während der Kundgebung die Pot - .
damer Straße mit einem großen Aufgebot abgeriegelt um zu ver »

hindern , daß es beim Abmarsch der Demonstranten zu Zusammen »
stoßen kommen konnte .

Sägewerk KPD .
24 psn 52 Abgeorvneken abgesägt .

Wir lesen in „ Gegen den Strom " :

„ Don den ö ? Abgeordneten , die die KPD . im letzten

Reichstag hott «, werden von dein ZK . 2 4 nicht mehr auf -
g e st « l l t . Es sind unter anderem die Versöhnler Ewert ,

Alexander und Ende ; chans Pfeiffer und Dengel
kommen unter die Säge , weil sie während des Wittorf - Skondals
es gewogt hatten , gegen die Korruption Thälmann aufzutreten :

Martha Arendsee und Maslowski fallen Intrigen zum

Opfer , offenbar weil sie Spezialkenntnisse auf dem Gebiet der

Sozialpolitik und der Kullurpolitik haben , — Kenntnisse sind be¬

kanntlich «ine „rechte Abweichung " . Dagegen zieren Leow und

Heinz Neumann die kommunistischen Listen . Das sind die

„ Arbeiter aus dem Betrieb " , die das ZK. den Arbeitern zu präfen -
tieren wagt : Leow , der sich überall sagen läßt , daß er ein

käuflicher Lump sei , und Heinz Neumonn , der 1928 von

durchaus linientreuen Parteigenossen als Reichstagskandidat mit

der Begründung abgelehnt wurde , daß man sich schämen

müsse , ein solches Subjekt in der Partei zu haben .
Die Kandidaten der Partei wurden durchweg von oben bestimmt ,
die Mitglieder halten nichts mitzureden . "
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Aufruhr im Lande der Jukunfi .
Wirtschastspolitifche Hintergründe der südamerikanischen

Revolution .

Es gibt keinen Politiker , der die Hintergründe und die

Triebkräfte der letzten südamerikanischen Unruhen völlig
überblicken könnte : aber das eine läßt sich doch mit Gewiß - "

hell sagen : Politische und wirtschaftliche Fak -
toren spielten die Hauptrolle dabei und nicht der Ehrgeiz
neuer Machthaber . Das zeitliche Zusammenfallen
der heftigen Unruhen in Venezuela , Bolivien ,
Peru , Brasilien und Argentinien ist schon allein

durch die homogene soziale und politische Struktur der Länder
und durch die vielen Fäden zwischen ihnen leicht erklärlich .
Am auffälligsten erscheint aus den ersten Blick hin , daß auch
Argentinien nach jahrzehntelanger Ruhe in den Strudel hin -
eingezogen worden ist . Aber die Ursache der argentinischen
Unruhen ist nicht von heute und gestern : diese Unruhen
mußten kommen und der über achtzig Jahre alte

PräsidentJrigoyen war wahrscheinlich der letzte , der

von ihnen überrascht worden ist .
Argentinien galt nach dem Kriege als Land der

Hoffnung und der Freiheit . Das l i n k s r a d i »

kale Proletariat Süd - und Osteuropas zog zu
Hunderttausenden über den Südatlantik nach Buenos Aires ,
um der Armut , den engen Verhältnissen und der politischen
Diktatur der Heimat aus dem Wege zu gehen . Spanische
und italienische Anarchisten , polnische Kommunisten
und auch Sozialdemokraten hofften in dem zukunftsreichen
Lande eine ungefährdete Plattform für ihre Ideen und ihre

Propagandaarbeit vorzufinden . Ihre Hoffnungen wurden

erfüllt , bis in dem alten Agrarstaat die I n d u st r i a l i s i « -

rung sich bemerkbar machte , die demokratische Gesinnung
des cingeseffenen spanischen Bürgertums und der Großgrund -
bescher der Angst vor der Radikalisierung ihrer Arbeitnehmer
und vor Störungen des . unglaublichen Luxus -
k o n s um e in der Zweimillionenstadt durch Arbeitslose wich .

Schon unter dem Vorgänger Jrigoyens , A l v a r e z , im

Jahre 1926 , führten die linksradikalen Elements Argentiniens
einen . ständigen Kampf , gegen die Polizei . Immerhin trug
dieser Kampf noch keine scharfe Note . Um ungestört eine
Rede für die Rettung Sacco und Banzettis halten zu können ,

ließ sich damals beispielsweise eines schönen Morgens ein

Anarchist von einem befreundeten Schmied am Geländer

des Eingangs zur Untergrundbahn vor dem Palast des Prä -

sidenten Aloarez anketten . Die Polizei mußte ihn fast
eine Stunde lang zu einer großen Menschenmenge sprechen

lassen , bis ein herbeigeholter Schlosier die dicken Ketten durch -

gefeilt hatte und der Mann abgeführt werden konnte . In

dieser Form spielte sich unter dem letzten Vorgänger des

gegenwärtiaen Präsidenten der Kamvf zwischen Linksradi -

kalen und Regierung ab . Nach der Wiederwahl Jrigoyens
trat darin zunächst keine Aenderung ein . bis der Präsident

einzelne Provinzen unter Militärdiktatur

stellte . Da begann es im Lande zu gären . Die Sozial -
demokratische Partei veranstaltete Massenkund -
gedungen gegen die Diktatur : die nicht unbedeutenden Ueber -

reste des demokratischen Bürgertums mit fast der gesamten
hochstehenden Presse Argentiniens nahmen gleichfalls ent -

schieden gegen den Präsidenten Stellung . Seit dem Dezember

vorigen Jahres wurde die Erregung im Lande heftiger , nach -

dem sich hergusstellte . daß unter der Diktatur der Zentral -
regierung eine unglaubliche Mißwirtschaft Platz

gegriffen hatte . Schließlich wurden nicht nur Provinzial -
Parlamente , sondern auch das Landes sparlament

von dem Präsidenten ausgeschaltet . Seine Anhänger ,
d' e , . P e r s o n a l i st e n " , besuchten in letzter Zeit einfach die

Parlamentssitzungen nicht mehr und vereitelten so die Bc -

schlußfähiqkeit des Hauies .
Das Sinken der Weizenpreise trug zur Der -

schärfung der Stimmung im Innern Argentiniens bei ; ein

eigenartiger Versuch zur Stabilisierung des Weizenpreises
führte lediglich zum Abgleiten des Kurses der Landes -

Währung um über IS Proz . Als verschärfendes Moment kam

weiterhin die Stimmung gegen das vordringende
nordamerikanische Kapital und gegen die Hoch -
schutzzölle der USA . hinzu , die mit den 1928 gemachten Zu -
sicherungen Hoovers schwer in Einklang zu bringen waren .

In dieser ausgesprochenen Abneigung gegen Nordamerika -

nisches Kapital stehen südamerikanisch « Studenten , Intellek -

tuelle und Kaufleute mit Arbeitern und Industriellen in einer

Front . Irigoyen gab ihr nicht nach . Vielleicht wird er noch

über sie fallen , wenn sein « Gesundheit ihn noch so lange an .

der Spitze Argentiniens bleiben läßt . Vorerst aber hat der

Präsident den ausschlaggebenden Machtfaktor des Landes ,

das Heer , fest in seiner Hand . Die Stellung Jrigoyens
kann unter den gegenwärtigen Verhältnissen vielleicht

untergraben , keinesfalls aber durch einen Gewaltstreich
erschüttert werden .

Bei den Unruhen in B r a s i l i e n kann man wohl noch
am ehzsten von Generalsrevolutionen sprechen .

Das größte Land Südamerikas ist eigentlich noch nie völlig
zur Ruhe gekommen . Immer gab es in irgendeinem Winkel

Oeflenflklie Wählcrtamdgeliiiitgcn .
Heute , Fre tag , den 5 . September ;

1 . Kreis Mitte . 19' , - Mir in den Sophiensälen , Sophien -'
straße 17/18 . Filmvorführung , Politische Revue , Gesang , Re -

zitationen . Redner : Dr . Julius Moses . Eintritt stet .

3 . Kreis Wedding . 1914 Uhr in den Pharussälen . Müller -

straße 142 . Redner : Hugo Hetmann . — Allaniic - Säle , Behm -

straße am Bahnhof Gesundbrunnen . Redner : Fritz Schröder .

4 . Kreis Prenzlauer Berg . Treffpunkt zum Werbeumzuz

durch den Bezirk um 181 - Uhr vor dem Bezirksamt . Danziger

Straße 64.
8 . Kreis Spandau . 20 Uhr tn den Bismarcksälen , Feldstr . 52

Redner - Rudolf Wissell . Rednerin : Marie Kunert .

1 1 . Kreis Schöneberg . Tresspunkt zum Werbeumzug mit Musik
19 Uhr Lauterplatz in Friedenau . Anschließend Kundgebung
im Rathaus Friedenau . Redner : Siegsried Aufhäuser .

Steglitz . 20 Uhr in der Aula des Gymnasiums . Heerstraß «. Redner :

Siegfried Hermes .
Lichtenrade . 20 Uhr im Lokal Stieler . Dorfstraße , am Dorfteich .

Redner : SSitüjr Malina .
Neukölln vi . Abt . 1914 Uhr im Lokal Bergschwßhöhe Karls -

gartenstr . 6/11 . Redner Max Sievers - S2 . Abt . 1914 Uhr
im Städtischen Saalbau . Bergstr . 147 . Einleitende Musikvor -

träge . Kapelle der FTGB . Filmvorführung : „ Kampf dem

Bürgerblock — Kamps der sozialen Reaktion " . Rodner : Kurt

Heinig . — g8 . Abt . 1911 Uhr Platzkonzert auf dem Kranold -

platz . Alle Genossen stellen sich an diesem Abend ihren Bezirks -

führern zwecks Propaganda zur Verfügung .

IS . Kreis Treptow . Alle Abteilungen treffen sich mit Fahnen
und Transparenten /tum Werbeumzuq durch Johannisthal ,

Niederschöneweide . Oberschöncweide . Sammelpunkt : 1811 Uhr
in Johannisthal . Kaistr - Wilhelm - Platz . Redner : Robert Breuer .

47 . Kreis Lichtenberg . 1911 Uhr m der Aula des Eecilien -

Lyzeums , Rathausstraße . Redner : Otto Meier , M. d. L.

Kaulsdorf . 20 Uhr im „Ba- deschlößchen " . Mahlsdorfer Straße .
Redner : Adolph Hoffmann , M. d. L

18 . Kreis Weißensee . 1911 Uhr m der Stadthalle . Pistorius -

straße . Redner : Carl Litke .

Tegel . ' 20 Uhr öffentliche Wählerkundgebung in Tegelort . Lokal

„ Zum Schwan " . Scharfenberger Straße . Redner : Stadwer -

ordnet «? Heinrich Schäfer .

Betriebsfraktio « der SPD . beim Bezirksamt Weddinu .

Wahlkundgebung für alle Arbeiter . Angestellten und Beam ' en

heute um 16 Uhr im oberen Saal der Lichtburg , Behmstraße ,
am Bahnhos Gefundbrunnen . Tagesordnung : Reichstagswahl
und öffentliche Betriebe . Redner : Stadwerordnetenvorsteher
Johannes Haß .

Betriebsfraktio « der SPD . beim Bezirksamt Friedrichs -

hast ». Wahlkundgebung für alle Arbeiter . Angestellten und

Beamten heute um 1911 Uhr in den Andreas - Festsälen , An -

dreasstraße 21. Tagesordnung : Reichstagswahl und Sozial -
demokratie . Redner : Stadtrat Eugen Brückner .

Bankangestellte . O- ffenUiche Kundgebung 18 Uhr in den Ger »

mania - Sälen , Ehausseestraße 110 . Redner : Arthur Erispien .
Thema : Die R« ichstagswahl am 14. September .

Betriebsfraktwa der Berliner Stadtbank und Sparkasse .
Die Parteigenossen beteiligen sich heute 18 Uhr an der Ber -

sammlung der Bankangestellten in den Germania - Sälen ,

Chausseestr . 110 . Treffpunkt : 1711 Uhr vor dem Lokal .

tSonnabead - Kundgebungen 2 . Seite . )

WfiMeriiineiiKiindgebaiiä !
7 . Kreis Eharlottenburg . Freitag . 5. September . 19 % Uhr .

in Ahlerts Festsälen . Eharlottenburg , Berliner Str . Bor -

sührunq des Filmes „ Freie Fahrt " . Ansprache der Genossin
Kate Kern . Ferner gesangliche Darbietungen .

MSnusi ' und Frauen , erscheint in Massen !



eines entlegenen Bundesstaates einen Ostiziee , dex mit feiner

Truppe Raubzüge unternahm und vor den Streitträsten der

Regierung auswich . Im Gegensatz hierzu ist der gewaltsame
Sturz der Präsidenten Sites in Bolivien und Legia in

Peru als Ereignis von einiger politischer Tragwelte zu
werten . In beiden Ländern haben demokratische und links -

stehende Element « em S y st e m davongejagt , das mit

Hilfe gut ausgebildeter Armeen dem Schutze des Kapitals .
und zwar in erster Linie des nordameriranischen , diente .
Wie der ehemals deutsche General K u n d t mit seinen

„ Danstger " Offizieren , so haben sich prominent « Anhänger
der Diktatoren in Peru und Bolivien zu Dutzenden im tnti -

schen Moment in fremde Gesandtschaften gerettet .
Es spricht viel dafür , daß nach Bolivien . Peru , Argen -

tinien und Brasilien auch noch andere südamerikanische
Staaten in Unruhen verwickelt werden . In Chile führt
Ob e r st I b a n e z , der im Herbst 1926 als Krieg�minister
das Parlamentsgebäude zur Durchdrückung seines Rüstungs -
« tats durch Militär besetzen ließ , ein faschistisches Re -

g i m e , das schon viel böses Blut erregt hat . Kommunisten
und Sozialdemokraten , die ihm politisch unangenehm sind ,
läßt er zum Zweck der Deportation auf Kriegsschiffe verladen

und angeblich nach den chilenischen Inseln im Stillen Ozean
verfrachten , in Wirklichkeit aber wahrscheinlich ein paar
Meilen von der Küste entfernt ins Meer werfen . Vor

zwei Monaten hat der chilenische Ministerrat unter dem Vor -

sitz von Ibanez « ine fünfzehnprozentige Kürzung sämtlicher
Bcamtengehälter beschlossen . Der Präsident hat sich durch
diese Maßnahme viele Feinde bei seinem Heer , der Flotte
und der Polizei gemacht . Sein Bündnis mit dem nordameri -

kanischen Salpeter - und Kupferkapital wird ihm schon lange
zum Vorwurf gemacht , soweit man bei der scharfen Zensur
in Chile von Vorwürfen gegen den mächtigsten Mann im
Lande sprechen kann . Nicht viel anders stehen die Dinge
in Kolumbien . Der junge Präsident des Landes ,
Dr . Olaya Herrera , folgte nach seiner Wahl , kurz vor
dem Amtsantritt noch schnell einer Einladung der United

Fruit Company nach deren Luxushotel Myrtlebank auf
Jamaika . Wer den Einfluß der United Fruit Company in
Lateinamerika und die Bedeutung des Vananenbaues in
Kolumbien kennt , kann über die Bedeutung dieser ange -
nommenen Einladung kaum im Zweifel sein .

In Südamerika ist durch Blutmischung eine neue

Rasse in der Entstehung begriffen , die ihre Eignung zum
geduldigen Auebeutungsobjekt noch nicht bewiesen hat , wohl
aber ihre Lebenstüchtigkeit . Die Verachtung des Anglo -
amerikaners für den Mischling mag die kapitalfeindliche Ein -

stellung wester Bevölkerungskreife in Südamerika verstärkt
haben , west das nordamerikanische Kapital der Hauptinter -
essent für die Ausbeutung der Schätze Südamerikas ist . Aber
die Verbindung Südamerikas mst der englischen und auch
der deutschen Industrie hat in letzter Zeit , von den Hoch -
schutzzöllen der USA . unterstützt , an Bedeutung gewonnen .
Es besteht ohne Zweifel die Möglichkeit , daß die sudamerika -
nische Gegnerschaft gegen das USA - Kapital zu einer rein
national ! st ischen Angelegenheit wird . Die Kon -
stellation ist hier ähnlich wie in China und in Indien . Für
die Arbeiterschaft der ganzen Welt hängt viel davon ab , ob
in diesen Ländern die nationalistische oder die

antikapitalistische Seite ber Opposition gegen
Diktatoren aller Art die Oberhand behäst .

Gaalfchlacht in Rummelsburg .
Nazis gegen Kommunisten . — Fünf Derleßte .

In den gestrigen späten Abendstunden kam es in einer

nationalsozialistischen Dersavmüung in der Türrschmidt »
straße in Rinntnrisburg zu einer schweren Schlägerei mit

Kommunisten .
Der Kampf dauerte fast eine Viertelstunde lang . Mit Stühlen ,

abgebrochenen Stuhl - und Tischbeinen , Stöcken , Messern und

Schlagringen hieben die Gegner aufeinander ein . Die Polizei mußte
erst zahlreiche Schreckschüsse abgeben , she « gelang , die
mit größter Erbitterung Kämpfenden voneinander zu trennen .

Fünf Personen , darunter eine Frau , mußten mit erheblichen
Berletzungen zur Rettung ? st elle gebracht « erden . Zwei der

Verletzten fanden im Rummelsbuvger Krankenhaus Aufnahm « .
Das Versammlungslokal bot nach der Räumung «in Bild größter

Zerstörung . Zahlreiche Stich , und Hiebwaffen , deren

sich die Rowdys rechtzeitig , entledigt hatten , wurden auf dem Boden

verstreut gesunden . Mehrere Rädelsführer wurden der Politischen
Polizei eingeliefert .

Schnapsverbot am Wahliag .
Ausdehnung auf das ganze Reich .

Der Reichsminifter des Innern hat in sämtlichen außer -
preußischen Landesregierungen angeregt , sich dem vor -

gehen des preußischen Ministers des Innern anzuschließen und für
den Tag der Reichstagswahl den Ausschank von Bräunt -
wein und den Kleinhandel mit Trtutbranntwein

zu verbieten .

Bombenschreck von Oithmarschen .
Racheakte an de « Gieuereinziehem .

Bei Wiederbsgim » der Sitzung wird der Gerichtsbeschluß ae »
osöen . das Wlehnimaegesuch als unbegründet abzuweisen , da die
Zugehörigkeit des Sachverständigen Kracht zu einer Frei »
maurerloge nicht voraussetze , daß man der Londoolkbewegung
und somit den Angesagten feindlich gegenüberstehe .

Es wird dann Amtsvorsteher Thoinsen aus Hollingftelü als
Zeuge aufgerufen und vereidigt . Tbomsen wollte in der Nach -
vom 27. November 1928 gegen 3 Uhr durch eine Explosion aus dem
Schlafe geweckt worden sein . Er glaubte zunächst an einen Ge -
mehrschuß , fand dann aber das Schloß seiner Haustür deraus -

gerissen . Die Aufregung im Hause war naturgemäß groß ,
vor allem , weil man «in « Wiederholung des Attentats befürchtete .
Auf Befragen durch Rechtsanwalt Luetgebrune erklärt der Zeuge ,
es gehöre zu seinen Obliegenheiten ,

für die Eintreibung rückständiger Steuern

zu sorgen , und er habe mehrfach solch « Anordnungen treffen
müssen . Daß der Anschlag gegen sein Haus dornst zusammenhinge ,
habe er nicht vermutet , zumal er sein Amt damals bereits nieder -

gelegt hatte . Die Bauern weigerten sich allgemein ,
Steuern zu zahlen . Er habe sich nicht damit herumplagen mögen
und darum lieber auf die Ehre verzichtet , Amtsvorstchsr zu sein .

Der Zeuge Roß , ein entfernter Verwandter von Heim und
Gemeindevorsteher in Flederwurtz - Rorderdithmarschen . ist
in der fraglichen Zeit unterwegs gewesen und hat bei seiner Rück -

kehr am 26 . November um Mitternacht seinen Wagen aiff der
Tenne untergestellt . Morgens hat ihm dann ein Vorarbeiter ge .
meldet , in der Garage liege ein Paket . Da in der Nacht zuvor das
Attentat in Hollingstedt stattgesunden hatte , benachrichtigt « Roß so -
fort die Landjägerei und befahl seinen Leuen , das Paket nicht an -
zurühren . Wie Roß weiter aussagt , ist ihm von dem Sohn eines
Landmannes Halt , bei dem er eine Pfändung anordnen mußte ,
gedroht worden , er werde dafür büßen müssen . Die Erregung
unter den Bauern , die Roß sehr gut bekannt war , weckte sogleich
in ihm den Verdacht , daß es sich

um einen Racheakt

Handel «. Er hat anfangs geglaubt , die Bombe hätte explodieren
müssen , wenn er , wie gewöhnlich , mit dem Auto in die Garage
eingescchren wäre . Im Bezirk seines Amtes war die Stimmung
unter den Landwirten gegen die Regierung damals sehr gereizt .

Rechtsanwalt Hütnnänn fragt , ob es den Landwirten möglich
fei , die Steuern aus ihrem Einkommen aufzubringen , worauf der

Zeug « Roß erwidert , die meisten Baiiern hätten gar kein Einkommen .

Rechtsanwalt Dr . Luetgebrun « : Hatten Sie damals schon An -

weifung , Härten bei Steuereintreibungen zu vermeiden ?
Der Zeug « erwidert , er selbst habe sich dafür schon - mmer ew -

gesetzt und bei ihm hatten sich auch keine Härten ergeben .
Darauf folgte die Vernehmung des Amtsvorstehers Mahl¬

st e d t. Er ist seit 24 Jahren Amts - and Gemeindevorsteher in

Beddenfleth . Er wußte nicht , daß er Feinde oder Gegner hatte , die
danach trachteten , ihm Schaden zuzufügen . - Die Explosion Hot er
kaum vernommen , da er schwerhörig rst. lim so größer ist der
Schreck seiner Frau gewesen . Erst am Morgen übersah man den
in der Nacht entstandenen Schoden . Au » der Fahnenstange waren
Stücke herausgesplittert An einem Fuhrwerk zeigten sich Bruch¬
stellen . Frau Mahlstedt ist seit jener lftacht schwer leidend .
Eine starke Schreckhaftigkeit macht sie f a st arbeitsunfähig -
Der Zeuge ist der Ansicht daß es sich bei dem Attentat um einen

Racheakt wegen einer Zwangsvollstreckung handelte . Einen Ber -

dacht in bestimmter Richtung Hot er dagegen nickst fassen können .
Rechtsanwalt Luetgebrune bittet den Zeugen , ' sich über d>c

Beidenflether Unruhen und über die Pfändungen bei Kühl und Kock

zu äußern .
Zeug « Mahlstedt erwidert ,

die Pfändungen seien durchaus gesetzlich gewesen und die Leute

hätte » zahlen können , wenn sie nur gewollt hätten .

Rechtsanwalt Luetgebrune bittet ,zmn Nachweis der Unge¬
setzlichkeit solcher Pfändungen uin Heranziehung der Akten aus dem
Beidenflether Bauernprozeß . Sodann fragt «r , ob die Nervosität
der Frau Mahlstedt nicht etwa auf Mißhandlung zurück -
geführt werden könne . Man sagt , Mahlstedt habe seine Frau ein -
mal bei den Haaren aus dem Fenster gezogen .

Der Zeuge bestreitet in großer Erregung solch « Anschuld - . -

pungen , kann aber nicht in Abrede stellen , daß seine Frau schon vor
dein Attentat etwas nervös gewesen ist . Seit dem Bombenonschlag
habe sich ihr Befinden aber gewaltt « verschlimmert . Di « Steuern

bezeichnet Mahlstedt als drückend , aber doch nicht als so k a t a -

strophal . daß die Landivirtschaft daran zugrundegehen müsse .
Die Bauern säßen zudem selbst in der Gemeindevertretung , die die

Höh « der Gemeindesteuern beschließt . Der letzte Beschluß der Beiden -

slether Gemeindevertretung sei einstimmig gefaßt worden , so daß
man glaubn mußte , Kock und Kühl wollten nicht beachten .

Nach dem Fall Beidensleth kommt das

Attentat aus das Regieraagsgebäude

in Wisen zur Erörterung .
Der Zeuge Zollassistent Richalf fand am Morgen des 27.

im Eingang zum Finanzamt den Sprengkörper mit der vom Regen
verloschenen Zündschnur . Die Schnur war etwa 2 Meter lang .
Polizeiasststent Schilling , der den Sprengkörper untersucht hat . stellt
fest , daß der Sprengstoff in Papier gehüllt war . Inmitten lag «jne
mit Knallquecksilber gefüllte Kapsel . Nach Ansicht des Zeugen hätten
bei der Explosion leicht Menschen zu Schaden kommen
können .

Die Verhandlung wird dann auf Freitag vertagt .

Sozialdemokratischer Wahlsieg
Oer Alpdruck des Bürgertums .

Der „ Stahlhelm * schreibt in einer durch und durch

pessimistischen Wahlbetrachtung :
„ Das wäre ja nun nicht weiter schlimm , wenn über diesem

Froschmäusekrieg auf der Rechten nicht «ine Gefahr außer acht ge -

lassen würde : das voraussichtlich « Anwochsen der

Sozialdemokratie *

Wahlsieg der Sozialdemokratie : das ist es , was das

Bürgertum fürchtet und voraussieht ! Jeder muß dazu bei -

tragen , daß der Wahlsrfolg der Sozialdemokratie über -

wältigend wird !

Hiiters SA . wird ausgesperri .
Gegenstoß der Geldgeber gegen die Lohnbewegung .
Der „ Iungdeutsche " ' teilt mit :

„ Von verschiedenen gut unterrichteten Stellen erhalten wir

übereinfttmmend die Mitteilung , daß Adolf Hiller sowohl auf
Grund früherer Vorkommnisse wie auch der jetzigen Ereignisse in

Berlin sich gewissen Geldgebern gegenüber verpflichtet

hat , die gesamten Sturmabteilungen nach den Wahlen auf zu -

lösen . '
Die Scharfmacher haben bezahlt , sie sind erbost über die

erfolgreiche Lohnde w c g n v g , und also kommt die Massen »

aussperrung .

Hugenberg - Takiik .
Rechenkünste der Hogenberg - Preffe .

Es lohnt sich , die plumpen Rechenkünste , mit denen die Hugen -

berg - Presse für Wahlzwecke den Poung - Plan zu diskreditieren sucht ,
einmal einer besonderen Beleuchtung zu unterziehen . Im . Lokal -

Anzeiger " vom Sonnabendmorgen zählt Dr . Meesmann in
einem Artikel „ Die Kette der Tribute " zwölf Punkt « auf ,
in denen er ein « Verschlechterung unserer Loge durch den Poung -
Plan gegen früher erblickt . Unsere Gesamtbelastung durch letzteren

Ocfleiiflidie Wählerkundgeliungm
Morgen , Sonnabend , v . Septbr :

2 . Kreis Tiergarten . Treffpunkt zur Demonstration im Kleinen
Tiergarten pünktlich 18 Uhr . Rote Fahnen und Banner mit -
bringen .

4 . Kreis Prenzlauer Berg . Radfahrer umzua . Treffpunkt
\ T>i Uhr vor dem Bezirksamt . D- mziger Straße S4.

p - Harlottenburg und « iemenSstadt . S2 . tmb 03 . « bt .
Treffpunkt und Abmarsch zum Werbeumzug mit Musik und
Fackeln 18 Uhr vom Lokal Heidekrug . Siemensstödt , Nonnen -
dammallee 89 . Redner : Gottlob Münsinger .

I t . Krris SchSneberg . 18 Uhr Platzkonzert auf dem Dürerplotz .
om Wannfeedcchichof Friedenau . Anfchtieße� , Werbeumzug
und Platzkonzert auf dem Lauterplatz in Friedenau um i &i Uhr .

Tempelhnf , Industrieviertel . Treffpunkt zum Werbeumzug
>8 Uhr Dorfftraße Ecke Berliner Straße . Redner Erich Kuttner .
� b, L

Biesdorf . 20 Uhr im Lokal Bamrscher , AU- Diesdorf 64 . Redner
Stadtrat Franz Stimm in g.

18 . Kreis Weißensee . Radfahrerumzug . Treffpunkt 171 » Uhr
Prenzlauer Promenade Eck « Gustao - Adolf - Sttaße . Sämllich «
rodfahrenden Parteigenossen werden um rege Beteiligung ge -
beten .

- qSsÄtow 138 . /130 . Abt . Treffpunkt zum Werbeumzug mit
Musik und Fackeln Uyr Pruiz - Hrnrich - Straß « Ecke Ber -
liner Straße .

Karow . 20 Uhr in , Lokal Kkix . Pankgrafenstr . 3. Redner : Stadt¬
rat Wilhelm Reimann .

2V . Kreis Rcinitkendorf . Am Sonnabend , 6. September , Kreis -
Wahltundgchung auf dem Sportplatz in Reinickendorf - West.
Referent : Genosse A. Erispien . Treffpunkt für die Abteilungen
Reinickendorf - Ost , Rosenthal , Hermsdorf und Waidmannslust
17 % Uhr in Reinickendorf - Ost . Kopenhagener Ecke Flottenftroß «:
für die Abteilungen Rnnickendorf - Weft , Tegel , Borsigwalde ,
Wittenau und Frei « Scholle in Tegel am Bahnhofsvorplatz
17 % Uhr .

Männer und Frauen , erscheint in Massen !

errechnet er unter Punkt Z auf rund 183 Milliarden Mark und

knüpft daran den entrüsteten Aufschrei : „ Diese gewaltige Summ «

übertrifft die Forderungen des Londoner Ultimatums (seil , vom

Mai 1921 ) um mehr als SO Milliarden ! "

Meesmann hat aber in diese Rechnung unsere Tributpflicht nach
dem Doung - Plan nicht mit dem Gegenwartswert eingesetzt , die bc -

kanntlich etwa 37 Milliarden beträgt , sondern mit der Summe oller

Tilgungs - und Zinsraten , die wir bis 1988 zu zahlen haben werden .
in Höhe von 114 Milliarden , weil wir eine sofortig « oder schnellere
Zahlung der 37 Milliarden nicht leisten können . Die Forderung des

Londoner Ultimatums dagegen hat Meesmann in ihrem d a -

maligen Gegenwartswert ( 132 Milliarden ) zum Dergleich
herangezogen . Die hat er n i ch t m Annuitäten auf S8 Jahre aus -

einandergezogen , denn wenn er die dann summiert hätte , so wäre

er vielleicht auf «ine Endsumme von 400 bis 300 Milliarden ge -
kommen . Er hätte dann zugeben müssen , daß der Voung - Plan

gegenüber dem Londoner Ultimatum für uns immerhin «ine Er -

leichterung von vielleicht 300 Milliarden bedeutete .

Bürgerliche Wahlkrücken .
Burgfrieden im Wahlkreis Halle - Merseburg .

halle , 4. Septsmber

Die Christlichnationale Bauern - und Landvolkpartei , die

Deutsche Staatspartei , die Deutsch « Bolkspartei . die Zentrumspart ? ! .
die Konservative Voltspartei und die Wirtschastspartei haben - im

Wahlkreis 11 Halle - Merseburg Burgfrieden vereinbart .
Der Wahltampf soll nur in sachlicher Form geführt werden . Die
Parteien haben einen gemeinsamen Wahlaufruf erlassen .

Also denn auf in den Kampf mit dem schönen Liede : Wir lieben
verelnt , wir hassen veremt . wir kennen alle nur einen Feind . . .
die Sozialdemokratie .

Die Staatspartei verdoppelt {ich.
Der demokratische Zeitungsdienst teilt mit :
» In einer sehr stark besuchten Versammlung der Deutschen

Stoatspartei in Hindenburg ( Oberschlesien ) meldet « sich während der

Aussprach « « in Sozialdemokrat zum Wort und setzte sich

sehr warm für die Staatspartei ein . Er bat um sofortige
Aufnahme in die Deutsche Staatspartei . "

Den Sozialdemokraten möchten wir sehen ! Aber lassen wir
der Staatspartei den « inen Wähler — dann hat sie wenigstens

zweie .

Kein Frieden in Indien ?
Besprechungen mit Gandhi abgebrochen .

Bombay , 4, September . ( Eigenbericht . )
Die Friedensverhandlungen zwischen der anglo - in -

dischen Regierung und den gefangenen Führern der Freiheitsbe »

wegung sollen heut « ergebnislos abgebrochen worden

fem . Auch tue im Gefängnis zu Puna unternommenen letzten
Vermittlungsversuche sind gescheitert . Gandhi
mird « n Frettag sein « ablehnende Haltung in einem Brief an den

Vizekönig begründen . Diesen Brief werden die in Freiheit be¬

findlichen Führer Sapru und Payaga entgegennehmen und der Re¬

gierung übermitteln .

Aus dem Dsstrikt Satara ist ein Hilferuf an die Rc -

gierung ergangen . 3000 bis 4000 aufständisch « Bauern be¬

lagern dort Polizeistationcn . Die Regierung hat Truppen in Autos

hingeschickt . Auch aus anderen Gegenden werden Unruhen und

Kämpfe mit der Polizei gemeldet .

$



Zndufirieabgsordnete .
( Sine intereffante Kefifiellvng .

53tr lesen in den , unlängst erschienen «, Buch a K Geld in

der Politik� von R. Lewinsohn ( Mocus ) :
Jbi « Vereinigung der Deutschen Urbeitgeber «

verband « hnt in chren . Ätitteilungen ' v » m 31 . Juki 1923 offiziell
eine Liste der Jndustriepnrkamentarier veröffentlicht :

„ ( V/IS 389 . ) Wir veröffentlichen nachstehend ein « Heber »
ficht derjenigen Abgeordneten des Reichstags und des Preußischen
Landtags , die afz der Industrie nahestehend zu bezeichnen sind .
Sie sind in der Gruppe A zusanunengefotzt : unter Gruppe B
sind die zur Wirtschaft un weiteren Sinne gehörenden bzw . ihr
nahestehenden Abgeordneten ausgeführt . "

Nach dieser Ausstellung werden seitens des Spitzenverbandes
der Arbeitgeber von den 499 Reichstagsabgeordneten 76 — 1 K P r v-

z c nt — und von den 449 preußischen Landtagsabgeordneten 53
— 11 Prozent — zur Industrie gezählt . Der Anteil der un -
mittelbar der Industrie nahestehenden Abgeordneten ist am stärksten
in der Deutschen Voltspartei und bei den Demokraten .

In weitem Abstand folgen , im Vergleich zu ihrer Frattionsstärk «,
erst die Deutschnationalen . Allerdings enthält die Liste für den

Außenstehenden recht überraschende E i n g r u p p i « ru n .

gen . So wird vom Zentrum der Maurermeister Bielefeld , Prä -

sident der . fzandwertstammer Münster , von den Demokraten
der Reichsminister Dietrich , der früher Oberbürgermeister
war , und von der Wirtschaftspartei der Professor für Kirchenrecht ,
Iu st i z m i n ist e r Bredt , zu den der Industrie be -

sonders nahestehenden Abgeordneten gerechnet .
Doch haben die Zlbgeordneten gegen diese Liste , die unmittelbar nach
dem Wahlkampf zusammengestellt worden ist , öffentlich nie -
nials Einspruch er hoben . 4

Organe der Gtaaisgewali .
Ein Vortrag de « Genossen Wilhelm Oittmann .

Auf der Berliner Welle sprach gestern Genosse Wilhelm D i t t -

mann über das Thema „ Organe der Staatsgewalt " . Er führte
im wesentlichen folgendes aus :

Nach der Weimarer Verfassung geht die Staatsgewalt vom
Volke aus , nach der Verfassung von 1871 schlössen die deutschen
Fürsten einen ewigen Bund . Der Aufbau ging von oben nach
unten , während er heute von unten nach oben geht . Alle deutschen
Männer und Frauen vom zwanzigsten Lebensjahre an wählen
die Volksvertreter und den Reichspräsidenten , das Verhältniswahl -

recht läßt keine Stimm « verloren gehen . Man kann die

Gliederung der Parteien in diesen drei Gruppen , politisch , wirt -

schaftlich und gesellschaftlich gesehen , darstellen . Die Konservativen
oertreten die Landwirtschaft , die Liberalen die Industrie , die So -

zialdemokraten die Arbeiterschaft . Dazwischen steht das Zentrum ,
das Vertreterin der Katholiken ist und alle drei Kategorien »er -

einigt . Kein « Partei hat Aussicht , allein die Mehrheit zu erhalten .
In England hat man Mardanald , dem Führer der Arbeiter «

partei , l »ir pU ? „ehrliches 6p W , zugebilligt , obwohl «r nicht die

Mehrheit des Parlaments hinter sich hat . In Deutschland ist
das schwer möglich , wenn auch 1921 die unabhängigen Sozialdemo -
traten der auf Grund der Weimarer Koalition zusammengesetzten
Regierung Wirth fe- ir play bewilligten . Das Kabinett Brüning hat
kein « Mehrheit . Weil es ohne die Sozialdemokraten regieren will ,
und der Rest der Deutschnationalen unter l�ugercherg versagt «,
kannte «s seinen Sturz nur durch Auslösung des Reichstages ver -
meiden . Da « parlamentarische System hat dabei keineswegs ver -

sogt . Der Hinweis auf die Diktatur in Rußland und Italien ist

abwegig . Die beiden Böller mit ihrem starken Analphabeten -
t u m stehen tief unter dem Niveau des deutschen Bolkes .

Durch die Demokratie sind wir nicht mehr Objekt , sondern

Subjekt der Gesetzgebung .
Neben dem Reichstag , dem Reichsrat und der Reichsregierung

sticht , durch Volkswahl bestimmt , der Reichspräsident . Es

ist nach der Verfassung nicht Sache des Reichspräsidenten , sondern

Aufgab « des Reichskanzlers , die Richtlinien der Politik

zu bestimmen . Der Reichspräsident steht über den Parteien . Sein «

Autorität wird nicht gewahrt , wenn ein « Regierung versucht , sich

hinter dem Reichspräsidenten zu verstecken . Ein solches Verhalten

widerspricht dem Geist der Derfastung .
Kein anderes System als der Parlamentarismus kann uns

weiter bringen . Das werden alle Wähler am 14. September be -

herzigen .

Rotarmee - Oisziplin läßt nach .
Klogen de « Armeeblatte « .

Moskau . 4. September . ( OsWgxpreß . )

In spaltenlangen Ausführungen beschäftigt sich die „ Ärasnaja

Swcsda " ( Rote Fahne ) , das Blatt der Roten Armee , mit dem

Sinken der Disziplin im Sowjetheer . Mit bitterer Ironie

schreibt das Blatt : so merkwürdig da ? auch sei , so unleugbar steh «

fest , daß seit einiger Zeit die Disziplin im Heere sinke , weil sie

sowohl von den Borgesetzten verschiedenen Grades wie auch von

den Kriegsgerichten und den Porteizellen im Heer in un »

gehöriger Weise vernachlässigt werde . Es bilde sich «in « Art

Gegensatz zwischen der politisch - kommunistischen und der eigent -

lich soldatischen Disziplin heraus . Die Offiziere zeigten

Refguna . die mllilärische Zucht lax zu behandeln , wenn die

Truppe parieipolitisch guk geschvl « ist .

Eine solch « Austastung dürfe unter keinen Umstände » geduldet

werden . Eiserne Disziplin im militärischen Sinn de » Wortes müsse

di « Grundlage der Erziehung der Arme « bilden , alles andere habe

dagegen zurückzutreten . Die Ossiz - ere hätten sich das zur Richt -

schnür zu nehmen und es könne nicht geduldet werden , daß sie im

Streben nach einer wohlseilen Popularität die Disziplin

lockerten . _ Das Armeeblatt schränkt sein «« Mohnruf in der üb -

lichen Weis « dann wieder «in , indem «» die gerügten Mißstände in

„ einigen Truppenteilen " oder „hier und da " feststellt . Indesten

würden ganz vereinzelte Vorkommnisse dieser Art wohl

schwerlich die Deranlastung zu so ausführlichen Betrachtungen

gegeben haben . Es wird angekündigt , daß die Anforderungen an

Offiziere und Unterofstzsere verschärft werden würden .

kommunistischer Redakteur ,u Festungshast verurteilt . Noch

zweitägiger Verdandluna verurteilte der vierte Strafsenat des

Reichsgerichts den früheren Schriftleiter der „ h - yndurger Volks -

zeitung " Erich hoffmann wegen Vorbereitung zum Hochverrat

zu einem Jahr sechs Monaten Festungshaft .

Disputation .
Zur nationalsozialistisch - lcmn�nisiischen Aussprache in der Münzrnbergpress

Welcher Zfccht Hai ? - Beide nicht ! Daß der Tlazi und der Kozi ,

Doch es will uns schier bedünken . Daß sie alle beide stinken !
( Zrei nach Heine . )

Dietrichs Wahlprogramm .
Oer Reichsfinanzminister erläutert die Richtlinien des Kabinetts .

Mannheim , 4- September . ( Eigenbericht . )

Reichssinanzminister Dietrich sprach heute in einer großen
Versammlung der Staatspartei . Der kommende Reichstag werde

schwerlich in der Lage sein , die Notverordnungen auszu -
heben oder auch nur erheblich zu ändern . Der Fehler lieg « nicht
nur darin , daß der Etat des Reiches mit dem Etat der Arbeits -

losenoersicherung verquickt ist , sondern auch darin , daß die

großen Reserven des Reiches , die seinerzeit unter Schlieben

angesammelt waren , nicht nur von späteren Regierun -

gen restlos aufgebra u ch t worden sind , sondern daß auch

der Betriebsfonds restlos oerbrauchi und offiziell oufge -

hoben rvirt ».

Da « Kernproblem sei die Bekämpfung der Arbeitslofigke ' t -

vie tage Deutschlavd » sei indes nicht so, daß die Arlmitsiosig -
teil in » Angemessene wachsen « erde .

In dieser Hinsicht stehe Deutschland günstiger da al »

England .
Unter den Unterstützten befindet sich «ine groß « Menge be -

ruf » üblicher Arbeitsloser . Das sei der Hauptpunkt
der Schwierigkeiten der Arbeitslosenversicherung . Das Ar -

beitsbeschastungsprogramm sei nur ein Notbehelf , die Wieder -

belebung der Wirtschaft müsse die Beseitigung der Arbeitslosigkeit

bringen .
Di « Ordnung der Finanzen Hab « zur Voraussetzung , daß nicht

der Aufwand der Arbeitslosenversicherung jeden Augenblick den

Reichsetat durch Mehranforderungen über den Haufen werden könne .

Paneuropa und Minderheiivölker .
Kundgebung de « Genfer Kongresses .

Senf . 4. September .

Der sechste National itätenkcmgreh nahm Stellung zu den «uro -

patschen Einigungsbestrebungen . Der Führer der Deutschen w Ost -
oberschlesien , Abg . U l i tz , betonte die grundsätzliche Zustimmung
der Minderheiten zu dem Gedanken eines europäischen Staaten -
bundes . Der Plan Brtands enthatte eine große Lücke , da er nur
Staaten kenne und nicht die Völker als Völker , sondern als

Bewohner van territorialen Einheiten . Die 35 Millionen , die in

Europa als Volksgruppen in fremden Staaten leben , wollen

auch ihren Anteil an der jetzt beginnenden Aussprache haben . Wenn

Briand in seinem Memorandum betont , daß die Zeit günstig sei ,

zeige er damit einen Optimismus , der im Hinblick auf gewisse Bor -

fäll « vielleicht nicht ganz begründet sei . Wenn in einzelnen Staaten

die Erörterung der A n s ch l u ß f r a g e als Kriegsgrund angesehen
werde , so widerspreche das dem Grundsatz der Gleichberechti -

gung der Bölker . Solang « es Staatengruppierungen gebe , die

eine deutliche Spitze gegen andere europäisch « Staaten richten , könns

man wohl sagen , daß die Staatsmänner Europas vom Flügelschlag
der neuen Zeit noch nicht berührt seien . Der von Poincärä

letzthin vertretenen Assinnlationstheorie würden di « Minderheiten

ihren unbeugsamen Lebenswillen gegenüberstellen . Zur
Solidarität der Bökker sei die Doraussetzung die Herstellung natio -

naler und kultureller Freiheit . Dann erst könnt « man Brücken

zwischen den Völkern schlagen , dann würden

die volksgemeiuschofleo in fremde Staate » übergreijea und

damit ein gemeinschaftliches Interesse am Frieden herstellen .

Dann sei auch der Weg zu Paneuropa frei . Deshalb müsse der

Kongreß der europäischen Nationalitäten� Herrn Lriand zurufen ,
nicht nur französisch zu denken , indem er Staat und Volk gleichsetzt ,
sondern europäisch : Bon den Böllern Europas müsse man
voll « Derantworllichkeit fordern und sie auffordern , ihr « Interessen
nicht allein durch ihr « Regierungen vertreten zu lassen .

Giresemann - Ehrung .
In der Aussprache widmete der Katalanische Delegiert «

herzliche Wort « der Erinnerung Dr . Ätresemann , der allzu

früh sein Leben für die unvergänglichen Rechte der Minderheiten

geopfert Hab «. Die Teilnehmer der Versammlung erhoben sich bei

diesen Worten von ihren Sitzen .

Die Arbeitslosenversicherung müsse derart vom Reichselal ge¬
trennt werden , daß in diesen künftig ein fester Zuschuß einzu¬
rechnen sei , der nicht überschritten werden dürfe , und daß ein

Weg gesunde « werde , um einen etwaigen Mehraufwand der

Arbeitslosenversjchernng ans andere Weise auszubringen .

Er hob « die Absicht , im nächsten Etat weitere Einsparungen
vorzunehmen .

Da eine Entlastung der Real steuern im nächsten Jahr
im Etat selbst nicht vorgenommen werden können , so bleibe
nur der Weg übrig , zu versuchen , an den Real st euer » selb st
zu ändern . Der Plan der Regierung gehe darauf hinaus ,

den Wohnungsbau aus die Erbauung voa Zwei - Zimmerwoh -
ncmgea zu beschränken , um dadurch einen TM der 500 Mil¬

lionen . die hierfür Verwendung sluden . 7 freizumachen ,

hier werde der entscheidende Kampf einsetzen , er
werde darum kompjen , daß 409 Millionen von den hauszinp -
steuermitteln für andere Zwecke locker gemacht werden .

Nur van der Seite der Wirtschaft her könne das Problem der

Beschäftigung des Volkes bewältigt werden , n « u e St « u « rn auf -
zuzeigen , sei völlig aussichtslos .

Zur Handelspolitik wandte sich Dietrich scharf gegen han -

delspolitische Abenteuer . Er begrußle es , daß die Kün¬

digung des Handelsvertrages mit Finnland vernneden worden sei.
Am Schluß seiner Rede blies Dietrich die Sammlungstrpmpet «

für «ine Sammlung aus Staatspartei , Bolkspartei und Wirtschofts -

partei .
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Gesehbruch in Polen .
Gegen das Parlamentspräsidium .

Sejmmarschall Daszynsky stellte in einem Schreiben an d « n

Staatspräsidenten fest , daß das Zurückhalten der Ge -

hälter für das Präsidium von Sejm und Senat und die Be »
amte » und Angestellten des Parlaments verfassungs -
widrig sei . Darauf Hot die Regierung die Anweisung gegeben ,
den Beamten und Angestellten ihr GeHall auszuzahlen , was auch
geschehen ist . Dagegen haben der Sejmmarschall , der Senat » -

Marschall und di « Bizemarschälle der beiden Häuser bisher die

ihnen bis zur Konstituierung des neuen Parlaments gesetzlich
zustehenden Diäten noch nicht erhalten .

Alles gegen Oeuischland .
Wegen des neuen Mnnland - Vertrages .

Franksurl a. M. . 4. September . ( Eigenbericht . )

Die » Frankfurter Zeitung " meldet aus Holland , daß eine

Sitzung aller an dem holländischen Agrarexport und an dem

deutsch - finnischen Handelsvertrag interessierten Wirtschasttzgruppen
beschlossen hat , einen Ausschuß zur Wahrung der hollän -

dischen Landwirtschastsinteressen zu gründen . Dieser
Ausschuß soll sofort zusammentreten und das neue deutsch - finnisch «
Handelsabkommen sowie die damit zusammenhängenden Fragen
zwecks Vorbereitung einer Stellungnahme durcharbeiten . Falls die

holländische Regierung nich : von sich aus etwas gegen das dsulsch -
finnische Abkommen unternehmen sollte , will der Ausschuß
selbst in Aktion treten .

*

Kopenhagen . 4 September .

Di « konservative Zeitung „ Berlingsle Tidende ' mach :
darauf aufmertsam , daß auch in den baltischen Ländern

wegen der Bestimmungen des neuen deutsch - finnischen Handels -
vertrag «» bezüglich des Aullerzolles groß « Beunruhigung herrscht
und daß in diesen Ländern Bestrebungen im Gange sind , gemein -
sam gegen Deutschland vorzugehen . Das Blatt fügt hinzu , das

gleiche gelle von Dänemark und holla » d. Es stünde al ' o
dem nichts im Wege , daß «in eventuelles gemeinsame » Zusammen -

gehen von Holland und Dänemark auch auf andere Länder ancg -
dehnt würde .
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Fische , Obsf u. Gemüse werden nidif zugesandt

frisches
Liesen 0 . 75 Gulasch 0 . 98

Gehacktes . . . . riund 0 . 80

Rüdcenfetf braHarHg . Pfd . 0 . 80

Schweinerücken Big. 1 . 05

Schweinekamm "piu�ä 1 . 10

Schweineschinken » 1 . 10

Kaller mild gesalzen , Pfund 1 * 20

Fr . Bratwurst Sp' li ?IL� 1 . 20

Suppenfleisch . . Pfund 0 . 88

Rinderkamm und Bruit 0 . 88

Roastbeef mit xn »». . p»d. 1 . 14

Schmorfleisch 1 . 14, ° ; . 1 . 38

Hammel - Vorderflelsch 1 . 10

Kalbskamm u . Brust 0 . 96

Kalbsnierenbraten . 1 . 00

Kalbskeule b. , Pfd. , ptd . 1 . 05

Kalbssdmifzel Pfund 2 . 20

Nierenfalg aul9#,asP?unnd 0 . 54

gefroren

Rinderkamm Brptu ' nd 0 . 86

Ghat u . Senticae

Tomaten . — z Pfund 0 . 12

Malvasierblrnen Pfd. 0 . 24

Tafelbirnen ' - " ' W 0 . 30

Grohe Musäpfel 2Pfd . 0 . 35

Goldparmänen Pfund 0 . 25

Weintrauben . . Pfund 0 . 30

Zitronen . . . . Dutzand 0 . 36

Bananen . . . . .2 Pfd. 0 . 85

Preiselbeeren . 5Pfd . 0 . 95

Weihkohl . . Z Pfund 0 . 10

Rotkohl . . . . . .Pfund 0 . 04

Wirsingkohl . . . Pfund 0 . 04

Möhren gawasdian J Pfd. 0 . 20

Schmorgurken Z Pf� 0 . 18

Zwiebein . . . . 4P ' d . 0 . 20

Rote Rüben - . . 4Pfd . 0 . 20

Senfgurken . Pfund ojo 0 . 06

Blumenkohl Kopf von an 0 . 20

Kartoffeln . . - 10 Pfd. 0 . 30

HOhnei »

gafroran UV LH
Pfd. v. an % Däm pi .

Täuben

Stck. v. an 6 5 PI .

Suppenhühnor

P' d- v. an 90 p | .

BrathBhnchan

Pfd. V. an 9 8 Pf .

Oderbr . Gänse

Pfd. v. an 90 Pf .

Enten

Pfd. v. an 98 PI .

RebbBlinei *

98p .Junga
Sfdt . v. an

Hirschblatt

Pfd. V. an 90 Pf .

Dampf * u . Sülzwurst 0 . 98

Rotwurst . . . . . .Pfund 0 . 98

Fleischwurst - . . Pfund 1 . 10

Landleberwurst Pfund 1 . 20

Jagd « u . Mettwurst L» 1 . 35

Kümmel * u. Bierwurst 1 . 45

SdtinkenpolnischePfd . 1 . 65

Filetwurst . . . . .Pfund 1 . 65

Teewurst ubt�urzf, ptd . 1 70

Zervelafu . Salami Pfd. 1 . 70

Westfäl . Zerve ' atd/rm 180

Grobe Teewurst Pfd. 1 . 80

Speck . - 0 . 98 mXnd 1 . 35

Schinkenspeck Pfund 1 . 70

Königstr . , Rosenthaler Str. , Morlfzpla ) �

Speckwurst . . . Pfund 0 . 90

�edie
Seelachs Ohne Kopf,

ganze Fische , Pfund von an

Retbars . n

Schellfisch Pfund von an

Fischfilet . . Pfund von an

Kabeljau Ohne Kopf,
ganze Fische , Pfund von an

Grüne Heringe Sp� .

Zander gefroren , Pfd. v. ai >

Lebende Aale Pvöndan

0 . 18

0 . 18

0 . 18

0 . 28

0 . 30

0 . 58

0 . 60

0 . 98

Spiegelkarpfen ; « � 1 . 30

Camembert vosdÜ«wai 0 . 35

Limburger haibf . - , Pfd. 0 . 58

Limburger voiitan , Pfund 0 . 90

Emmentaler Art�H ! 0 . 75

Dän . Schweizer ' «f . - 0 . 84

Edamer . . veiifa - , Pfund 0 . 86

Tilsiter vollfo - , Pfd . vonan 0 . 88

Holländer veiifa - , Pfund 0 . 90

SteinbuschervoiifaH . Pfd . 0 . 94

Briekäse voiita - . . Pfund 1 . 00

Schweizer ba " - � 126

Margarine f-' u - « . 58

Kokosfett . i - pfiiSa - Tki«! 0 . 50

Molkereibutter Pfund 1 . 30

Tafelbutter Pfund 1 . 48 1 . 64

Dän . Butter • • Pfund 1 . 72

Fettbücklinge Pfd . v . an0 . 30

Sche . lfisch Pfund von an 0 . 30

Seelachs sÄ,n « n an 0 . 35

Flundern Pfund von an 0 . 38

Kieler Bücklinge vön 0 . 48

Steinbeißer Pfd. von an 0 . 50

Aale Pfd. 2 . 80 an Bvu0nnd.n 0 . 25

LaChS In Stücken , Pfd. von an 1 » 25

Matjesheringe » 0 . 28

Fettheringe . 12 stück 0 . 50

( Konaoroon

Br . « u . Schnittbohnen 0 . 56

Leipziger Allerlei ■ • 0 . 78

Erbsen ' • >" 1 . 20 jung * 0 . 70

Karotten a***« uain * . . 0 . 87

Br . -Spargel2,05 1 . 65

S,- Sparüf ! 2 . 50 X 2 - 00

Stachelbeeren • , 0 . 85

Kirschen 0 . 55 0 . 90

Würstchen Do « j Paar 0 . 90

tifColottiaitvaron

Viktoria Erbsen ] n) lue
0 . 26

Weiße Bohnen [ �' "« 0 . 32

Linsen . . . . .J 0 . 38

Bruchreis . . . Pfund 0 . 19

Tafelreis glasiert . . Pfund 0 . 27

Haferflodcen . . Pfund 0 . 25

Harfgrieß . . . . .Pfund 0 . 32

Makkaroni Ä' Äund 0 . 46

Eier - Sdinitt - Nudeln 0 . 50

Kalif . Pflaumen . . 0 . 38

Saure Kirschen 0 . 55

düoitt
Preise für ' d Flasche , ohne Glas

1929 Wöllfteiner Tisdiwein 0. 78
1928 Ingelheimer Rotwein . 0. 85
1928 Obermotelersehr süffig 1. 00
1927 Bornheim . Hähnchen

Rhoinhesse 1»0ö
1921 Grand Poujeaux Bord. 1. 30
1928 Niersteiner . . . . .1 . 30
Himbeer - u. Kirschsaft . . 1 . 25

I gehaltvoll * Ta. ' olwalno ;
1928 Zeltinger Schloßberg IM
1926 Ebernjurger

Sdiloßberg Riesling 2. 00
1926 Beaujolais - Pleurie

(P. Ponelle ) 2. 00
Woln vom Falj zu billigen Preisen

An Ptab In Rspoblit.
Vorst . 129

20 Uht
Der arme Mairast

Ervartung.
SOvisiir lngelli)ne.
Bnde n. 22liUhr

Staat ). Sthausph.
( u QtnOnniniiurkt,.

A- V 5
20 Uhi

Liebe auf dem
Lande .

33 Minuten In
Grilneberg

Enden 22l ' 2Uht

Komische oper
8' /j uht

Die Frau

ohne Kuss

Operette v W Kollo
AudiSogotags uaduu. Z' -
zu kleinen Preisen

Neaes Tbeater
• ww am Zoo mm»
AmBahnh,ZM. Stpl. 6554

Täglich h1/« Uhr

lomme ;
in der Posse

' err Amor pe. süs idi.
Rundfunkhö >

Halbe Preise

Staat .Icitillet' Iliealer.Cliantlig
20 Uhr

Florian Geyer
Ende 22>, Uhr

VoiKsbUtine

Theater an BDIovplatz.
8V« Uht

Der Irötiitßie

Weinberg
vou Carleuduuayet

staatl . Sdiiller -Tli .
8 Uht

Florian Geyer
ineater am

Sthiitbauerflamm
8 Uhi

Feuer aus cen
Kessein

Staatsoper
Am PI. d. Republik

8 Uhr

Oer arisc Matrose

Erwartung

Pharus - Lichtspieie
MUllerstr . 142 Tel . D6 Wedding 1359

Vollständig renoviert

Wiedereröffnung
lieutfe 5 Utir

unter neuer Direktion

mit dem

100 - Proz . - Sensations - Tonfilm :

im Kampf mit der Unterwelt

( Das Geheimnis der 5 Schlüsse ! )

Hauptrolle : Carlo Aldini

Boginn Wochentags B, Sonntags 3 Uhr u Bis zu
Beginn Vorzugspreise 70 Pf. Nach Beginn 90 Pf.

Banniwsh - Bahnen
THeuler lg

det stresemiuinjir .
Täglich "V« Uhi

»ZWllll! : Z
1»t>»!>l «c» Sdreiilirt

Komüdi * nn * us
8' / . Täglich SV.

Konto X
ma Siniwutf

OKltmiditr

Zimmer .
iBett Mk. 7. - bis 11-
ZBettemi - bisZt

ialoniicr
rÄ*1'

Theater am
Sdilltbauerdamm

Tägl . SV« Uht

Feuer anuden

Hesseln !
von Ernst Toller

Uaiii: Bin Btionths.
eUmbilfli : Cut. Hdkr.
Timtkaal omtirtrodim .

Id. : D. I. Itorl 02811. 1813

matropoMheater
Täglich 8Vi Uhr
SeBsalloDeller

Opcrellcner folg 1
Unter pers . Leitung

des Komponisten

Viktoria
undihrHusar

Rose - Theater
( Gartenbohne )

T &güdi 5 . 30 Konzert , 0 00 Variete

TS�lidi 8 . 15

„ Etappe "
oder Onkel Gustav schreibt K. v .

Im Innentheaier
aar noch bl * Sanatag , dem 7. Sept . , tlgl . S. l

„ Heinniiche Brau ! ahr * "

iiiiiiiitiniiiHiiiiiiMiiMnniiiiHiiiiiiiimiiiiiiimiimsiiiuniiiiiiiiiuuiiiiiiiuiini
ß ITnaanTaino E,öf,nunf ! derWintersaison i
| Voranzeige Moni . , den 8. Septcmb « 1

. 15 Uhr

| „ Die Draal von Plessina " j
| mit Irei | e Triesch , Traute . Paul und Willi Pose |

«nt»tNt»»iai«Ii«iatin»tiiH»uu»»»«itintD»»ti>utl«»i>l»i>Iin«i«iaat«ui>t

. . . und immer wieder im

Rose - Theatet
Am besten u, hilligsten als Abonnent

Cn —r Abonnement bietet :

12 Vorstellungen im Jahre
Freies Programm . Freie Garderobe ( ah
einzige Bühne Berlins ) . Beim Eintritt
bis JS- September keine Einschreibe gebühr.

Unsere Abonnenten Vierden v. a. sehen:

tiDie Braut von MtstmcP , von
Schiller . „ Die schöne Helena " ,
große Operette von Offenbach .
„ Eine Nacht in Venedig " , mit
Musik von Johann Strauß . ,JNe
Dollarprinzessin " , von Leo Fall .
„ Die Faschingsfee " , von Kaiman .
„ Rose Bernd " , von Gerhart Haupt¬
mann . ,J ) er Veilchenfresser " , von
Moser . ,JDie fünf Frankfurter " ,
von Rqßler . ,J ) as 4. Gebot " , von

Anzengruber .
Um den riesigen Zustrom zufrieden
zu stellen , richten mir Sonder¬
gruppen des Abonnements ein , und

zwar an den

Sonntag - Nachmittagen
um 230 Uhr

Für diese Gruppen sind noch sru haben :

L Ordicsi . - Sessel ä SM M

IL Orchcsl . - Sessel A l . OO M

Parkett - Sessel 4 1 . 10 M

II . Parkett ä 95 Pf .
1. Mittelrang A 60 Pf ,
( Di* Preise verstehen sieh inkl. Programm

und Garderobe )

Für die Wochentagsvorstellungen sind
im Abonnement nur noch l . Rang -
Balkon d 1 Mark , II . Parket ! A
6S Pf . tnd I. Hl fielrang A OOPf .

zu haben .

Ptninliche Annuldunf wochentags von 9
Vh' früh bis S Uhr abends. Können SU » «
nschs persönlich besuchen, so sehreibon SU
teru buu Ihre Adresse, Wir senden Ihnen
dorm umgehend kostenlos und unverbindlich
einen aiuführlichen Prospekt .

Ranset

Wrhsneng 1 .

OeotsötEs meaiEi
' D2 Wiidudanm 5201

8h. Uhr

1914
von GeorgWilhelmHGIiei

jle: Gustav CrGudgens.
Bühnenbilder ;

Ernst Schütte

iheaterLd . Behrenstr . 53 - 51
Direktion ; Ralph Arthur Roberts

sv« Das häBnche Wätfchen

Komödie in 3 Akt von Felix Joachimson

Kammerspieie
D 2 Weidendamm5201

SV« Uhr

Die Schule

de . Frauen
von Mohäre .

Gotsdi von lidvig Fulda.

tegit : Bai« napp«.

Die Komödie
II Blsmck . 2414/7516

8«h Uhr
litzti 2 Anlfühnniän !

Wie werde idi teidi

and iloddidi ?

lltus IM fdit JMdiBJM,
RigLi: End En«

Lessing - Theater
27911. 0144

Täglich 8 Uht

Dbb Kaiser « )

KUllS

von Th Plivler .

fiagie; Eifia PUcator.

Dentsetaes
IQosüer - Theai
Tel Bartannsa 3937

8' s Uht
Gastspiel dar Ludwlj-

Tdouia-BGluia

magüa . ena

Renaissance
I Realer

Stemplau 6780.
u yht
Die

Wunder - Bar
Revuestück

Oerttn HOTElcAnhJM

EXCELSIOR

CASINO- THEATEfi
•. othrineei Stratie 37

Für unsere Leser : Gutschein 1 —4 Pers
Fauteuil 1,25 M. . Sessel 1. 75 M

Der Possen - Schlager
Der selige HoilschinskyinillllllllllMMlIlllllllinilltlllHUIIIIIUIIIIIIinllMIIIIIIIHIIIinil
and ein erstkl . bantes Programm .

In der „ Münchner Illustrierten "
aus seinem Lehen :

Eine Naclil im
ZouMoiler !

»uteu ie Ith 20 PI«, die furm? Numme » ,

�jmsweite
Irgnugungy
Rgsteurant
Berlins

Berliner Prater
sommeiiacoiBr

Kastanienallee 7 —6
Humb . 2246

Täglich S Uhr
TredtSdirüdir. Ingi lirlsci ,
agn («Hai. Etvil 8artug

in

„ Die kleine
bUnderin "

Sdncnkopirittt Ii 3 tttn V.
Hans Zerlett .

Musik von Jean Gilbert.

Rose - Theater
Br. FraBWiirterSir . i32
Tel . Alex 3422 u 3494

8. 15 Uhr
Belnnime BraoilaWI

Garten bühne :
5 IS Uhr

KODiena - BumerTell
8. 15 Uhr : Etappe .

TMatar an Kottb. Tor
Kottbusser Str. e

räglictg
Uhr
5*4,1
n

Eine -

sanier
Zille - Fesisp e e

Septimierndlngirt.
nadin. eraOigti Pnin!
Kalles Abeocprograiuiu.

Reichshallen - Theater
Abends (jT) Sonotag aachia . H1 . [

Stettiner sanger
Neul Neu !

. XaDDiamen spredien "
Kadiuiittags balbt Preist !

Dönhoff - Brettl :
Das belichte FamtllcB - Variete .

Rennen n Karlshorst
Freitag , den 5. September 1930

nachmittags 3 Uhr

Natadoren - Jagdrennen .

Neubauwohnungen
in Lankwitz

Z und 2 « ' Zimmer , mit Komfort
Bahnhofsnähe , sofort be r l eh bar . preisten
z u vermieten . Kriegsteilnehmer und Kriegs¬
beschädigte hevoizugt Schnftl . Anfragen erbeten an

ßk . B . G .

Atlas Bau - und Gründl » . - Ges . m. b . H.

Berlin SW 48 . WllhcliiiUraBe 29

Allen Wanzen
Tod und Teufel

ZFünzcnfluId �Martiel - ' tötet jede Wanze
auf der «teile und zerstört die Arutnester
restleö . Nicht steckend , überall anwendbar .
Alasche MF. - . 55, MF. 7. 50 und MF. 2 40
? n • Ornflcrieo erhältlich , sonst durch
Otto Reichel , Äerlio EL , Elieubühustr . i .
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Klugzeugkatastrophe in Warschau .
Orei Todesopfer und fünf Verletzte .

w a r s ch a u . 4. September .

An » TannerStag ereignete sich bei Warsriptu eine

schwere Flugzeugkatastrophe , die mehrere Menschen »

npfer forderte und sich durch eine selten beobachtete

grauenerregende Verkettung unseliger Umstände aus »

zeichnet , die dann wieder Schlag auf Schlag die fürchter »

lichstcn Folgen hatte .

Ein Militärslugzeug des französischen Typ » Vreguet .
da » mii einem 4M Pferdestärken Lorraine Dietrich - Molor ausge .
rüstet war . war zu einem Schulflug aufgestiegen , kurz darauf be -

werkle der Pilot , dafz der Motor versagte . Er wollte wieder

landen und hatte mit dem Landungsmanöver bereits begonnen , als

er den Apparat nicht mehr hoch genug halten konnte , plötzlich

gegen den Schornstein eines zweistöckigen Hauses stieß und

sich in der Hochspannungsleitung verfing . Die

Katastrophe war furchtbar . Sofort explodierte der Peuzin -
behälker , und in kurzer Zeil verbranntedasam Draht

häugcnde Flugzeug mit samt seiner Pesahung ,
dein llulerofsizierpiloten und dem Mechaniker .

An dem Haus « , gegen dessen Schornstein die Maschine stieß .
befand sich ein hölzernes Gebäude , da » von den , brennenden Flug -

zeug sofort Feuer sing . Das Feuer griff so schnell um sich , daß
die Bewohner gar nicht flüchten konnten . Aus den

Flammen wurde eine schwerverlehle 4lsährige Frau gerettet , dle

hoffuungstos in ein Spital ringeUcfcrt wurde . Ebenso wurde «

fünf andere Personen in schwer verletztem Zustande aus
dem breunenden Hause geborgen , während eine weitere Person
im Hause verbrannt sein soll .

Di « Warschauer Oeffentlichkeit zeigt sich über diesen Unglücksfall
sehr erregt . In letzter Zeit haben sich die F l i e z e r k a t a -

strophen in Palen außerordentlich gehäuft . Die Folge
war bisher , daß der Leiter des polnischen Militärflugwesens vor

wenigen Tagen seinen Abschied nahm .

San Domingo zerstört .
Zahlen des GraoenS : 300 Tote , 900 Verletzte .

New Bork , i . September .

Tie Setzrcckensnartzrichten über die grauenvolle

Lrkankataftrophe in Sa « Domingo häufen sich .
Tie halbe Stadt ist vernichtet . Zahllose Gebäude und

Brücke » sind eingestürzt . Tie Funkturme und sämtliche

Radiostativne « sind völlig zerstört , so daß die Stadt

von der Außenwelt abgeschnitten ist . Die letzten Mel -

dwnge » sprechen von dreihundert Toten und

neunhundert Verletzten . Fast die gesamte Bevölkerung

ist obdachlos . fehlt an Nahrungsmitteln , Wasser
und ärztlichem Verbandsmaterial . Das amerikanische
Rote Kreuz rüstet eine Hilfsexpedition aus .

Andrees zweites Tagebuch .
Und ein melancholischer Fund im Segeltuchboot .

Stockholm . 4. September .

Der Andree - Ausjchuß in Tromsö beschästigt « sich am

Donnerstag mit der Uiet ersuchung des aufgefundenen

Segeltuchbootes , in dem man außer Karten , Zeitschriften
und wissenschaftlichem Material auch einen präparierten
25 o g e l fand . Zwei Gewehre wurden in dem Boot ausgesunden ,
ein drittes neben Andree . Im übrige » hat di «ie UrtUrsuchu ' Hl e ' IK

Bestätigung der Meldung gebracht , wonach Strindberg van

Andre « begraben worden fein muß , da man in Andrees

Taschen mehrere Gegenstände auffand , die Strindberg gehören
können . Auch die übrigen Einzelheiten dieses Berichtes über dos

Ende von Andree und seiner Begleiter scheint richtig zu sein , ob »

wohl nach wie vor unerklärlich ist , durch welch « Indiskretion «in

T. il des Inhaltes der Andreefchen Auizetchnuiigen bekannt geworden
ist . Weitere wichtige Ii nie r tuchungs ergednifi « aus Tromjö find
faurn mehr Zu erwarten , the der Inhalt der Tagebücher bekamst »

gegebemwird . / Z ,

War es eme Erbfchast ?
Verfehlungen eines paakower Postbeamten .

Gestern wurde ein aus einem Postamt in Pankow an -

gestellter hilfspostschaffner wegen Unterschlagungen festgenommen .
Der Beamte ist geständig und da Dertmitk . nmgsgofahr nicht vorlag .
wurde er nach seinem Verhör wieder entlassen . Er will noch seinen

Angaben vor einiger Zeit einige tausend Mark geerbt

??abcn . Von dem Geld hotte er etwa JMS Mark an einen ans dem -

ielben Postamt beschäftigten Oberpvstinspektor verliehen . Als er

jetzt selbst dringend Geld benötigte , kam er aus den Gedanken , fickz
die Summe durch Betrügereien zu beschossen . Das fiel ihm

zunächst sehr leicht . Er hatte ungehinderten Zuträt zu der Paket -
ausliesentngsstell «. Hier eignet « er sich Nachnahmepakete an und

behielt die dafür eingezogenen Beträge für sich. Nach den bisherigen
Feststellungen hat er auf diese Weise etwa 600 bis 800 Mark
erbeutet . Der Schwindel kam jetzt dadurch heraus , daß zahlreiche
Pankower Firmen und Einwohner von den Lieferanten der Nach -
nahmesendungen Zahlungsmahnnngcn erhielten , obgleich si « die

Sendungen bereits eingelöst hatten . Die Untersuchung soll auch noch
aus den Oberpostinspektor Mlsgedehnt werden .

Vermißtes Ktugzeug gefunden .
Vermutlich im TitM abgestürzt .

Wie » . 4. September .

Das aus der Suche «och dem vermißten verkehroslugzeug A. 3

beswdliche Flugzeug . Flug zeug sichrer Moder , teilte durch Funk¬
spruch mit . daß das vermißte Flugzeug schwer beschädigt am Ost -
bang de » krollentopfmasfio » nördlich von Pqrlevkirchen gesunde «
morden ist .

' " .
. . . . . , � .,

Während de » gestrigen Donnerstags ist das gesamte Zugspitz »
massiv von österreichischen Fliegern und einer dreimotorigen Dornier »

Merkurmaschine der Deutschen Lusthansa aus München abgesucht
worden , um Gewißheit über das Schicksal des verunglückten öfter »
reichischen Verkehrsflugzeuges A. 3 zu erhalten , das von dem sehr
bekannten Flieger Major Etoisovljevitsch gesteuert wurde . Nach den

Mitteilungen von Touristen hat man am Dienstag kurz nach zwei
Uhr das Flugzeug mehrere Minuten über Krün gehört . Die Ma »

schin « hat noch den Berichten der Bergsteiger , die sich erst heute bei
den deutschen Behörden gemeldet hoben , Richtung auf den Krämer
bei Garmisch genommen . Nach einer weiteren Meldung von Won -
derern befand sich die Moschin « gegen zweieinhalb Uhr noch zwischen
der Rod und dem Ammergebirge in der Nähe non Oberommerga »
in der Lust . Der Nebel reichte zu dieser Zeit bis etwa 800 Meter

Höhe herab , hüllte also 200 Meter über der Talsole alles in ein un¬

durchdringliches Grau .
Di « deutschen und österreichischen Bergwachtstationen haben am

gestrigen Donnerstag Hllfsexpedstionen ausgesandt , die besonders den

K r a m e r und die Nod mit ihren bewaldeten Tälern absuchen . Es

hat durchaus den Anschein , daß Major Stoisavljevitsch mit seiner .

Maschine auf den Wald gestürzt ist . Da es sich um riesige , um

diese Zeit nur wenig begangene Gebiet « handelt , ist es denkbor , daß
das Flugzeug abstürzen konnte , ohne beobachtet zu werden .

Hemmungslose Lugend .
Ein räuberischer lleberfall aufgeNärt .

Bor einigen Tagen wurde ein Tischler aus der Prenzlauer Alle «

von zwei jungen Burschen , mit denen er eine Bierreise ge¬
macht hatte , in roher Weise überfallen und beraubt . Der Tischler ,
ein älterer Mann , hatte den Burschen auf ihr « Bitte Bier spen »
d i e r t und auch warme Würstchen für sie kommen lassen . Die

Gesellschaft kehrte dann noch in einem Lokal ein , und hier folgten die

Burschen dem Tischscr auf die Toilette . Einer riß ein Handtuch

herab , drehte es zu einem Knebel zusammen mrd schob es dem

Tischler in den Mund , um ihn am Schreien zu oerhindern .
Sie würgten den Wehrlosen und mißhandelten ihn so schwer , daß er

bctvußtlos liegen blieb . Mit seiner Brieftasche , die nur

30 Mark enthielt , machten sich die Burschen dann aus dem

Staube . Weder der Wirt noch die anderen Gäste hatten von dem

Ueberfall etwas gemerkt . Der Beraubte erstattete Anzeige und

konnte die Täter auch gut beschreiben . Die Nachforschungen der

Kriminalpolizei waren von Erfolg begleitet . Die beiden Burschen ,
die er st 18 „ nb 19 Jahre zählen , sind ermittelt und fest -

genonunen wurden ; es sind Söhne achtbarer Ellern . Da sie ohne

Belchästigung waren , lungerten sie in der Gegend der Prenzlauer
Allee herum , und der gutmütige Tischler schien ihnen ein geeignetes

Opfer . Bon dem Raube , den sie sich geteilt hatten , ist natürlich

nichts mehr vorhanden . Die Festgenommenen , die geständig sind ,
werden dem Jugendgericht vorgeführt werden .

Völlig aufgekläries Auwunglück .
Freispruch des Angeklagten .

Das schwere Autounglück , das sich im März auf der Strau « -

berger Chaussee ereignete und bei dem ein Kind ge »
tötet und zwei Personen verletzt wurden , fand vor d « n

Erweiterten Schöffengericht Berlin - Licht « nberg sein

gerichtliches Nachspiel .
Unter der Anklage der fahrlässigen Tötung und der fahrlässige «

Körperverletzung hatte sich der Baumeister Willy Koch aus Berllik

zu verantworten . Koch befand sich an jenem Sonntag mit seine »

Kraftwagen auf der Fahrt von Strausberg nach Berlin . In der

Nähe von Alt - Landsberg Überholle er den Mowrradfahr « ?
Ehlcrt . Im Beiwagen saß die Frau Ehlertz und das fünfjahriga
Kind . Unmittelbar nach dem Ucberholcn fuhr der Motorradfahrer
in voller Fahrt gegen einen Baum . Hierbei wurde er und feine
Frau schwer verletzt und da » Kind getötet . Ehlert gab als Ursache
des Unfalles an , daß ihn der Angeklagte mit seinem Auto
angefahren und beiseite geschleudert habe . Die Er¬

mittlungen ergaben indessen , daß der Krajtrvagen keinerlei Beschädi¬
gungen auswies und daß «ine Berührung des Motorrades mit Sicher -
heit nicht jeftstellbar sei . Dennoch erhob die Staatsanwaltschaft , ge -
stützt aus die Zeugenaussagen , Anklage gegen Koch . Die beiden vor -
handenei , Unsallzeugen bekundeten zwar , daß sie geselzen hätten ,
wie der Angeklagte den Motorradfahrer angefahren habe . Dem -
gegemiber gaben die von der Verteidigung geladenen Zeugen an ,
daß die Staubschicht des Autos völlig unversehrt
gewesen sei und daß die Spuren des Kraftwagens und
des Motorrades weit genug auseinander lagen , um
einen reichlichen Abstand wahren zu können . Der Staatsanwalt er -
klärte , daß er bei dieser Sachlage die Anklage nicht ansrechterhalteu
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Er schloß die Tür und fing zu gestikulieren an . „ Nein .

natürlich Host du wich nicht so bald erwartet . Warum bist

du denn i' icht mit einer von deinen feinen » Freundinnen fort .
für die ich nicht gut genug bin . oder machst Besorgungen ,

kauft Kleider em oder Gott weiß was ? . .

„ Aber Edl "

. Ach , laß das „ aber Ed ! " Na , gibst du mir nicht mat

' n Kuß Netter Empfang , wenn d « r Mann müde von der

Reife noch Haufe kommt — die Frau ist so vertieft in ihr

Buch daß sie nicht mal voin Stuhl aufsteht , um ihm guten

Tag zu sagen , in seinem eigenen Zimmer , für das er bezahlt .
Za , bei . . . "

„ Aber du — du machst ja selber keine M' ene . . .

„Natürlich , ganz in Ordnung ! Schieb nur alles auf . .

. . . . .als wolltest du mich küssen . "

„ Ja , das »ät auch keiner , der so viel Aerger hatte wie

ich ! Sitz da immer zu mit all meinen Sorgen in diesem ver »

dämmt heißen Schnecteiuzug , der bei jedem Schweinekoben
hält — ja . hei Tog in einem Personenzug , Teufel noch mal !

Irgendwer in dieser Familie muß doch sparen ! — wahrend

du hier hübsch im Kühlen sitzt und es dir bequem machst . Hast

nichts , was deinen Geist bedrückt , als das Haar auf deinem

Kopf ! Nichts , was dir Sorgen macht , als der Gedanke , wie

verflucht überlegen du deinem Mann doch bist ! Ja . natür -

sich ! Aber ich bin nun einmal entschlossen — Hab mir s

diesmal gründlich überlegt , und eines zumindest ist m,r

klar geworden ; wenn schon nicht anders� so kannst du mir

doch wenigstens ' n bißchen sparen Helsen . "
„ Oth weiß wirklich nicht , wo du hinaus willst , och rnn

doch niemols verschwenderisch gewesen . Zch Hab dich dock ,

unzählige Male gebeten , nicht so viel Geld für Abendessen

und so weiter auszugeben . . . "
„ Ja , natürlich ! Schieb nur alles auf mich ! An imr

kam , sich jeder die Stiebet abwischen ! Da sieh mal bloß an !

Wöhrend lZna noch ganz verwundert dreinsah . fiel er

über die armselige Fünf - Zent - Tüte mit den Zitronenplätzchen
her , hielt sie hoch in die Luft , schüttelte sie wütend , als wäre

sie ein junges Kätzchen , und wimmerte : „ Sieh mal bloß !
Immerzu Pralinen oder dergleichen ! Hast nie ' neu einzigen
Cent übrig , wenn ich heimkomm « — Pralinen und Eis¬
creme und Theater und Kleider und alles , was du dir bloß
ausdenken kannst . Wenns nicht das eine ist , ist ' s eben das
andere . Nun , von jetzt ab wirst du gefälligst sparen ,
oder . . . "

' „ Hör mal ! ZSas ' soll das eigentlich bedeuten , daß du deine
üble Laune an mir ausläßt . . . "

„ . . . oder du wirst einfach nichts haben , wovon du was

ausgeben kannst , verstehst du ? Und was das anbelangt , daß
ich bloß meine üble Laune an dir auslasse , jo wird es dich

wahrscheinlich freuen , zu hören — für dich sicherlich ' ne an -

genehme Nachricht , denk ich daß ich van meiner Firma
rausgeschmissen worden bin ! "

„ Rausgeschmissen ? Aber Ed ! "

,Va , rausgeschmissen — aber Ed ! Schluß mit Jubel !
Die Tür hat man mir gezeigt . Den Laufpaß Hab ich be¬

kommen . Beim Kragen gepackt und rausgefeuert . Aus -

gewalzt und an die Wand gespießt ! Alles kurz und klein ge -
hauen ! Gekündigt haben sie mir ; das heißt , das wird ge -
schehen , wenn ich mich vor dem alten Herrn zeige , soviel ich

nach den Liebesbriefen , die er mir geschickt hat , schließen
kann , in denen er mich auffordert , meine sieben Sachen zu
packen und mich zum Teufel zu scheren . "

Ach, Ed . was war denn los ? "

Sie trat nah « an ihn heran und legt « ihm die Hand auf
die Schulter . Ihre Stimme klang ernst , ihre Augen waren
voll Mitleid . Er streichelte ihre 5) and : er schien aus ihrer
sanften Nähe Beruhigung zu schöpfen — nicht Erregung . Er

ging schlürfenden Schrittes zum Bett , setzte sich darauf , streckte
die dicken Beine gerade von sich, und . die Hände in den

Hosentaschen vergraben , sagte er sinnend : „Ach. ich weiß
selbst nicht genau , um was es sich eigentlich handelt . Es ist

wahr , daß ich immer weniger Geschäfte zum Klappen bringe .
Aber du lieber Gott ! Das ist doch nicht meine Schuld ! Ich
bearbeite meinen Rayon genau so fleißig wie früher , aber

die Konkurrenz dieser Bodenwachsleute ist eben zu stark . Die

machen jetzt einen Autolack — der ist besser und billiger als

der unsere — was kann ich da machen ? Sie arbeiten mit

Polldampf — Lacke , Putzmittel . Politur , ausgezeichnet «
Schaufensterreklame . Großpropaganda , ungeheure Rabatte
— einfach alles ; gegen eine solche Konkurrenz , da kann man

eben nicht aufkommen . Dann sind auch so ' ne Menge von
unseren Vertretern eifersüchtig , und so kommt eins zum
andern . Na , ich werd ' jetzt mal hingehen und dem Alten
' ne paar Grobheiten an den Kopf werfen und rausgeschmissen
werden , außer es gelingt mir , ihn wieder ins Geleise zu
bringen . Teufel nochmal ! Ich glaube , ich werd ' alt . Hob ' s
nicht mehr in mir wie früher . Nicht , daß I . Eddie Schwirtz
etwa keine Ware mehr verkaufen könnte , aber ich kann dem

Chef nicht mehr so meine Meinung sagen wie früher mal .

Ich muß schon auf ein wenig Wohlwollen rechnen können ,
zu Hause bei meiner Firma . Und bei Gott , ich verdien ' »

auch , wenn ich denke , was ich für dieje Bernde von Hals¬
abschneidern gerackert und geschuftet habe mein Lebtag lang ,
und jetzt — ja, so geht ' s eben auf der Welt . Ich sage dir ,
ich werde noch Sozialist ! "

„ Ed — hör mal . Aber bitte — bitte , du darfst jetzt
nicht beleidigt sein ; sag , glaubst du nicht , der Chef meint

vielleicht , du trinkst zu viel ? "

„ Wie könnt er das glauben ? Ich trink nicht sehr viefl
das weißt du doch . Ich rühre ja beinahe kaum was an , nur
gerade , um nicht unhöflich zu sein . Gott ! Diese Abstinenz -
predigerei wächst mir schon zum Hals heraus ! Alle Augen -
blick kommt so n leicht echauffierbares Frauenzimmer daher
und erzählt mir , was ich tun darf und was nicht — mir .
einem Menschen , der doch weiß , wann er trinken soll und
wann er aufhören muß . Trinken ? Na' , du solltest bloß mal
einen von den Iungens sehen ! "

„ Ja , ich weiß , Ed . Ich habe nur gedacht — vielleicht
ist dein Chef so ein dummer Abstinenzler . " Una brach ab .
Herrn Sckzwirtz ' Rechtfertigung der Privilegien eines männ -
lichen Mannes klangen sehr bekannt . Es schien ihr nicht der
geeignete Augenblick , um ihren Mann so richtig in Schwung
kommen zu lassen über dieses Thema . Sie fragte : „ Was
wirft du tun . wenn man dir kündigt ? Wenn ich dir nur
irgendwie helfen könnte . "

„ Weiß nicht . Diese Lack - und - Farbcn - Leute sind wie »er - -

filzt miteinander — Arbeitgebervereinigung — und es ist
sehr schwer , eine Stelle zu bekommen , wenn man mit einem

von ihnen Krach gehabt hat . Na . jetzt geh ich mal hin und
werde zusehen , wie sie mir den Kragen umdrehen . Du

brauchst mit dem Essen nicht auf mich zu warten . Werd »

mich dort vermutlich lange aufhalten , bis ich mit dem Alten

fertig hin und alles kurz and klein geschlagen habe , und

dann muß ich noch ein paar Leute aufsuchen , um was Neues

anzufangen . Komm her , Una . " ( Fortsetzung folgt . )



könne unb ine Freisprechung des Angeklagten beantrage « müffe .
Das Gericht schloß sich dem Antrag der Staatsanwaltscho - ft und der

Verteidigung an und sprach den Angeklagten auf Kosten der Staats »

lasse frei .

Die Krawalle am Humboldtham .
Das Steinbombardement auf die Polizei vor Gericht .

Die tonununistifchen Krawalle , die sich um Montagabend in
der Nähe des Humboldthains abspielten und bei denen die

Polizei mit Steinen bombardiert wurde , hatten gestern nach -
mittag vor dem Schöffengericht Verlm - Mitte , dein diese Angelegen¬
heit als Schnellfchoffengericht überwiesen worden war , ein gericht -
liches Nachspiel , nachdem die Verhandlung bereits am Vormittag
vertagt worden war .

Der Verteidiger zweier Angeklagten — im ganzen standen vier

Komntunistcn , darunter eine Frau , vor Gericht — beantragte
wiederum Vertagung . Das Gericht kam aber zu einer Ablehnung
des Vertagungsantrags . Die Verhandlung gestaltete sich äußerst
langwierig , da 14 Pokizeibeamte als Tatzeugen aufmarschierten
und die Verteidigung gleichfalls 14 Gegenzeugen geladen hatte . Di «
Angeklagten bestritten sämtlich , sich schuldig gemacht zu haben , und
wollten nur ganz zufällig in die Menschenansanuniung geraten sein ,
zu deren Zerstreuung die Polizeibeamten eingesetzt waren . Die
Polizeibeamten erklärten jedoch als Zeugen , daß die Angeklagten
Widerstand geleistet und die Menge aufgehetzt hätten . Aus den
Zeugenaussagen ergab sich zwar , , daß die Polizeibeamten mit
Steinen beworfen waren , doch konnte nicht mit Sicherheit festgestellt
werden , daß die Angeklagten die Schuldigen waren .

Das Gericht kam erst in den späten Nachtstunden zu einem
Urteil . Wöhrend die beiden Angeklagten Raddatz und Heiner
freigesprochen wurden , erhielten Frau Timm und Hähnel
wegen Vergehens gegen § 116 I ( Auflaufs ) eins Strafe von je einer
Woche Gefängnis .

Sozialdemokratie Hilst den Mietern .
Der Reichsbund Deutscher Mieter , die parteipolitisch

unabhängige und neutrale deutsche Mieterorganisation , schreibt uns :
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion war

in der Antragstellung zu den Micterfragcn im Reichstag sührend :
alle Mehrheiten im Reichstag in Fragen der Mieterschutzgesetzgebung
« rußten von der Sozialdemokratischen Partei aus — durch Gewinnung
weiterer Stimmen von links und rechts — gebildet werden . Die

Schlüsselstellung in sozialen Fragen liegt im

Reichstag bei der Sozialdeni akratischen Partei .
Ohne die führende Mitarbeit der sozialdemokratischen Reichstags -

fraktion und ihres Sachverständigen in Wohnungsfragen , Hermann
Silberschmidt , hätten wir niemals ein Reichsmietengesetz , ein
Mieterschutzgesetz und ein Wohnungsmangelgesetz bekommen .

Alsbald nach dem Zustandekommen der Mieterschutzgesetzgebung
wechselten die Hausbesitzerorganisationen ihre Führung ,
im Reiche setzte in immer stärkerem Maße die sozialeReattion
ein , und so wurden die Kämpfe um die Mieterschutzgesetzgebung in
immer stärkerem Maße Abwehrkämpse gegen den systematischen
Abbau des Mieterschutzes . Auch hierbei hat die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion führend mitgewirkt und unter Einsetzung aller
Kräfte das Schlimmste von der Mieterschaft abgewehrt .

Es würde zu weit führen , hier auf Einzelheiten einzugehen .
Für den Reichsbund Deutscher Mieter hat es niemals «inen Zweifel
darüber gegeben , daß als mieterfreundlich « Partei in

allererster Linie die Sozialdemokratisch « Partei

zu empfehlen i st . > '

Ltrteil im Reichelsdorfer Llnglücks - prozeß .
Nürnberg . 4. September .

Das erweiterte Schöffengericht Nürnberg verurteilte heute
abend nach dreitägiger Verhandlung den Fahvdienstleiter Lin -

huber aus Reichelsdorf und den Lokomotivführer Maurer - Mün -

chen , die beschuldigt waren , am 14. Oktober 1929 durch Fahrlässig »
keit den Tod von 5 Menschen und die Körperverletzung von 61 Per -
sonen herbeigeführt zu haben , zu je 3 Monaten Gefängnis .
Ueber eine Bewährungsfrist wurde kein Beschluß gefaßt .

Nicht Abwehr , sondern Angriff !
Reue erfolgreiche Werbeveranstaltungen .

Arbeiterschaft und Rundfunk .
Der Arbeiter steht dem Rundfunk heute noch viel zu wenig

kritisch gegenüber . Dies hat sein « Ursache hauptsächlich darin , daß
er im allgemeinen noch nicht die ungeheure Bedeutung des Rund -

sunks für die Arbeiterklasse erkannt hat .
Lediglich dort setzt die Kritik ein , wo der betreffende Rundfunk -

tcilnehmer g « st ö r t wird , aber auch nur dann , wenn die Rund -

funkstärungen elektrischer oder akustischer Natur sind . Programma -
tische Störungen bleiben dagegen so gut wie unbeachtet . Der A r -
beiter - Radio - Bund Deutschlands e. D. , welcher für die Be -

«influssung der Rundfunkprogramme und die technische Aufklärung
der werktätigen Hörer känrpst , veranstaltet deshalb am Freitag ,
dem ö. d. M. , im Lokal Gneis snaustr . ku und am Donnerstag , dem
11 . d. M. , im Lokal Hohenüchestr . 3, sämtlich um 20 Uhr . je einen
Werbeabend mit Lichtbildervortrag . Arbeiterschaft , Rundfunk und

RundfuntstSrungen " . Di « Einberufer erwarten die Teilnahme aller

parteigenössischen Rundfunkhörer und - Hörerinnen . Ganz besonders
wenden wir uns an alle diejenigen Rodioamateure , welche noch
immer in bürgerlichen Vereinen organisiert sind , zu uns zu kommen
und mit uns im Sinn « unserer Klasse zu arbeiten .

Erdbeben in Birma .
Ein heftiges Erdbeben hat nach Meldungen aus R a n g o o n

in Indien das Pyapon - Gebiet , etwa 150 KUometer nord -
wesilich von Rangoon , betroffen . Beträchtlich « Verluste
an Menschenleben und große Sachschäden werden g«°
meldet . Eine Anzahl Dörfer wurde vollständig zer »
st ö r t. Der Verkehr ans den Straßen und�die Schisfahrt ist unter -
brachen . Vielerorts ist �die gesamte Ernte o erni cht et
worden . Einzelheiten über die Verluste an Menschenleben stehen
noch aus , jedoch werden eine große Zahl Personen vermißt .

KPD . » Rückkehr in die Urzeit .
Am Donnerstagnachmittag wurden in der Weberstrah « acht

Parteigenossen von « mer größeren Horde Kommunisten
überfallen . Zwei der kommunistischen Angreifer wurden von der
Polizei festgenommen . In den Taschen des einen Burschen wurde
eine eigenartige Waffe gefunden , die auf die urältesten Zeiten der
Menschheit zurückgeht , nämlich eine Steinschleuder . Vielleicht

'

errichten die Nazis , voller Neid über die Errungenschaft der Kon -

Am Donnerstagabend marschierten die Parteigenossen von

Lichterfelde auf , um in einem wuchtigen Demonstrationszuge
durch diesen westlichen Vorort für den Sieg der Sozialdemokratie zu
werben . Kurz nach 7 Uhr flammten am Händelplatz ungezählte
Fackeln auf , entrollten sich die roten Fahnen und unter dem Vor -
antritt zweier Musikkapellen begann der Marsch . Die Bürger sahen
aus den Fenstern und staunten , und die Arbeiter standen auf den

Straßen und winkten . Der Demonstration folgte die Kundgebung .
Brechend voll war der große Saal von Hennigs am Bahnhof Ost .
Da saß das arm « , arbeitende und darbende Lichterfeld «, wobei be -

sonders erfreulich war , daß so viele Frauen gekommen waren ,
um zu hören , was die Genossin Mari « Kunert zu sagen hatte .
Seit dem Bestehen der Republik führt die Sozialdemokratie ihren
schwersten Wahl kämpf , aber wir führen ihn durchaus nicht nur als

Abwehr - , »ein , wir führen ihn aus als Angriffskampf , als Kampf
um die Machtentfaltung der Sozialdemokratie . Der brausende Bei -

fall bewies , daß die • Lichterfelder Arbeiter und Arbeiterinnen am
14. September ihre Pflicht tun werden . Di « Kundgebung wurde in

wirkungsvoller Weise umrahmt von Gesangsvorträgen des Gesang -
Vereins „Einigkeit " .

Der Werveumzug , den der 6. Kreis ( Kreuzberg )
am Dienstag abend veranstaltet «, nahm « inen überaus wirksamen
Verlaus . Um 18 Uhr versammelten sich die Parteigenossen vor dem

Görlitzer Bahnhof und marschierten unter Vorantritt einer Reichs -
bannerabteilung zum Oranienplatz . Rote Fahnen wehten
voran . Arbeiterlieder ertönten , immer wieder erschollen Hochrufe
auf die Sozialdemokratie , in die die Bewohner der Straßen des
Berliner Südostens begeistert einstimmten . Immer wieder dröhnten
die Sätze des Sprechchors gegen die Häuserwände . Fackeln flammten

auf , Transparente . Einige Kommunisten , die krakeelsuchend herum¬

standen , zogen es beim Anmarsch des gewaltigen Zuges vor , sich
stillschweigend zu entfernen . Als der Zug nach zweistündigen »
Marsch aus dem Oranienplatz angelangt war , hielt Genosse Fritz
Schröder eine kurze , zündende Ansprache . Er entlarvte die

arbeiterfeindliche Politik der letzten Bürgerblockregierung , er bewies .
daß Kommunisten und Nationalsozialisten di «

Hilfstruppen des Bürgertums sind und schloß mit der

Mahnung , jede Gelegenheit zu benützen , um die Hirn « der Klassen »
genossen vom Phrajennebel links - und rechtsradikaler Parteien zu
befreien . Alles in ollem eins mochwolle Kundgebung .

Di « Wählervcrfammlung unserer Partei am letzten Mittwoch
in Uhlenhorst , einem Köpenicker Außenbezirk , war außer -
ordentlich stark besucht . Vorauf ging ein imposanter

Fackelzug mit leuchtenden roten Fahnen und Transparenten .
der bei der Bevölkerung großes Aufsehen erregte . Der Redner .

Reichstagsabgeordneter Genosse Kurt H e i n i g , führte ungefähr
Folgendes aus : Obwohl die ganze politische Situation dazu an »

getan ist , jedem Wähler einzuhämmern , wo seine Interessen ver -
treten werden , scheinen g r o ß e Wählermassen mehr den »

je von einer solchen Klarheit entfernt zu sein . Ganze

Gruppen , die bisher weltanschaulich an bürgerliche Parteien ge »
bunden waren , sind politisch heimatslos geworden und

müssen sich neu orientieren . Die gerissenen Führer der alten Par -
teien hängen sich ein neues Firmenschild unrund hoffen , daß der

Wähler nicht merken wird , daß hinter diesem der alte Inhalt steckt .
Nur eine Partei führt einheitlich und geschlossen den Wahlkampf :
die S o z i a l d e m o k r a t i e. Sie kämpft täglich und stündlich de »

unendlich mühseligen Kamps für die Hebung der Lebenslage der

arbeitenden Massen .

Vorttäge,VemneundVersammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rol - Gold " .

ffiekfiaftsftell » : Berlin S 14. Sebaftianßr 37 —33 2. Sr
Freitag , 5. Septnnbrr . Ritte . 18W Uhr Saalschuh Savhienläle .
Tiergarten . We arbeitsfreien Kameraden 18 Uhr ium Saalschuh ,

Germaniasiile , Shaulfeestr . 110. Zur Bersammluna bei hen SPD . - Bankangestellten .
Wcdding . Alle arbeitsfreien Kameraden 18 Uhr « im e- aallchuh . Germania -
fäle , Chaufscestr . 110. Zur Versammlung bei den SPD . - Bankangestellten .
Prenzlauer Berg . Alle arbeitsfreien Kameraden 18 Uhr zum Saalfchut ! . Ger -

. maniasäle , Shaufseeftr . U0. Zur Versammlung bei den SPD. - Bankanqkstcllten .
Tiergarten fIungbanncr ) . 20Z, Uhr Heimabend bei Bessel . Materialuertcilung .
gehlenbarf . 19 Uhr Antreten zum Saalschuh bei Schneider , Potsdamer Str . A>.
Reinickenborf - West lKamcradfchaft ) . 20 Uhr Versammlung im Verkehrslokal .
Vorstand eine Stunde früher . Tempethsk ( Ortsverein ) . 19 Uhr Antreten zur
Kundgebung Bobnhof Lichtenrade mit Spielmannszug . Lichtenberg . Kamerad -
schatten Traveplah . Gustav Tempel und Borhagen . 19Vi Uhr zum Saalschuh
im Cäcilien - finzeum , Rathausstragc , in Zivil mit Vundcsnadel . Anschließend
Kameradschaftsversammlung in den bekannten Lokalen . KameraWchaft Rum -
mclsdurg . Versammlung bei Brunn , Tiirrschnüdtstr . 40. Erscheinen Pflicht .
— Souaabenb , 8. September . Prenzlauer Berg . ITH Uhr treffen sich alle
radfahrendcn Kameraden am Altersheim in Zivil . Iungbanncr . 17 Uhr in
Bundeskleidung am Altersheim , Danziger Straße , zur Autapropagandaiahrt
mit der SAI . Tompelhof «Ortsverein ) . Antrctcn 18 Uhr mit Spiclmannszug
Dorf - Ecke Berliner Straße in Tcmpelhof zur Kundgebung . Treptow fKame -
radschaft ) . 20 Uhr Kamerodslhaftsverfammlung bei Man 8. Kiefholzstr . Tl. Er -
slheinen Pflicht . Wastcrsportabteilung . Zag Tegel . 20 Uhr Versammlung im
Bootshans Tegel . Uferstr . 1. Wichtige Tagcsordnug . Erscheinen Pslicht . —
Sonntag , 7. September . Friedrichshai » «Ortsverein V Propagandaau ' o fahrt .
Antreten Uhr auf den Sammelvlahen der Kameradschaften . 7 Uhr Abfahrt
Kilftriner Platz . Mitte . 6) 4 Uhr Antreten zur Autofahrt Ellaster Str . «6/8«.
Tiergarten <f ) rt «»er «i »V Antreten zu « Kundgebung im Sportpalast ? Moabit
7) 4 Uhr Kleiner Tiergarten . Westen 8 Uhr Magdeburger �Plah. Daselbst auch
Nachzügler . Pflichtveranstaltung . Bundeskleidung . Anschließend Lastwagenfahrt .
Tempel Hof lOrtsverein ) . Zur Kundgebung der SPD . Slv Uhr Sportpalast .
Köpenick lOrtsverein ) . Autofahrt nach Granfee mit Schnellaftwagen . Abfahrt
Zriedrichshagen 7 Uhr Marktplah . Köpenick 7) 4 Uhr an der Körner - Schule .
Bohnsdorf 7 Uhr von Hermann . Wattersdorf «! Straße . Weißense « fOrtz -
verein ) . .>' < Uhr Antreten der Prenzlau - Fahrer an den bekannten Sammel -
Plätzen . Abfahrt pünktlich 6 Uhr. Neinickenbarf lOrtsverein ) . Antreten zur
Ausfahrt Reinickendorf . Ost und Rofenkhal . 5 Uhr Reinickendorfs ? ft. Refidenz -
ftraßc Ecke Schöirholzer Weg. Di « übrigen Kameradschaften je «ine Biertel .
stunde später auf den Sammelplätzen der Kameradschaften . Nachzügler bis
6 Uhr Hermsdorf . Neue Bismarckstraße Ecke Oranienburger Chaussee .
Nentölln - Britz . Landagitaionsfahrt . Pflichtantreten für 1„ 2. unb 3. Käme .
radschaft und Iungbanner 7 Uhr Weichselstr . S. 4. Kameradschaft beteiligt
sich am Fest der Arbeit . Treffpunkt folgt noch.

Reuköllner Bolkstauzschar . Wir beteiligen un » am Fest der Arbeit der
99. Abt . in Britz am Sonntag , dem 7. September . Treffpunkt 13 Uhr in
Britz . Parchimer Allee fbci den Schulbaracken ) . Anfängsriursns . Am Montag ,
dem 8. September , Eröffnung eines Anfängerkursus in der Turnhalle der
Karl - Marr - Schllle , Neukölln , Kaiser - Friedrich - Str . 206 —210 . Beginn pünkt¬
lich 20 Uhr.

Arbeits - peMeinschaft der ««laiAtguxgen ehemaliger Kriegsgefangener
Deutschlaada S. P. . Landesgruppe Brandenburg . S- imlehrertaaung der Lan -
desgruppe om Sonntag , dem 7. September , lö Uhr , im Etablissement „Alte
Taverne " , Alt - Stralau 25—27. Vortrag von Siegfried Wüsten . Anschließend
Heimkehrerball . Unkostenbcitrag 50 Pf . Freund « der Friedensbewegung herz .
lich willkommen .

Efperauto - Selelllchaft Charlottrubnrg . Montag , 8. September . 20 Uhr,
Konditorei Wolter , Charlottenbnra , Bismarckftr . 114, Knie . Slubzimmer . freie
Konverfatioil in Esperanto . Wichtige Besprechungen . Säfte willlommen .

1 Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Serliv
Ewfend nagen für diese Zkndril mir a» da« �veendsttretaetat
Ttafla 02B 68. tladoiftraät 9

Achtung Kassierer ! „Arbeitersugend " und . �Zugendvoran " für September
sind erschienen und abzuholen . Auguftbeiträge sind abzurechnen .

Achtung SSG. - Lriter ! Der „ Rote Schüler " ist erschienen unb sofort ab -
zuholen .

Palksblihnenkarten , die bis » um 31. August dem Sekretariat eingereicht
waren , können abgeholt irerden .

Ableilungsmilgliederverfammluugen , heute , 19� Uhr .
Sans «: Heim Bochumer Str . 8d. — Moabit I: Heim Waldenferstr . 20—21.

— Moabit II : Heim Lehrter Str . 13—19. — «ndreasplatz ? Heim Brommvstr . 1. —
Baltenplatz : Heim Tilsiter Str . 4/Z. — Friedrichshain : Heim Disslelmepcr -
straße 5—8. — Warschauer Piertel : Leim Litauer Str . 18. — Barschauer «iertel
( R. - F. ) : Heim Litauer Str . 18. — Marie ad orf II : Heim Siedlung Daheim 159.
— Köpenick N: Heim Dahlwitz » Str . 15. — Baumfchul - uweg - Heim Ernst .

erricht darin können die Redakteure der
r « nz

Pfeilen schießen . Fa
„ Roten Fahne " erteilen . _

ver Spritkschmuggler Zack Diamond ist in Bremen em -
aetrosfen . Dezüqltck » des Absthubs des New Porter

'
Verbrechers

lieht noch nichts fest , auch nicht , ob und mit welche « Schiff er
Deirtschlmtd verlag « wird ,

„ Die Erzählung der Woche " liefert Günther Birienfeld .
Zwei alte Domen machen eine imaginäre Erbschaft und erhalten
darauf Geschenk « unwahrscheinlichster Art . Ein Thema , das kaum
den Reiz der Neuheit für ( ich in Anspruch nehmen darf . Die Be¬
handlung ist hier ledoch insofern originell , als Birkenfeld nicht ins
Groteske und Humoristische geht , sondern sich mit einem die Tatfachen
registrierenden V- richt beschränkt und dadurch den Stoff allein
wirken lassen will . Sonst steht auf dem Programm viel Musik .
Karl I ö t « u s scheint sich wie sein « Kollegen Lohnen und Tauber
endgültig für Schlager und Operett « entschieden zu haben . Das ist
schade . Gut ist das Chorkonzert der Liedertafel des Berliner Fol -
to renverein s. Schön « Stimmen , die gut diszipliniert und in
rhythmischer Beziehung ausgezeichnet durchgearbeitet sind . Abends
» m Emfoniekonzert . das wieder einmal Tschaitowskv in den
Mittelpunkt rückt . Hervorragend im Klang das "Orchester unter
SeWer - Winkler » Leitung . Edel und beherzt Wolfsthals Spiel .
Ralph Arthur Roberts erörtert in » wer Reih « „ Wovon man
spricht "' den Begriff des Zeitcheoters . Cr geht davon aus , daß «» dlese
Einrichtung immer gegeben habe , es wer in Sudermanns „ Ehre "
oder « Ibsens „ Nora . F. Sch .

straße 16. — «chöxeweib «! Heim Niederfchaneweibe , Berlin » Ser . W. —
Mariendorf 1 R. F. : Heim Dorfftr . 7. — Arla »aplatz : Heim ElisabetHkirch .
straße 19, . Tagespolitik ". — Köllnische « Park - Heim Naisenftr . 18, . Dia
Siaatspartei " . — Rosenthalcr Vorstadt : Treffpunkt zur Parteivevanstaltung
18' ? Uhr Roscnthaler Platz . — Arviwplatz : Treffpunkt zur Demonstration
I7sit Uhr . Sozialisdenecke ". — firaakfart » Viertel : Heim Frankfurter
Allee 207, „Sexuelle Fragen " . — Petersburger Biertel : Heim Ebertpftr . 12.
„ Humor und Satire " , — Katt basier Tor : Treffpunkt zum Sprechchor 18 Uhr

, — - - - - -i - - - - - - - - - -. . . . lau « PI — »

- - - - - - - - - -

18 Uhr beim Genossen Thurmann . — Wilmersdorf ( Aeltere ) : Heim Wilhelm ».
aue 123, . „Zweck und Ziele der Arbeiterjugend " . — Lichterfeld «! Heim Lichter »
felde . Wcst, Albrechtstr . l4o, Aussprache : „Unsere Arbeiterjuaend " . — Strulltz :
Wählervcrsammliing in der Schulaula Heesestraßc stim lä ' A Uhr . — Neukölln Ur
Heini Beigste . 29, „Gegner rechts und links von uns " . — Neakölla IV N. F. :
Heim Schierkcstraße , „Horbenabcnd " . — Neatöll » VII : Aussprach «: „ Fremd .
Wörter " . — Friedrichofelte : Heim Gunterstr , 44. Diskussion : „Alkohol unb
Nikotin " . — Karlshorst : Heim Treskowallee ( Ghmnasium ) , Diskussion : „West ,
front 1918". — Lichtcubcrg Nord : Treffpunkt zur Kundaebung der Partei
19 Uhr „Rote Ecke". — Retnickeadorf : Heim Roonstraße iTurnhalleagebäud «) ,
„Dichterabcnd " . — Paukom I aad II : Heim Görfchitraße , „Die Bedeutang des
Geldes " . — Neakölla Vlll fAeltcrc ) : Heim Rütlistraße , „Tagespolitik " .

Werbebezirk Mitte : 19) 4 Uhr Wählcrkundgrbung der Partei in den Sophien »
fälcn , Sophienftr . 17/18. Fahnen und Wimpel sind mitzubringen .

Wcrbebezirk Schöncberg : Treffpunkt zur Demonstration »er Partei in
Friedenau 18) 4 Uhr Kaiser - Wilhclm - PIatz . Nachzügler 19 Uhr Lauterplatz ,
Friedenau .

W- rbebeziri Wedding : Beteiligung an d » Kundgebung der Partei mit
unserer Wahlrevuc . 7 .c Teilnehmer müsicn um 19) 4 Uhr im Pharusfaal fein .

Werbebezirk Prenzlauer Bern : Treffpunkt zur Demonstration des 4. Kreise »
1814 Uhr vor dem Bezirksamt . Alle Gruppenlltt » und Werbebezirksfanktionäre
ir »ff - n sich bereit , um 18 Uhr zu « wer wichtigen Besprechung . — Am Sonn .
abend findet » we Lasiautofahrt statt skostenlos ) . Treffpuitkt 17 Uhr por dem
Bezirksamt . Radfahrccdrmoast - atio »! Pünktlich 18 Uhr Abfahrt vopl " Bezirks -
amt . Bsiteiliguna aller Radler ist Pflicht !

Werbebezirk Lichtenberg : Morgen Werbebezirks - Borfiandssitzung im Zuzead »
heim Gunterstr . 4t . Pünktlich 19 Uhr .

Werbebezirk Neukölln : Sonntag , 7. September , Dampferfahrt mit Dahl .
agitation nach Klein - Köris . Genossinnen und Genossen aas anderen B«.
zirlcn können sich noch beteiligen . Karten zum Preise von 2 M. find bi »
Freitag im Iugendfekretariat zu bestellen .

Werbebezirk Teltowiaaal : Die Karten für Dampferfahrt und Zeltlag » am
Z7. /28. September fZernsdorf » Lankenfee ) sind sofort vom Genosse » Erich
Schneider , Zehlendorf , Spandauer Str . 6t », anzufordern . Preis ZPS M. Be»
nachbarte Gruppen können teilnehmen .

Allgemeine Wetterlage .

4Sept . 4930,abds .

«wI1 «oIotO hllirer . Ohalbbeäeekt

4wofki9,*beded(t *RegeaaGraupeIn
$chnw5MeW,1i(wnet@Wind$tite

Das nordwestliche Hochdruckgebiet hat sich in den letzten 24
Stunden etwas nach Osten verlagert . Dadurch baden di « nord -
westlichen Winde bei uns etwas nachgelassen Die Temperaturen
sind aber allgemein niedrig geblieben . Auf der Schneekoppe ist am

en Ostt . . . . ..
das Wetter weiter beruhigen . Bei einem weiteren Abflauen der
nordwestlichen Luftströmung sst mit einem allmählichen Temperatur -
anstieg zu rechnen .

wetteramflchtea für BerLo . Ziemlich heiter am Tage et » «
wärmer . — Für Deutschland . Nur noch m Ostpreußen etwas ver »

änderlich , sonst allgemein ziemlich heiter : im Westen am Tage
....

Reich « nur in den Mittagsstunden mäßig rwarm , un warm .

vi » P harn ». Lichtspiele . Müllerste . 142. werden nach pollftandiger Rem»,
Pirmins unter neuer Direktion am Freitag , dem t . September , »öffust .
Pro gvamm sieche Kwoiafai . i



Wählerzeitungcn
werden am Sennabend and

Sonntag von den bekann «

ten lokalen aas verteiltl

Auf zur Werbearbeit rar die Partei !

Ewseadu - gi » ffit W«ff Rubrik stud
« < ( l i a « « « . Lindrnstraß « z.

Parteinachrichten für Groß - Verlin
stet » »n ba , B»jirt,sekr «tariai
z. Hof. 2 Treppe » recht », ,u richte »

Achtung ? Tie Kassierer , die noch in diesem Quartal Bei -
iragsmarfe, , benötigen , werden dringend gebeten , diese unbedingt
bis zum 8 . Gepteurber zu bestellen , weil es nicht möglich ist . nach
dem 10. September noch Marken zu verschicken ,

I - 21. ; Alex Pagels .

Achtung ? Kreis - und Abteilungsleiter !
Alle rote « Fahnen und Banner sind am Sonntag ,

de « 7 . September , zur Kundgebung im Sportpalast .
Potsdamer Str . 72 , mitzubringen .

W Ii . Socio Roatöilu . « fc tohfobttnbca »oaostc » trest - o «ich ua �
W Deil >ou»sobrt am Sonaobcub . dem S. Sevtcmbcr . 18 Ute . auf feem f :

Reutrrplot . Saaniaa . 7. «eptombec . nehmen aUc fecnalttn an dem W
A Btobtnatnus ta 9ritl Nil . »bmorsch nun het Parchiircr «Icc am S
g 14 Uhr, Röhe vncachcnschnlc . Straß , abohnliniea 27 nah 2» bi » T«a»,l . W
� bot - » W« r .

Heule . Areikag , 5. September .
Zt. «bt . SchtuaS . B«8irl »fill >r,r ! I!i Uhr wichtig, » Metcrial nbkiolcn aon dc:

E-schäktsstcll «. — gur D- arnnstratinn nat Sonntag . 7. September , treffen
sich Mmtliche Mitglieder und . Lorwäit »" - Lefer um 14 Uhr in der Scschäft »»
stelle, Ute echter Str . 21. Abmarsch mit Musik,

24. Abt. Alle Senofsinaeu und Denassen beteiligen sich restla , an der heutigen
Demanftratiau durch den Srei «. Antreten 18V� Uhr aar dem Je »ict »amt.
Tangiger Str . 65. Rare ff ahnen und Transparente find mitguführea . —
Die SrupvenkShrer werden gebeten , l » f o r t »Unser Weg' und Wahl -
Material aam Adteilungskossierer adguholen .

30. Abt . Nach der Demanstratian Ausgabe der Flugblätter an die Begirk «.
iilbrer bei Pahst . Lachener Str . 108. — Eonnabend Ausgabe der Flugblätter
in den gadladeadlokalen .

<8. Abt. Schänederg . Treffpunkt aller Genossen gum Umgug l » ffriedenau bei
Ratenlbal , Ebersftr . M, gum Abbalen der ffahnen und Plalate .

82. Abt. Steglitz . Alle. Genossen miiss - n ,ur »ähleriundgedun « erscheine ».
AeulZlla . »2. »dt . Nach der Kundgebung Ausgabe der neue » Wahlteitungen

an die Begirksfssdree . — « . Abt. Die Be,irksfüdrer laden gu der iflug .
dlatlaerteilun « am Sonnabend wieder nach den alten Lnfalen ein.

128. Abt . Pankaw - Süd . Infolge des Umguges am Sonnabend findet die fflug »
dlattausgade heute , Freitag , von 18 bis 20 Uhr. in folgenden Lokalen statt :
1. Gruppe : 9r »oa, l >aifer . Fiiedrich . Straße . 2. Gruppe : Lehmann . Wählen -
ssrahe . Gruppe 2»: Aober , Berliner Str . 8«. 3. Kruppe : Doder . Siflingen -
ftrane 4. — Sonntag . 7. September , findet eine besondere fflugblatt -
neebreiwng statt . Treffpunkt im Lokal Söder .

I4»>. Abt. wittenan . Die Bezirksfllhrer können Föhnen und Transparente oon
Hans Waldmann , Hauvtstr . 17, abhole ».

141. Abt . Rolenthal und Rieherfchöahaasea - Best . Alle aebeitslosen Genossen
treffen sich um 13 Uhr <mittogs > in der Riederstraße am Schwarze » Weg.

klvSdlsttsmSsde md Fluöblaüverörcilunü
vo » nachstehend angegebenen Lokalen ans :

Morgen . Sonnabend , 6. September .
I. Abt. Nach der Flugblattverdreitung um 20 Uhr Funktionärsstzung bei Spie -

gel . Ackerst?, l .
». Abt . Treffpunkt zur Demonftrotion unl 17' . ; Uhr bei Sübncr , Wilonacker

Straße 34. — Sonntag , 7. September , Flugblattverdreitung .

14. Abt. 17' / . Uhr in den Fablckbenblokale ». — Sonntag , 7. September . Treff -
Punkt 14 / Uhr Ssorrplatz .

22. Abt . Ab 18 Uhr von den Fablabendlokalen . Die Bezirksführer dolen. die
Flugblätter oon 17 Uhr an von Borkowfkl , Brüsseler Str . 43, ob.

24. Abt . Ab 18 Uhr : 1. Gruppe : Ziäsner . Immanuelkirchfir . 25 — 1»- Gruppe :
Ahlschläger . Wins . Ecke Thristburger Straße — 2. Gruppe : Bieberstein ,
Danziger Str . 46 — 3. Gruppe : Sähler «. . Schweizerhäuschen ") . Greifswalder
Straße 80d.

25. Abt . 18 Uhr vom Lokal Zwick. Posteurstr . 6: Nöseler , Goldaper Str . !>:
Sromer . Cotheniusstr . 3: Schmidt . Surische Straße Ecke Sniprobestraße . —
20' 4 Uhr Funktionärsstzung bei Sramer . Cotheniusssr . 3: niemand darf
fehlen !

2«. Abt . Ab 16 Uhr bei Beinlich . Weißenburger Str . 1.
33. Abt . Ab 18 Uhr bei Sohn , S' . mon- Dach- Str . 9: Loiack, Ber- mestr . 8; Wer-

talla , Hebenlohestr . 3: Hoffmann . Stralouer Allee 17.
34. Abt . Ab 16' / Uhr bei Reifch , Eabiner Str . 10. Die Bezirksführer troffen

sich deretts um 1# Uhr ebendort .
37. Abt . Ab 17 Uhr oon den bekannten Lokale: : .
3«. Abt. Ab 16 Uhr . Juristische Sprechstunde . Lindenstr . 3.
40. Abt . Ab 16 Uhr bei Seufner . Hagelberger Str . 20».
42. Abt . Don den bekannten Lokalen ans .
43. Abt . Don den Zahlabendlokalen aus . Die Bezirksfilhrer holen die fflug -

blätter am Freitag . 17 Uhr. von Srepp oh.
Eharlottenbnr «. 32. Abt. 171/ Uhr Antreten oor beut Lokal . töeidekrug " in

Siemensstodt zur Demonstration . — 55. Abt. 8. Gruppe ad 17 Uhr hei
Godenschweger . Wallftr . 00: 9. Gruppe ab >5 Uhr bei Reimer . Wilmer ».
dorfer Str . 21: 10. Gruppe ad 17 Uhr bei Rohrig . Schloßste . 45.

74a. Abt. Zehleudoef - Mitte . Alle ifirnktionSee und Genossen , welche Dahlarbeit
leisten wollen , treffen sich um 13 Uhr im Lokal Schneider . Potsdamer Str . 25.
Flugblattausgabe ebendort .

82. Abt . Steglitz . 17 bis 19 Uhr von folgenden Lokalen : z. bis 4. Bezirk Schell -
dose. Ahornstr . 15a: 5. Bezirk Selir , Bismarckftr . 65: 6. Bezirk Zauherfranz .
Berg » Ecke Lauenhurger . Straße : 7. Dezirk „Südender Hof' . Lichterfelder
Straße 1: 8. Dezirk Humboldt - Ecke Elisenstraße : 9. Bezirk Wernicke ,
Berlinickestraße l.

83. Abt. Lichterselde . 20 Uhr bei Luaubt , Moltkestr . 81, Ecke Hindenburgdamm ,
Funktionärsißung .

88. Abt. Marienborf . 20 Uhr bei Görlitz , Ehausseestr . 19, Funktionärsißung .
94. Abt . Renlöln . Sonnabend und Sonntag von den bekannten Lokale « au».

Die Bezirksfilhrer . können Sonnabend ob 16 Uhr die Flugblätter von
Schröder . Steinmeßstraße , abholen .

193. Abt. Oberschöneweide . Ab 18 Uhr von den bekannten Lokalen au».
194. Abt. Niederschiaeweide . 17 Uhr bei Tomalla , Berliner Str . 38. Anschließend

Borstandssißung im gleichen Lokal.
10». Abt . Ablersbos . 18 Uhr bei Schmidtbanr , Bimnarckstraße .
198. Abt . Säpeaick . 17 Uhr . Alt - und Sießoorftabt : Schloßftr . 27, 1. Damm .

norstadt : Eisner , Saiser - Wilhelm - Str . 3. Uhlenhorst , Säpenick - Nord, Mittel »
beide , Elsenarund usw. : Slose . Mahlsdorfer Etr . l .

189. Abt . FriebrichsHagea . 17 Uhr Ausgabe im Lokal Fahrentholz . Wilhelm -
Ecke Sirchstroße . Am Montag , dem 8. September , öffentliche Wähler .
nerfammlung in Herfchqorte ». Lokal Wilhelm sh»f , Hirfchaartenftr . l .
Ziäheres siehe Wchlerversammlungskalenber .

III . Abt . Bohnsbeef . Bei Heimonn , Wallersdorfet Str . 190
113. Abt . Schmöckwitz, Soeoliaenhaf , Ranchf - nasweeber . 20 Übe MAglieber -

perlammlnng im Safe Loabhau ». Schmöckwitz, An der Brücke.
117. Abt. Liehtenbeeg . Nach der Flugblattnerbreitung um 20 Uhr Funktionär .

sißung bei Slolef Für Gruppe Slingenderg . Flugblattverbreitiing im
Lokal des städtischen Flußbades .

129. Abt . Friedeichsfelbe . Die Gruppe Wandkowski trifft sich am Sonnabend .
dem 6. September , um 18 Uhr, bei Tempil . Prinzenallee , zur Einteilung
der Wahlarbeit usw.

138. Abt . Her ms darf . Treffpunkt zur Kreisoeronstaltunq 17' , / Uhr Sovenhageuer
Straße Ecke Flottenstraße , beim Bahnhof Rolenthal . Fahnen mitbringen .

139. Abt . Tegel . Antreten zur Demonstration 17 / Uhr Tegel . Bahnhofsvlatz
139,. Abt . Frrie Scholle . Treffpunkt zur Demonstration 17' / Uhr am San -

fumhaus .
140. Abt . Barfigwawe . Alle Mitgfieber beteiligen sich an der am Sonnabend ,

dem 6. September , stattfindenden Demonstration und Sundgedung . Treff¬
punkt 17 Uhr Lokal Woitfchach . Abmarsch vom BaHnHofsplaß Tegel um
171/ Uhr.

148». Abt. Wittenau Sonnabend , 6. September , 174» Uhr. beteiligen sich olle
Genossinnen und Genossen a » Her Sreisdeuionstratian nach Rcinickendon -
West. Treffpunkt unserer Abteilung 17' / Uhr Tegel . Dahnbofsoorvlaß .
Abholung der Wählerzeitung Nr. 2 kann sofort erfolgen . Kau»! ffr. 170, II.

113. Abt. Waidwaoasluft . Abfahrt zur heutigen Demonstration 17. 16 Uhr Bor -
orthahnhof Baidmannslust . Rege Beteiligung wird erwartet .

Arauenveraustaltung .
3-j. Abt. Eharlottenburg . Die Genossinnen beteiligen sich chasilreick) an des

heutigen Wähberinncnkundgebung in Ablerts ssestsälen . Berliner Str . 88.
Unser nächster �rauenabend findet voraussichtlich am 17. September statt .

Zungsozialisten .
Gruppe Schiuedeex . Heute . 20 Uhr. im Itigendheiin Hauptftr . 13, Schwaben .

landzimmer . Mitgliebernerfammlung . Erlä�inen jedes Mitgliedes Pflicht .
Gruppe Lichtenberg . Am Mon' ag , dem 8. September . Gruppenabend vnr

20 Uhr im Jugendheim Gunterstr . 44. Diskussion üb: r Sarielle . Leitung :
Genosse Rud . Kornigt .

Gruppe Reiaickepborf . Sonnabend . 6. September . Demonilrgtion und
Sundgedung der Partei . Die Mitglieder beieiligen sich dort , wo sich ihre
Parteiabteilungen treffen . Den „Vorwärts " unter Parteiabteilungsangelegen »
heiten beachten ! Restlose Beteiligung wirb erwartet .

Srupp « Moabit . Montag . 8. September . 20 Uhr, bei Verger . tage Spot, tsschg
Aussprache . Wichtige Sruppenangelegenheiten . Erscheinen bringend notwendig .

Gruppe Mitte . Iungwählerversammlung am 6. September um 20 Uhr im
Bereinszimmer des . Lackeschen Hofs " , Rosenthaler Str . 13—14. Genosse
Pottlißer spricht über : „ Jungwähler und die Wahlen " . Alle Genossen müssen
erscheinen . Zunge Parteigei . ossen und SAI . sind herzlich eingeladen . Vorher
Flugblätter abholen von den Abteilungslokalen .

Gruppe Südost . Heute . 20 Uhr . im Jugendheim . Wrangelstr . 128. .7". t.
gliederverfammlung . Wichtige Tageeordnuna . Zeder muß piinkklich erfuie ncn .

Werbebezirk Süden . Roch der Snortpalgstknnkgebnng am Sonntag unter .
nimmt der Weroebeziri Osten eine Agitationrsahrt mit Lastautos nach Wer.
neuchen und lädt alle Genossen zur Teilnahme ein. Die Autos stehen in der
Winterkelttstraße zur Abfahrt bereit . — Gruppe Siibea . Heute , 20 Uhr, im
Jugendheim Porckftr . ll , referiert Genosse Tr. Hellinut Slotz über die bevor ,
stehenden Dahlen . Gäste willkommen . — Rote Reihe . Sonnabend . 6. Sep¬
tember . 18 Uhr , Zusammenkunft im Jugendheim ?!orckstr . 11. Restloses Er-
scheinen ist notwendig .

Arbeilsgemeinschaft der Linderfreunde Groh - Verstn .
San » Neukölln . Achtung , Helferkreis ! Morgen . Sonnabend , treten sich olle

Genossen mit Fahrrädern um 18 Uhr am Rruterploß . Radagitation zur Wahl
durch Neukölln gemeinsam mit der SAZ. Zum Fest der Arbeit müssen sich
die beteiligten Gruppen Fritz Reuter . Ouelle . Birke und Jungvolk am Sonn »
tag um 13 Uhr an der Schule Parchimer Allee zum Fe' tzug einfinde ».

Seei « Sreuzberg . Die Nestfalken aller Gruppen treffen sich mit ihrem
Helfern Mittwoch . 10. Sepfember . 18 —19 Uhr. zur Besprechung unseres Eltern -
abend ». Dt« Roten Falken und Iungfalken oller Gruppen treffen sich mit
ihren Helfern Donnerstag , 11. September . 18 —18 Uhr, zur Besprechung ualere »
Elternabends .

Geburtstage . Jubiläen ufw .
13. Abt. ilnserm alten Parteigenossen Heeaio »» Srumm . Rnppiner Str . 31.

za leiaem 79. Gebnetstog « die besten Glückwünsche . Wie gegiulierea und
cht langen und frohen Lebeusabend .

als einem
lmrtslagr

amalchea ihm einen noch recht langen und frohen Lebensabend .
28. Abt . llnfeeem Genosse » IoiepH Ruelius , de? feit wehe ai

halben Zahrhaabert in aaseeea Rethen kämpft , ,a feinem 73. Sei
herzlichste Glückwünsche .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation �
41. Abt . Unser Genosse , der Sriegsbefchädigte Georg Hofediß . ist tae,.-

starben . Ehre seinem Andenken . Beerdigung am Freitag , dem 5. September .
15 Uhr, aus dem Leiligkreuz - Friedhof in Mariendorf , Ei ' enacher Straße .
Wir bitten um rege Beteiligung .

136. Abt . Reinickendorf . Ost. Am 31. August verstarb unser langjähriger
Genosse Mar Söppe , Möbelpolierer , Ragaze ? Str . 36. Ehre seinem Andenken .
Di« Einäleherung findet am Sonnabend , dem 6. September , 16' / Uhr, >«
Sremotorium Gerichtftraße statt . Um rege Beteiligung wird gebeten .

KARSTADT i
KOLONIALWAREN WURSTWAREN

Bruchreis . . . . . . .Pfd . 0 . 19

Basseinreis . . . . .Pfd . 0 . 23

Wien . Auszugmehl 5 Pfd . 1 . 45

Kartoffelmehl . . . Pfd . 0 . 20

UarftreizengrieB . Pfd . 0 . 32

Haferflocken , lose Pfd . 0 . 25

Eierbandnudeln . . Pfd . 0 . 50

Puddingpul v . lese an Pfd . 0 . 40
Tafelöl # . . . . . . . Litsr 0 . 78

Mandeln , sOB . . . . Pfd . 1 . 60
Sultaninen . . . . an Pfd . 0 . 32
Korinthen . . . . . .Pfd . 0 . 60

Aprikosen . . . . an Pfd . 0 . 88

Apfel - Erdb . - KMif . » . z rw , ei ». . ? 1 . 20

Apf . - Himb. - Kon>. ca. 3 Wd. Eimer 1 . 20

Johannlsb . Konf . «. 11 * 4. 01 0 . 85

Sülzwurst . . . . . .Pfd . 0 . 95

Speckwurst . . . . .Pfd . 0 . 95

Dampfwurst . . . . .Pfd . 0 . 98

Fleischwurst . . . . .Pfd . 1 . 05

Jagdwurst . . . . . .Pfd . 1. 15

Blut - u . Leberw . sächs . Pfd . 0 . 80

Hausm . Leberwurst . Pfd . 0 . 95

Bauernleberw . i. Rg. Pfd . 1 . 38

Feine Leberwurst . . Pfd . 1 . 40

Streichmettwurst . . Pfd . 1 . 25

Schinkenpolnische . Pfd . 1. 13

Berliner Mettwurst . Pfd . 1 . 00

Zervelat u. Salami . Pfd . 1 . 65

Zervelatwurst l. Fertd . Pfd . 1 . 85

Teewurst , grob , fein Pfd . 1 . 88

Schinkenspeck . . . . Pfd . 1 - 85

KONFITÜREN WEINE U . SPIRITUOSEN

Burg m0hleMcaala - PraL,12S « r J) . 50

Burg nn . ArAMrtw - MMk. IOO gr . Tfl . 0,50

Bürgin , voibn . » * < * . 100 »?. m 0 . 25

BurgiN Mw» - K? ak� *rtK >k. IOO gr . 0 . 25

Saure Drops . . . . . Pfd . 0 . 60

HonigbonDon . . . Pfd . 0 . 55

Milchkarameiien . Pfd . 0 . 80

Teegebfick - Mischg . Pfd . 1 . 00

Herrenkringel . . . Pfd . 1 . 00

Erfrlschungswoffeln Pfd . 0 . 80

MOrbeteigtertL io » �k . Eak . 0 . 48

Pralinenmischung . Pfd . 0 . 75

Vollm . - Bruch ' Schok . Pfd . 1 . 00

Geleemlschung . • Md . 0 . 80

OerSstoter KAFFEE ( fots frlich

an . . . . . . . . . . . Mk » 2 . O0S]

Frankf . Apfelwein . . Ltr . 0 . 48

Edenkobener . . . . .Ltr . 0 . 80

Oppenheimer . . . . Ltr . 1 . 40

Tarragona . . . . . .Ltr . 11 0

Sornas . . . . . . . . .ltr . 1 . 20

Malaga . . . . . . . .Ltr . 1 . 30

Douro - Portwein . . . . Ltr . 1 . 80

Utiel ( Span . Rotw. ) . . ltr . 1 . 00

Johannisbeerwein . . Ltr . 0 . 75

Stachelbeerwein . . . Ltr . 1 . 00

Weinbrand 5p « klol . . . Fi. 2 . 50

Weinbrand * * *
. . . Fl. 4 . 65

Weinbrand Verschnitt Fl. 3 . 15

29erHambach . Galgen Fl. 1 . 06

29grKochemer Kramp . FL 1 . 25

28er Schloß Böckelh . . FL 1 . 40

29erUngstein . Rotwein Fl. 0 . 90

Huhnerstückenlleisch . Pfd . 0 . 80

Hühner , gefr . . an Pfd . 0 . 82

Masthühner , fr . an Pfd . 0 . 90

jg . Gänse , frisch an Pfd . 0 . 98

Gänse fr . ausgeschlachtet billigst

Jg . Tauben , fr . an steh . 0 . 65

Jg . Enten , gefr . an Pfd . 0 . 90

Brathähnch . Hamb . Stck . 1 . 25

Rebhühner . . an Stck . 0 . 88

Hirschrücken . . . Md . 1 . 25

Hirschblatt . . . . . Pfd . 0 . 90

Fr . Blut - u . Leberw . Pfd . 0 . 68

Konsum - Süfze . . Md . 0 . 58

Schweineback . ger . Pfd . 0 . 85

Gek . Schinken . . Pfd . 2 00

Goldwein . . . . .Pfd . 0 . 32

Bananen . . . . .2 Pfd . 0 . 85

Schmorgurken an Pfd . 10 . 8

Senfgurken . . . 3 Pfd . 0 . 06

Ananas . . . . .an Pfd . 0 . 85

Obstschaumw . Fi . 1 . 25 , 1 . 00

Himbeersaft . . . . Fi . 1 . 3C

Alter Korn . . . 1 Ltr . Fi . 4- 18
Limburger 20 % . . Pfd . 0 . 52

Butter - Käse . . . . Pfd . 1. 10

Quark . . . . . . .Pfd . 0 . 34

Auslands - Eier . lostück 0 . 73

Z I /G A R

Große Karstadt . .

Karstadt - Bombe .

REN

. Stck . 0 . 10

. Stck . 0 . 13

DELIKATESSEN OBST UND GEMUSE

Blaue Pflaumen . 5 Pfd . 0 . 70

Hasenköpfe , Apfel 3 Pfd . 0 . 63

Kochbirnen , groß 2 Pfd . 0 . 30

Kochäpfel . . . . .Pfd . 0 . 03

Preißeibeeren . . 5 Pfd 0 . 73

Pfirsiche » . . . . an Pfd . 0 . 23

Zitronen . . . . • anDtzd . ß . 3B

Grüne Bohnen . . 3 Pfd . 0 . 33

Weißkohl . . . . .3 Pfd . 0. 1- 1

Rotkohl , Wirsingkohl Pfd . 0 . 04

Möhren , gewaschen 3 Pfd 0 . 19

Zwiebeln . . . . .Pfd 0 . 05

Melonen . . . . .an Pfd . 0 . 15

Tomaten . . . . . .3 Pfd . 0 . 10

Blumenkohl . . an Kopf 0,29

Neue Kartoffeln 10 Pfd . 0 . 30

ölsardinen . PortionsdoM 0 . 20

Olsardinen . . . . .2 Ds. 0 . 85

Sprotten i . Ol . . . 2 Dt . 0 . 85

Brieslinge L Ol u. Tom . Dt . 0 . 50

Div . Fischmarinaden . Dt . 0 . 25

Filetheringe i . div . SostenDs . 0 . 85

Rollheringe in Rem . . Dt . 0 . 65

Fettheringe i . Tom. Dt . 0. 75 , 0 . 55

Bismarkheringe . 1 Lfr. Dt , 0,78

Pilchards i. Tom . . . . Dt . 1 . 10

Gabelbissen . . . . .Dt . 0 . 65

Seelachs i. Sdieib . Dt . 0 . 85 , 0 . 55

Salm . . . . . . .Ds . 1. 50 , 0 . 80

Jap . Krebs . . . . . .Dt . 2 . 25
Fischklöße . . . 2 Pfd . Ds. 2 . 00

Würstchen , 5 Paar . . Dt . 0 . 88

BUTTER UND KÄSE FISCHE , RAUCHER - WAR .

Molkereibutter . . . Pfd . 1 . 30

Tafelbutter . . Pfd . 1. 64 , 1 . 48

Dänische Butter . . . Pfd . 1 . 72

Pflanzenfett . . . . .Pfd . 0 . 60

Margarine . . . . an Pfd . 0 . 50

Sratenschmalz . . . . Pfd . 0 . 75
Tilsiter 200/o . . . . .Pfd . 0 . 68

Weideblume . 350/o . Pfd . 0 . 85

Steinbuscher , vollfett Pfd . 0 . 94

Edelblock - Käse200/sPfd . 0 . 75

„Schlemmer " Bio <kk8t . 40 «/�fd . 1. 10

Irmmenth . Art 20<,/o Pf . Pak 0 . 86

Harzer Käse . . . . .Pfd . 0 . 36

Edel Rahmkäse . . . Pfd . 1 . 50

Emmenth . o. Rind . Sdiodikel 0 . 75

Finn . vollf . Schweizer Pfd . 1 . 28

Geheimrats - Käse . . Pfd . 1 . 20

Kabeljau im Ganze * Pfd . 0 . 26

Schellfisch ahn . KopfPfd . 0 . 18

Fischfilet . . . . .an Pfd . 0 . 22

Seelachs ohne Kopf Pfd . 0 . 18

GrOne Heringe . . 3 Pfd . 0 . 58

Goldbars . . . . . .Pfd . 0 . 24

Makrelen . . . . .2 Pfd . 0 . 25

Lebende Aale . . an Pfd . 0 . 90

Lebende Karpfen an Pfd . 1 . 05

Fettbücklinge . . an Ptd . 0 . 30

Seelachs , geräuch . Pfd . 0 . 35

Goldbars , gerauch . Pfd . 0 . 38

Makrelen , geräuch . Pfd . 0 . 48

Bund Aale . . . . .an 3d . 0 . 30

WOCHENENDKONSERVEN
In grosser Auiwahl

ERSTES KINDERFEST AUF DEM DACHGARTEN !

Belustigungen aller Art

feiern mit : Die 16 Alfred J

: Dornröschens Brautzug , Kasperletheater , Zauberkünstler , Würstchenschnappen , Topfschlagen
Jackson Girls , Jover ' s , d ie Mu siea I - C I owns usw . usw . Gutscheine im Vorverkai

usw . usw . Von der Scala

teiern mit : Diel6Airrea jacKson oins , jovers , die Musical - � iowns usw . usw . uuTscneino im Vorverkauf für ein Gedeckt M. OSO

in der Abteilung Mädchenkonfektion L Stock , Abteilung KnabenkonfekHon II . Stock und Spielwaren - Abteilung Hl . Stock erhältlich I

Eintritt nur In Begleitung Erwachsenerl

U B A H Kl HÖF H E R M A NNR L ATZ » DE R KAR SJ A . D T B A H N H O F



Seil 2600 Sohren wird gewäkU
Die erste Volksvertretung von 2600 Zahren . — Aristoteles und die

Demokratie . — Kolon und die Staatsparlei . — J) ie ältesten Parla¬
mente . — Zur Geschichte des Stimmzettels . — Dos Listensystem . —

Zraucnwahlrechl .

In diesen Tagen , dy das deutsche Bolk wieder von seinein

höchsten Recht , dem Wahlrecht . Gebrauch machen soll , da es immer

noch Menschen gibt , die sich von dem abgeleierten Schlagwort des

. . starken Mannes " , der Diktatur , benebeln lasten und gegen die De-

mokratie Hturm laufen , ist « s nutzlich darauf hinzuweisen , daß schon
im 4- Jahrhundert vor Christi der berühmte griechische Philosoph
Aristoteles in seinen politischen Schriften sagte :

. LndenvolkreichenStaatenunsererTagewird
« ine andere Verfassung als die demokratische
nicht mehr leicht sich halten können ! "

Aristoteles , der im Jahre 384 vor Christi geborene griechlsck ) «
Philosoph und Schüler Platos , wußte sehr wohl , daß ein kulturell

hochstehenhes Volk , wie es die alten Griechen waren , sich nicht auf
die Dauer den Launen eines Diktators ä la Mussolini usw . aus¬

setzen wird , ohne dagegen zu revoltieren .
Diktatur auf längere Zeit kann nur möglich sein in einem

Staatswesen , besten Bürger zum weitaus größten Teil aus Analpha -
beten bestehen . Der Westeuropäer des 20. Jahrhunderts würde
nur mit Widerwillen sich asiatischer Despotenwillkür beugen , zugleich
ober olles daran setzen , um alsbald dieses Joch von sich abzu -
schütteln .

Schon Solan , der griechische Staatsmann und Dichter , der
640 vor Christi geboren wurde , schuf für seine Loterstadt Athen
eine neue Derfassung , die als Vor stufe der Demokratie

bezeichnet werden kann . Er war wohl der erste Staatsmann , der
das Volk zu selbständiger , lebendiger Teilnahm « am Staat « zu er -

ziehen versuchte . Er wollte durch seine Lerfassung die Kluft zwischen
Adel und Bolk überbrücken , die Anmaßung des Adels hemmen und '

die Entwürdigung des Volkes beseitigen . Solan war für die Bc -

seitigung der Stondesvorrechte und verfügte ' eine „ noch den

Leistungen abgestufte Beteiligung oller Staats »

bürger an der Regierung " . Solans Stoatsoufsastung war

also kein « rein demokratische , sie stufte die politischen Rechte nach dem

Vermögen ab . Aber selbst sie bedeutete in der damaligen rein

autotratischen Herrschaft der Willkür einer dünnen Tldelsschicht den

ersten Schritt zu demokratischer Gestaltung .
Die eben erst gegründete Deutsche Staatspartei ist noch in ben

Gedankengängen Salons verstrickt . Steckengeblieben in den Ur -

ansängen der formalen Demokratie , innerlich aber „ timokratisch " , da

sie wie Solan vor 2600 Jahren mit Solonsversen van ihrer Staats -

auffastiina sagen kann :
„ So viel Teil an der Macht , als genug ist , gab ich dem Balte ,
Rahm an Berechtigung ihm nichts , noch gewährt ich zuviel .
Für die Gewaltigen auch und die reicher Begüterten sorgt ich.

Daß man ihr Ansehen nicht schädig « wider Gebühr .
Also stand ich mit mächtigem Schilde und schützt « sie beide ! "

Die Geschichte , besonders ober die Entwicklung der letzten Jahr -
zehnte , die Geschichte des Weltkrieges und seine ursächlichen An -

tänge zeigen uns , daß man nicht das Kapital schützen , „ für die Gc -
malt igen auch und die reicher Begüterten sorgen " , und gleichzeitig
für die Sklaven des Lohnes eintreten kann .

Wie die Timokratie , der Klastenstaat Solans , Schiffbruch er -
leiben mußte und abgelöst wurde von der Tyrannei des Peifistrotos ,
der erst Perikles «ine bessere Demokratie folgen ließ , so wird auch
die Dtaatsbürgerpartei des ?0. Jahrhunderts an der notwendigen

Entwicklung zum soziolistisÄen Staat « scheitern
Werl eben wirkliche Demokratie sich , nicht nur

auf die rein geistigen Dinge beschränken kann .

sondern auch die wirtschaftliche Freiheit und Unabhängigkeit oller

seiner Bürger gewahrleisten muß . wenn sie nicht zugrunde

gehen will .
Dos erste Wahlrecht für d' « freien Staatsbürger vor

2000 Jahren , von welchem Recht die Sklaven ausgeschlossen waren .

war noch ein richtiges Klastenwahlrecht . da in vier Klassen gewählt

wurde . Es war in wenigem nur von dem preußisch ? » Dreiflassen »

Wahlrecht unterschieden , von welchem Wohlrecht selbst der konser -

vatioe Bismarck gesagt hat . daß es das elendste aller Wahl¬

systeme sei .
In der Bolksversamnrlung vor über 2000 Jahren gab es noch

eine Reihe von drakonischen Strafen für solche Abgeordnete , die ihr «

höchste Pflicht , im Interesse des Volkes zu wirken , vernachlässigten .

Fehlen bei wichtigen Entscheidungen wurde mit schweren Geldstrafen ,

ja in besonders schweren Fällen mit dem Tod « geobndet .

Die Geschichte der Parlamente oller Staaten hat er -

wiesen , daß nur durch ein gleiches , allgemeines , direktes und ge -

Heimes Wahlrecht , Staaten vor allzu schweren Erschütterungen de -

wahrt bleiben können .

Zuerst Hot dies England erkannt , dos durch die Revolution

Cromwells im Jahre 1647 sich die erste neuzeitliche demokratisch -

Volksvertretung schuf .
Island kann sich rühmen , in seinem „ Althing " das älteste der

bestehenden Parlamente zu besitzen und hat in diesem Jahr das

tausendjährige Bestehen seines demokratisch erwählten

Parlaments gefeiert .
England kann sich auch rühmen , den ersten Soldatenrat

besessen zu haben . Dieser erste Soldotenrot erließ in den Revo -

lutionstagen des Jahres 1647 , am 20. Oktober , den ersten Entwurf
eines allgemeinen , gleiche » und direkten Wahlrechts .

Die geheime Abstimmung brachte erst die sronzösische
Revolution , während in England nach bis zum Jahre 4872 die
Stimm « mündlich zu Protokoll abgegeben wurde .

Die ersten offiziellen Stimmzettel im vor -

geschriebenen Format wurde erst 1849 in Frontreich und in Deutsch -
lond 1869 eingeführt .

Der nordamerikanisch « Staat Wyoming kann sich rühmen , als
erster Staat der Welt bereits 1869 dos Recht der Frau zum
Wählen beschlossen zu haben .

Die bei uns durch die Revolution von 1918 eingeführte Listen .
wohl hat bereits im Jahre 1864 Lord Russell im englischen Unter -
Haus empfohlen . England selbst ober hat bis auf den heutigen Tag
diesen Rat nicht befolgt .

Das Verdienst , die Listenwahl zuerst in Deutschland cingefüh ' t
zu haben , gebührt Württemberg , fros bereits einige Jahre vor dem
Kriege neben den 70 Bezirksabgeordneten der einzelnen Oberöm - er
21 Abgeordnete durch dos Proporzwahlsystcm in den Württem¬
bergischen Landtag eni sandte .

Unser « demokratischen Berfassungen unterliegen — ästen . zu-
gegeben — Erschütterungen , weil zeitweise nicht olle Wünsche auf
Grund wirtschaftlicher Schwierigkeiten erfüllt werden können .

Warum ober können in erster Linie solche Wünsche des Volkes
nicht erfüllt werden ?

Hauptschuld trögt die Masse der Wähler selbst ,
die eben in ihrer schlechten Wirtschaftslage — wie Kranke auf den
Kurpfuscher — aus die Phroseure einsr reaktionären Politik herein¬
fällt . Wie ein großer Teil dex Wähler noch nicht politisch genug ge .
schult ist » um mit Aristoteles zu wissen , daß nur in der Demokratie
der sozialgesittifte Staat Moaftch ist unb M persiittltche Freiheit
garantiert werden ' kvnn Tro ! 1.

Uaiimn Qurdm : 3 ) cr S &ä . uherer
Moskau und Petersburg waren oor dem Kriege , als Väterchen

Zar noch auf feinen Thränsessel hackte , ein verbotenes Paradies für
die Juden Rußlands . In allen Teilen Rußlands dursten die Juden
den Zaren Steuern vor die majestätischen Füße legen , die Städte
Moskau und Petersburg waren aber mir mit einen Taufschein ftir
Juden zu erreichen . Aus diese Weise vermehne die rechtgläubige
Kirche die Zahl ihrer Anhänger .

Natürlich kamen troydem auch ungetaust « Juden in diese Städte .
Lebten unangemeldet , vor jedem Gendarmen zitternd . Bis man sie
fing . Patrouillen durchstreiften die Stadt . Juden suchend . Wehe .
wenn einer ohne Ausenthaltserlaudnis erwischt wurde .

Erst setzte es eine echt zaristische Prügelstrafe , dann «ine Geld -

strafe » dann «in « Gesängnisstrase und dann erst flog inan aus
Moskau .

Auf einmal wurde die zaristische Regierung liberal ( sicher
brauch « sie « ne Anleihe Rothschild ») , ein Gesetz wurde «Aasten :
nach dem Juden nach Moskau oder Petersburg einwandern durften ,
nur mußten sie Akademiker oder selbständig « Handwerker sein .
Dieser Liberalismus wurde ihr nichts schaden , dachte die Zaren -
regierung , denO wieniel Juden waren schon in Rußland Akademiker
oder Handwerker ? Diese Berufe waren doch auch verböte » « Paradiese
für die. Juden .

'

Die Zarenregierung tauschte sich aber !

Unberufen , wieviel Handwerker e ? aus einmal gab !
Konzessionen wurden immer mehr verlangt . Jeder Kaufmann

wurde , wenn er nach Moskau oder Petersburg reisen mußt « , schnell
mal Handwerker .

Bei den Poli . zejmeisietn wurden die Türen eingerannt :
„ Ich bin . Handwerker . . . Bitte Aufenthalt für Moskau . . . "
„ Was sind Sie denn für ein Handwerker , lieber Freund ? "
„ Ich mach « Essig ! "
„ Waas , wie machen Sie denn dos ? "
„ Eine Flasche Estenz , zehn Flaschen Wasser , und dann wird ' «

gemischt ! "
. »So! Das soll ein Handwerk sein ! Das kann ich auch machen ! "
. . Bitte , Herr Polizeimeister , Sie sind mir keine Konkurrenz ! "
Wie gesagt , «ine liberal « Welle zog damals durch Rußland

( Rothschild ! ) , und so wurde sogar nach solchem Verhör die Einreise -
erlaichnis erteilt .

Aber mit den Geldmächten ist kein ewiger Bund zu flechten .
Rothschild bekam kein « Sicherheiten und Väterchen Z » r kein «

Anleihe !

Gleich begann man wieder die Juden zu guälen . Die armen
Juden wurden schnell wieder aus Moskau und Petersburg heraus -
geschmissen und nach Gebieten gesandt , wo si « überhaupt kein «

Existenz finden konnten . Die Reichen konnten sich mit tüchtigen
„ Schmieren " aller Amtsstcllen noch jm Hauptstadtparadies « halten .
Das Gesetz mit den Handwerkern bestand nun mal , und so ernannte
man denn einen „ Handwerkskommissar " , der die Ausgabe hatte , nach
Möglichkeit auch den echten Handwerkern jüdischer Rationalität den

Eingang nach Moskau zu versperren . Dieser Herr „ Handwerks -
kommissar " saß ollmächtig lächelnd am "

Schreibtisch : Gendarmen .
saust « zerrten die zitternden echten und falschen jüdischen Handwerker
zu ihm , und «r machte «inen Federstrich in den Paß , und au » einem
ichon eingebürgerten Moskauer war ein Hcimatloier geworden . . .

Eines Tages nun trat ein jüdischer Kleinhändler sicher lächelnd
oor den Kommissar . Dieser blickte verwundrrt auf den lächelnden
Juden und srug barsch :

„ Was willst du , Hundesohn ? "
„ Ich bin selbständiger . Hand werter und bitte um Ausenlhatt für

Moskau . "

„ So siehst du aus . Was treibst du denn für ein Handwerk ? "
brüllt « der Kommissar .

„ Och bin Zauberer . . . ", erwiderte still der Händler .
�„ Was bist du ' ?" srug der Beamte Seiner Majestät . Er glaubte

sich verhört zu haben .
. . Zauberer " , sagte wieder der Jude .
Der Kommissar sperrt « den Mund aus und vergaß ihn zu

schließen .

Zaubere�! So was war ihm noch nicht vorgekommen !
„ Was heißt das , Zauderer , erklär «, du Schweinehund ! "

brüllte er .

„ Wenn Sie gestatten , Eu « r Hochwohlgeboren , so werde ich
Ihnen mein Handwerk gleich vorjühren " , sprach der Händler . „Bitte ,
geben Sic mir zehn Kopeken . "

Neugierig gab der Kommissar die zehn Kopeken dem Händler .
Dieser tat das Geldstück in seine Tasche , sprach Zaubersprüche , blies
in die Tasche und holt « dann einen funkelnagelneuen Hundertrubel -
schein raus , den er lächelnd dem Polizeikommissar übergab . . .

„Bitte , Euer Hochwohlgeboren , dos Hab ich aus ihrem Kopeken :
stück gezaubert . . . '

Der Postzeikommissar blickte verblüfft . Sah um stch. Niemand
war im Zimmer . Schmunzelnd steckte er den „ gezauberten " Hundert -
rubelschein " in die Tasche seiner goldbetreßten Uniform , nahm den
Paß des „ Zauberers " und schrieb rein : Handwerker . . . Aufenthalt
bewilligt ' Dann sprach er bedächtig zu dem Händler :

„ Feines Handwerk halt du erlernt . . Aber daß du mir
jeden Ersten hierher zum Zaubern kommst , sonst gibt ' s was , »er -
standen ! "

Reue » von Körpersäften . Daß der Speichel d? » Menschen eine
ihm eigentümliche Znfammensetzung haben nruß . »st eine alte nolks -
tümliche Vorstellung . Man „ graust " sich nicht grundlos vor t ' remdcm
Speichel , und die Beziehung Mutter - Äind ist in dieser Hinsicht ans -
jchlußreich : sie grausen sich in der Regel nicht , sondern schlecken
gegenseitig ihren Speichel ob ( beim Trinken aus dem gleichen Glas
i ' fm. ) Nunmehr ist e? der Forschung gelungen nachpimeilen , daß
der Spe - chel , ganz ähnlich wie «s vom Blu » bekannt ist , verschiedene
Gruppen bildet . Jede Blutgruppe sst auch zugleich «in « Speichel -
grupp « . Fremder Speichel ist »nücss überweise schädsich , während
Speichel gleicher Gruppe sicher unschädlich ist .

Da « fääffel der großen Sandtrilffe
Die Sondwüsten im Südosten Arabiens umschließen dos

größte bisher noch unerforschte Gebiet in der

Welt , und das Haupträljcl bietet das R » ba al Khali . die furch : -

bore Jnnenivüftc von Südorobieit , in die bisher noch kein Weißer
den Fuß gefetzt hatte . Dieses „ leere Lond " , wie es genannt wurde ,

das etwa so groß ist wie Frankreich und Spanien zusammen , hat zu
den mannigsochsten Vermutungen Anlaß gegeben , ohne daß man

« » was Sicheres erfahren konnte . Einige glaubten , daß hier « - lämm «

»eben , die der übrigen Menschheit unbekannt sind : ander « fabelten
von kostbaren Erzlagern , Ruinenstädten und sogar reichlichem

Woss' ervorrat . Der einzige , der von Südwesten her dieses Wüsten -

gebiet berührte , der Deutsche van Wrede , behauptete vor

100 Jahren , daß die Wüste ganz von Flugsand erfüllt sei . Die Be¬

duinen wagten sich nicht hinein , weil sie die Dschinnen und böser »

Geister türchteren , die hier hausen sollten .
Nunmehr hat zum ersten Mole ein Forscher , der Engländer

Bertram Thomas , einen Vorstoß in die Große Sandwüste

unternommen . Er war in den letzten fünf Iahren als Berater und

Großwesir bei dem Sultan von Muskat und Oman tätig und hat
bereits 1928 «ine Reife über eine Strecke von mehr als 100 ) Kilo -

nietcr durch das ebenfalls moch fast unbekannt « Gebiet des südöstlichen
Oman unternommen . Er reiste damals von Suwaih an der Ostküste
und «lüdeckte dort nichtarabische Stämme , die wahrscheinlich au »

Nordasrika hier eingewandert sind . Das Rätsel des Ruba al Khali

ist durch ihn nur teilweise gelöst worden , denn er konnte nur de »

südlichen Teil erforschen , ober was er gefunden hat , ist nichts als

«in „ Meer von Sand , Sand und wieder Sand " .

Thomas hait es für möglich , unter günstigen Verhältnissen dieses

geheimnisvolle Gebiet von Norden nach Süden zu durchqueren , ober

bei seinen , ersten Vorstoß waren die Schwierigkeiten zu groß . Er

erfreute sich der Lsilse des Sultans und brach zu Ansang dieses

Jahres von Dolor in nördlicher Richtung auf , von 30 Arobern be¬

gleitet . Bald hatte cr die äußersten Grenzen , bis zu denen bisher

Europäer vorgedrungen waren , überschritten und befand sich nun im

Innern der Großen Sandwütte . Aber lner mußte er feststellen , daß
die Kamele , die er michalte , in d « m losen Treibsand nicht vorwärts
kamen . Dazu weigerten sich auch die Araber , weiter in dieses Gebiet

einzudringen , indem sie die Rache der bösen Dämonen fürchteten . Er

mußt « daher seinen Plan , in da » Innere zu gelangen , ausgeben und
ritt am Rand der großen Wüst « etwa 200 Kilometer nordöstlich , mit

den unendlichen Sanddünen zur Linken und der ausgetrockneten
Steppe zur Rechten . Dann wagte er sich schließlich zwei Tage lang ,
mit sieben Begleitern , in die Wüste selbst vor . Der nördlichste Punk » ,
den er erreichte , lag auf dem 20. Breitengrad , 288 Kilometer nördlich
von der Stelle an der arabischen Südküste , von der er ausgegangen
ivor . Er hat damit «in Gebiet von der Groß « Englands , das bisher
auf der Karle noch einen weihen Fleck darstellt , durchforscht und ein

ganzes System von einzelnen Tälern in de », Sandmeer des Inner »

festgestellt . ? luch hat er reiche geolagssch « und zoologische Sammlungen
mitgebracht .

Äie ircU der X - C

Ein « X- E ist ein « Röntgen strahlen - Einheit , das ist
eine Läng « von zehn Billioisstel Zentimeter oder 100 Billionstel
Millimeter . Oblcich «ine solche Distanz unvorstellbar klein ist , be -
deutet dies doch keineswegs , daß dort nichts „ los " fei . Denn man

muß sich wohl daricher klar werden , daß d' e Kleinheit nur « cine solche
für unser « menschlichen Maß « und Sinne ist . Lichtwelln , im Au » .
» naß von Millionstel Millimeter , die auch schon nollig unoorstellbar
stnd . sür uns , Übertressen die X - H ums Millionenfach « und sind Gu .
Sauten - . »«• jener . Welt . Ein Wassorstvftatom hat «inen Dvrchmesser
von . ' tunö lObO X- . E, und sei » Raum ist welentl - ich «ine leer «. Wnft ' . .
erfüllt von einem Kern , der etwa ein Öuaimlfionstet Gramm Masse
hat und von einem darum kreisenden Elektron mit I800fach

größerer , aber immer nach unvorstellbar geringer Mais « Di « Bau -
stein « des gewöhnlichen ( sogenannten sichtbaren ) Lichts durchziehet ,
solche Atomwesten in der Regel ungestört — diese Baustein « nennt
die neue Physik F o t o n e n , ihre Masse ist nur mehrere . Millionstel
der Elektronenmass «. Aber Röntgenstrahlen sowie die bekannten

. . Weltrmimjtrahlen " haben größere Fotonennmssen » die aus Elek -
tronen Wirkungen ausüben .

Ob der liebergang von unserer alltäglichen Welt zur Elek -
tronen - oder Fotonenvselt stch nochmals wiederholt , so daß El «! -
tronen und Fotonen selbst wieder aus noch viel kleineren Teilchen
zusammengesetzt sind , wissen wir nicht , aber man kann e» vermuten .
Es scheint serner , daß in jenen fernen Welten andere Gesetz ? und
überhaupt eine andere Natur notboitdci , sind , nicht nur daß Li äst
und Stoff ihr « sinnfällige Herrschaft verlieren — auch unser « Philo -
sophie hört dort aus . es gilt ein « anfter « Logik . Es ist also nicht
wahr , daß sich in dieser Well des Kleinen einfach unser « Sinnenwelt
. . wiederholt " , daß dies « jener ähnlich sei — nein , die Welt der X- E
ist eine besoirdere , uns völlig fremd « Nattir !

Brände , die man nicht mHIVaiferlöfchen Joll
Das Sprichwort „ Oel aufs Feuer " w' ll sagen : Schüttet man

Oel ins Feuer , so wird dies keineswegs gelöscht , sondern im Gegen¬
teil verstärkt . Es gibt Verbrennungen , die vom Wasser ebenso
begünstigt werden , nämlich alle jene , bei denen sich das verwendet «
Wasser zerlegt und also freier Wasserstoff entsteht . Beispiel :
Ein Brand von auf Wasser schwimmendem Natriummetall
wird durch Wasser nicht gelöscht , sondern genährt . Ein durch
Aluminiumstaub entstandener Brand darf nickst mit Wasser gelöschr
werden , denn dos fein verteilte Muminrum treibt Wasserstoffgas aus
und dieses Wasserltofsgas explodiert und oerbrennt . <Ei : « n verhält -
nismäßig kleinen Brand von Aluminiumstaub kann man bei reich¬
licher Wasjerzuslchr immerhin ersticken , ein großer Brand aber wird
durch wenig Wasser beträchtlich vergrößert ! ) Beim Arbeiten mit
seinverteillein Aluminium mutz daher auch Feuchtigkeit vermieden
werden » da die Entwicklung von Wasserstossgas zn Erplosionen führt .
Es sind Fälle oorgekomnien , wo Explosionen bei nicht sehr klem « n

Aüiminiumtcilchen auftraten , so daß beim Arbeiten ( , B. für An¬
strichfarben ) auf alle Fälle Borsicht geboten ist .

Ein zweites Hormon der Bauchjpelcheldriilr Das eftt « Hormon
der Bauchspeicheldrüse ist das Insulin , da » als Mittel gegen die Zucker -
krankhei » berühmt geworden ist . Run Hot aber Prof . Frey , wie in
der Frankfurter Wochenschrift „ Die Umschau " mitgeteilt wird , noch
ein zweites Hormon dieser Drüse durch Zufall entdeckt Seirc

Untersuchungen ergaben , daß dieses Hormon in der Bauchspeichel¬
drüse und » m Harn in attwer Weise vorkommt , wahrend es sich
in den Geweben und im Blut gebunden finde «. Es zeigt ein « Heü -
Wirkung bei den Kroickheiten . die mit Verengung oder Krampf der
Arterien zusammenhöngen , und dürft « sich in solchen Fällen als über -
aus wertvoll erweisen .
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Wirtschast in tiefer Depression .
Das Ltrieil des Konjunkiurinstiiuis . / Zreundliche Wahlgesten für die Regierung .

Das Iirstitut für Koiijunklurforschung hat für Ende August
seinen Konjunkturbericht veröffentlicht . Es kommt im wesentlichen
zu folgenden zusammenfassenden Feststellungeru

Die deutsche wirlschast verharrt in tiefer DePres .
s i o r». Zum erstenmal seit dem Wellkrieg befindet sich die deutsche
Konjuaktur in vollem Gleichtakt mit der Weltwirtschaft .
lichen Zndustriekonjunktur . Anders als i926 ( engl . Bergarbeiter .
streik . D. Red . ) bietet der Export der deutschen Industrie keinerlei

Ausgleich : Die Aussuhr Deutschlands ist sogar mengenmähig ge¬
sunken . Diese Entwicklung ist um so nachteiliger , als der Rückgang
im internationalen Preisniveau outomalisch eine Erhöhung des
Realwerls der Repa ratio nslaft en noch sich zieht . Die Sen -

kung des stapiialzinses ist noch nicht weit genug fortgeschritten , um

genügend neue Planungen rentabel erscheinen zu lassen . Eine be -

sondere Erschwerung für die kapilalverjorgung bildet die Der -

kraueuskrisis , die sich im Zusammenhang mit der politi -
schen Entwicklung ergeben hat . „ Die von der Reichs .

regierung beabsichtigte Ainanzreform kann wesent -
lich dazu beitragen , das erschütterte vertrauen wieder herzustellen .
Die Ausbolancierung des öffentlichen Haushalts durch Ausgaben -
senkung und Einnahmensteigerung wird zwar zu — übrigeps un -

vermcidlichcn — Beeinträchtigungen der Wirtschaft führen ; doch
können sich aus einer Sanierung der Finanzen gleichzeitig starke ,
wenn auch rein psychologische Auslriebskräste entwickeln . Bach den

zur Zeil vorliegenden objektiven Gegebenheiten der Konjunktur je -
doch wird sich die mit dem herbst einsetzende saisonmätzige Zunahme
der Arbeitslosigkeit voraussichtlich in voller höhe aus dem Arbeits -
markk auswirken . '

•

Mit Re cht und in Nachholung einer früheren Unterlassung ,
' Sieht jetzt in der Konjunttürbeobachwng und Beurteilung des In -
stituts die weltwirtschaftliche Situation als ent -

f . cheidender Krisenfaktor auch für Deutschland im Mittel -

zwnkt . Auch psychologisch « Faktoren — Vertrauen - krisis — mccdcii

jeßt stärker berücksichtigt . Das letztere freilich in einer etwas über -

rch ' chcnden Forin . Wenn gesagt wird , daß „ ine von der Re i chs -
r eal « r u ng beabsichtigte Finanzreform ' zur Wieder -

berstcllung des erschütterten Vertrauens beitragen könne , so kann

doch nur die von der jetzigen Regierung vorgeschlagen « Re¬

form gemeint sein , was zum mindesten v. oraussetzt . daß das Institut
die Finawzplänc sehr viel genauer kennt , als die übrig « Oeffent -

lichkeit . Da aber kein Beweis für eine genaue Prüfung dieser
Plane im Zusammenhang mit den konjunkturellen Auswirkungen
der politischen Bertrouenskrisis durch dos Institut erbracht worden

ist . wird man nicht mit Unrecht daraus schließen können , daß —

keinen einfachen Lapsus vorausgesetzt — das Institut der jetzigen

�Regierung im Wahlkampf « ine Freundlichkeit sagen
xaollte . Ts ist auch nicht erfreulich , daß es an einer Stelle

lfcriß . der öffentliche „ h ausha l t ' kontrolliere 53 Prozent des

P�Ikreiniommens , wenn in die . 53 Proz . die Ausgaben von

Reichsbahn , Reichspost , allen öffentlichen Betrieben .

ferner die Ausgaben der Kirchen , sowie die Leistungen der

Sozialoersicherung eingerechnet werden . All dos —

wie Sicgsrwald und nach ihm die deutschen Unternehmer — unter

össcntstchem „ Haushalt ' zu subsumieren , ist sicherlich nicht vor -

sichtig , fällt aber auch einem Laien in der gegenwärtigen Walst -

tamvfzeit ein b i ß ch e n p e i n l i ch auf .
Er herrscht eilte erfreuliche Klarheit in der Prognose ,

wenn gesagt wird , daß die mit dem herbst einsetzende saisonmäßig «

Zunahm » der Arbeitslosigkeit voraussichtlich in voller höhe auf dem

Zlrdeitsmankt sich auswirken wird . Man gewinnt aber den Eindruck ,

daß als Grundlage für diese in der Tat abschließende prognostische

Bemerkung doch allzu sehr die Statistik der Weltvorräte heran -

gezogen worden ist und zu wenig die Tatsache berücksichtigt wurde ,

daß bei einigen wichtigen Weltmarktpreisen der Preissturz jetzt

schon aufgehört hat , und daß auf der anderen Seite die Lager -
räumung ganz außerordentlich weit gegangen ist , so daß die in

der Tat sehr großen Weltvorrät « nicht im vollen Ausmaß ihrer

Aergrößenmg ein Stabilisierungsfaktor der Depression zu sein

brauchen . So ist es nicht ausgeschlossen , daß die diesmalige Pro -

gnose des Instituts etwas zu schwarz ausgefallen ist ,

besonders für Deutschland , zumal festgestellt wird , daß be ! «inigen

deutschen Berbrauchsgllterindustrien gewisse Auftriebstendenzen vor -

Händen sind , und außerdem die deutsche Fertigwaren -

ausfuhr weitaus am wenigsten gegenüber allen großen Kon -

kurrenzländern durch die Well wirts chaftskrisis bisher gelitten hat .

Wichtige Daten zur Wellwirtschaflslage .

Nach dem Bericht waren im August 1330 nur noch Frankreich ,

Dänemark , Irland und Norwegen , also im ganzen sehr kleine

Inseln von der Weltwirtschaftskrisis verschont ,

nachdem neuerdings auch Holland , die Schweiz und Schweden in

den Konjunkturrückgang einbezogen wurden . Die Welt -

Handelsumsätze von 48 Ländern lagen im «rsten Halbjahr

1930 um J7,I Milliarden oder um 13 . « Proz . niedriger als

zur gleichen Zeit des Vorjahres . Der Ausfuhrrückgang der euro -
päischcn Länder war geringer als im Weltdurchs6 ) n! tt ( Ueberwiegen
der Fertigwaren ) und betrug nur 8,ö Proz . Der Rückgang
der Fertigwarenausfuhr war in Deutschland
weitaus am geringsten ; er betrug nur 2 Proz . dem
Werte nach , gegen 7 Proz . in der Schweiz und Oesterreich , 8 Proz .
in Holland und Frankreich . 14 Proz . in Italien und gar 16 Proz .
in England . Im Laufe eines Jahres haben sich die sichtbaren
Wcltvorräte von 13 wichtigen Rohst offen , Lebens -
mittel « und Kolonialwaren um mehr als 50 Proz . erhöht , ihr
Verkaufswert ist ober nur um 25 Proz . gestiegen . Die Welt -

arbeilslosigteil ist in der gleichen Zeit nach den Schätzungen des
KZ. von etwa 5 auf etwa 11 Millionen Menschen gestiegen , wobei
USA . mit 5 Millionen . Deutschland mit 2,S und England mit

2,1 Millionen eingesetzt sind .

Freie Preise um 30 Punkte , gebunden « Preise nur um
2 Punkte gesunken .

Für die Preisentwicklung in Deukschlaad wird eine für die

jetzige kortellaktion besonders wichtige , für den Talencifer der

Reichsregierung hosseullich anspornende Feststellung gemacht , von

Mai 1930 bis August 1930 ( 1926 gleich 100 ) sind die freien Preise
von S4. ? ans 72, die gebundenen Preise ober nur von 104L aus
103 Proz . gesunken . Von Anfang 1929 bis August 1930 betrögt

der Rückgang 30 Punkte bei den freien Preisen und nur 2 Punkte
bei den geregellen Preisen . Ein Kommentar hierzu ist für uns

überflüssig . Wir warten aber noch immer darauf , daß die

Reichsregicrung ihren Kommentar dazu nicht nur mit Ver -

sprechungen , sondern auch mit Taten schreibt .
Die industrielle Produktion liegt um 15 bis 20 Proz .

gegenwärtig tiefer als vor einem Jahr . Der Stromverbrauch war
im Juni um 14, die Warengestelluno der Reichsbahn war um 18,
die geleisteten Arbeitsstunden waren um 17 Proz . geringer als
vor einem Jahr . Das Konstinklurmstitul glaubt annehmen zu
dürfen , daß Ende Dezember in Deutschland 3' /i Millionen Arbeits¬

lose vorhanden sein werden , und daß im Jahresdurchschnitt 1930

vielleicht 2. 4 Millionen Anierstühtc in der Arbeitslosenversicherung
und der krisensürsorge angenommen werden dürfen .

Es wäre zu hoffen , daß diese Ziffern , da mögllcherweis «
die Prognose des Instituts etwas zu dunkel getönt ist , nicht voll

erreicht werden . Mit Sicherheit wird aber die Arbeitslosigkeit ,
wenn die Winterkälte auch die Außenarbeiten stillegt , groß sein .

Um so bedeutungsvoller ist für die arbeitende

Klasse und auch für die Gesamtwirtschaft die Entscheidung , die

bei den jetzigen Reichstagswahlen über die zu -

künftige Wirtschafts - , Finanz - , Handels - und

Sozialpolitik gefällt wird . Die Arbeiterklasse muß im

Reichstag stark genug vertreten sein , um bei der Schwere dieser

Lage die höchstprozentige Durchsetzung volks » und

sozialwirtschaftlicher Vernunft mit garantieren zu
können . Auch das wird ein entscheidendes Element fein , um die

jetzt noch — nicht ohne politische Nebenabsicht — so heftig unter -

strichen « Vertrauenskrijis zu beseitigen .

Die Kunst der Glasverteuerung .
( Schmiegsame Glashandelsverbände . — Arbeit für Preissenker und Kartellstürzer .

Die Verhandlungen der Reichsbahn und der Reichspost mit den

maßgebenden Herren des Spiegel - und Tafelglastrusts

hoben die Aufmerksamkeit auf die Preispolitik der Glas -

industrie gelenkt , die den Baumarkt belastet , lieber die Vertrustung
und die Syndizierung der Glasindustrie ist an dieser Stelle schon

früher derichtet worden ; heute soll nur von

den zu hohen Perkaufspreijen des Köln - Frankfurier
Trusts und seiner Händler

die Rede sein . Die G l a s p r « i s « der Gegenwart liegen aus dem

zollgeschütztcn deutschen Markt 21 bis 50 Prozent über dem

Vorkriegsniveau . Das Glas von heute ist ein ganz anderes

Arbeitsprodukt als das von 1913 . Der h e r st e l l u n g s p r o z e ß

hat inzwischen eine grundlegende Veränderung und ein « nicht minder

bedeutsam « Verbilligung erfahren . Das Mundblasversohren ist seit

einigen Iahren völlig verdrängt durch die maschinell « Glasherstellung .
Bemi Fou reaul t - Verfahren wird das Flachglas » nt Hilfe einer

komplizierten Maschinerie vertikal aus dem Glasofen gezogen , beim

Libbey - Owens - Verfahren horizontal . In beiden Fällen läuft
das Glos als endloses Bond aus der Maschine . Die Herstellung ist

durch diese beiden Verfahren so verbilligt worden , daß die

Wiederverwendung von Bruchglas , das bezahlt werden muß , für
die Glasindustrie nicht mehr rentabel genug ist ; Quarz ist billiger
als Bruchglas , und die Gewinnung der Glasmasse verursacht nur
einen Bruchteil der Vorkriegstosten . Eine weitere Ver -

billigung ist durch die örtliche Zusammenlegung von Kohlen -
bcrgwerken , Sodavorkommen oder Kokereien mit Glasfabriken er -

zielt worden .

300 bis 440 Prozent über Fabrikselbstkosten zahlt schon
der letzte Großhändler .

Solide Fachleute schätzen d! « Gestehungskosten für einen
Quadratmeter gewöhnlichen , zwei Millimeter starken Fensterglases
auf 5 0 Pfennig in einer Fabrik , die noch dem durch Patente
geschützten L i bb e y - O w e n s - Verfahren arbeitet , und auf 65
bis 70 Pfennig in einer Fabrik , die mit Fourcault -
Maschinen fabriziert . Der Einkaufspreis dieses Glases für einen

gewöhnlichen Glasgroßhändler in Berlin beträgt gegenwärtig 2,10
bis 2,20 Mark . Die hondelsdisserenz macht also schon allein zwischen
Fabrik und Syndital bis zu dem Lieferonlen der Glasermeisler 300
bis 440 Prozeni aus ! Zn einzelnen Orlen de » Reiches liegen ober
die Glaspreise noch 50 Prozent über dem Berliner Standet

Wie komipt nun die unerhört hohe Gewinnspanne für
ein Produkt zustande , dessen Verwendung für moderne Vau -

zweck « in immer größer werdenden Mengen erfolgt ?
Der Lieferant der Glasermeister wurde viel billiger einkaufen

tonnen , wenn er sein Fensterglas direkt vom Syndikat bzw . von

dessen regionalen Verkoufsgesellschaften beziehen könnte . Aber dies «
Verkaussgesellschoften liefern

uur an etwa fünfzig privilegierte Großhandelsfirmen in

Deutschland ,
die dann an die kleineren Großhändler verkaufen und zwar mit

sehr beträchtlichen Aufschlägen . Einer von diesen kleineren

Großhändlern — «s gibt ihrer in Deutschland etwa fünf »

hundert — mag einen ganzen Güterzug mit Fensterglas bestellen
wollen ; er erhält ihn weder vom Verein deutscher Tafel -

glas Hütten noch von der Ostdeutschen oder der Mittel -

deutschen Glashondels - G. m. b . H. oder irgendeinem an -

deren Verkaufsunternehmen des Syndikats geliefert ; er muß von

einer der fünfzig privilegierteu Großhandelsfirmen beziehen und

einen gehörigen Handelsausschlag bezahlen , dessen höhe sich in jedem

einzelnen Falle nach der Placierung des Käufers in einer Art

„ Rangliste ' des deutschen Glashondels richtet . Diese

komplizierte Einteilung dient lediglich der Bereicherung der

privilegierten Großhändler und des Syndikats .
Der Frankfurter Verein weiß sich die Glasermeister ,

die an der Beseitigung des unnötigen Zwischenhandels interessiert
sein mühten , willfährig zu machen , indem er ihnen Zu -

Wendungen macht Er gab selbst - ,

ganzseitige Inserate in der Fachzeitschrist der Glaser

auch vor einem Jahre auf , als gar kein Außenseiter existierte und
man einfach Trustglas kaufen mußte ; bei der

letzten Tagung des Verbandes der Glaserinnungen Deutschlands
stistele er dem Verband 25 000 Mark .

Tatsächlich Hot sich bei der Glosermeisterorganisaiion eine Opposition
gegen das Syndikat nicht bemerkbar gemacht , wenn man von den

Lieferungsbeschwerden ihrer j ü n g st e n Einkaufsgenossenschaften
absieht . Die ältere „ Ein - und Dortaufsgenossenschaft selbständiger
Glasermeister Deutschlands ' macht anscheinend mit dem Trust
h o l b p a rt . Jedenfalls unterscheidet sie sich kaum von den privile -

gierten Großhändlern .

Unkerbietende Außenseiter .
Wahrscheinlich haben die fünfzig privilegierten Abnehmer

der Handelsgesellschaften des Syndikats als Gegenleistung für die

eingeräumte Vorzugsstellung die Verpflichtung übernommen , von
keinem Außenseiter zu kaufen . Spiegelglas wird von
den beiden bayerischen Außenseiterfabriken seit längerer Zeit

ganz erheblich unter den Syndikatspreisen verkauft , Tafelglas von
den jetzt in Betrieb genommenen maschinellen Hütten in Rade -
b e r g , Helmstett und hindenburg ( Oberschlesien ) . Dies « Tafelglas -
fabriken arbeiten mit F o u r ca u l t - Maschinen ; sie haben schon
aus diesem Grunde viel höhere Gestehungskosten als die Dellische
Lchbey - Owens - Gesellschaft , die ein Viertel der deutschen Glas -

Produktion mit ihren L. - O. - Mafchinen bestreitet . Aber die Außen -
seiter verkaufen nichtsdestoweniger billiger als die Syndikatssirmen ;
van der Reichsbahn erhiellen sie deshalb vor wenigen Tagen
zwei Aufträg « über je 30000 Quadratmeter Fensterglas .

An das Reichswirtschoftsministerium richten wir die Forderung ,
die Gestehungskosten der Flachglassyndikat « genau zu prüfen
und die B e r k a u f s p r e i s « aus einen angemessenen Stand herab -

zusetzen ; die gesetzlichen handhaben dazu sind vorhanden . Die

komplizierten Kortelloerträge im Glashandel ober müssen rücksichts -
los zerschlagen werden . Es ist ein umnöglicher Zustand , daß vier
bis fünf Stellen am Glas oerdienen , bevor ein bauender Groß -
abnehiner es bekommt .

Bdra »Milte Preise !

GesMe Hosen . . . . . . .8. - 5 - 3. 5«

Hosen ans SmnWMn . . 10 . - 6. 75 8. 5«

Arbeitshosen ans Maustet . 12 . ' Iß so 6. 9«

Hlane n. schwane Hosen 18. » 15 . - 12 . -

HOSEM - SONDERVERKAUF
Hreecte ». HMeiAste 12 . - 7. 5« 3. 75

Wanflerhosen . . . . . .9 . - 6 . - l . is
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Die „telllinsset kose " Ä 10. 1) 1!

ESlra billige Preise )

Knaben Kniehosen 1 . 25

Knaben- Breeches « » - . 1,25
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Iteh - Hosen äää
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Kreuzer kaust Glekirotrust .
Oer große schwedische Telephontrost Ericsson unter

seiner Herrfchast
Der Herrscher des internationalen AmSholztrusts , Ingenieur

v- oar Kreugsr , hat sich in den letzten Monaten unbemorft die Aktien¬

majorität der LMA . . L . Ericsson gesichert . Diese Tatsache war Der -

anlassung , daß der bisherige Generaldirektor von Ericsson ,
Ä, F. Wincrantz . und ebenso der Präsident des Lerwaltungsrats .
T. Ramström , ihre Zlemter nioderlezten ; an ihr « Stell « sind nunmehr

zwei Vertreter der Kreuger - Gruppe getreten .
Eine klein « Kapitalbeteiligung Krsugers am Gricssan - Konzern

bestand schon längereZeit ; außerdem führt « die Hauptbantver -

bindung von Ericsson zur Skandinavisko Kredit AV. , an der Kreuzer

beteiligt ist . Vor einigen Monaten wurde eine Interesienohino

amerikanischen Kapitals — in Frage kam nur die International

Telephone ond Telegraph Corporation ( Telephonbetrieb ) und die

von ihr kontrollierte YMernational Standard Electric Corporation

( Herstellung von Fernsprechanlagen in aller Welt ) — gemeldet .
E e hieß , daß die schwedischen Aktionäre eine Schutzoereini -

gung gegen die drohende Amerikanisierung gebildet
hätten . Erst vor zwei Monaten wurde eine Erhöhung des Ericsson -

Kapitals von 60 auf über 100 Millionen Kronen ( etwa 112 Mit »

lionen Mark ) beschlossen . Nunmehr ist Jvar Kreuger endgültig der

einflußreichste Interessent geworden .
Der Sinn dies er Cr Werbung ist ganz klar . Ericsson ist

nicht nur , neben der Siemens u. Halste A. - G. und der amerikansschen

Gruppe ( in Amerika selbst Western Electric , im Ausland - Inter -
notioiKil Standard Electric Corporation , die in Deutschland die
Standard Elektrizitats -Gesellschaft kontrolliert , ein « der be -

deutend st en Schach st rvmfirmen der Welt : sie besitzt
außer in Schweden auch in Finnland , Oesterreich , Ungarn , Frank -
reich , England , Holland , Italien nsw . Telephonfabriten : sie ist viel -

mehr auch an einer Reihe von Telephon - Vetriebsgesellschoften b«>

teiligt , so in Mexiko , Argentinien , Spanien , Italien usw . Kürzlich
beteiligte sie sich au der griechischen Telephonkonzession des Siemens -

kanzerns : dagegen unterlag sie denn Kampf um die rumänische Kon¬

zession den Amerikanern . War ihre Kapitalkraft bisher schon groß ,
so wird sie durch die unmittelbare Verbindung mit Kreuger nun -

mehr noch größer . Zweifellos wird Jvar Kreuger hierbei nach dem

gleichen Prinzip arbeiten , das bei der Zündholztrust - Expanfion eine

so große Rolle gespielt hat : Man gewährt Stadt - oder

Staatsanleihen und erhält dafür ein Monopol ,
in diesem Fall das Monopol zum Betrieb von Telephonnetzen , zur
Automatisierung städtischer Telephonanlagen und zur Lieferung des

gesamten erforderlichen Materials . Solche Monopol st ellun -

gen versprechen außergewöhnliche Gewinne .

Ericsson gehört zu denjenigen Konzernen , an denen bisher
die Krise ohne irgendwelchen Einfluß vorüber -

gegangen ist . Die Umsätze sind Jahr für Jahr gestiegen und b«>

trugen 1020 knapp 03 Millionen Krone » , d. h. etwa l0ö Millionen
Mark : gegenüber dem Vorjahr war das ein « Steigerung um 17 Proz .

In Deutschland hat Ericsson vor «inigen Monaten
mit der Wiesbadener Firma C. Th . Wagner ein « gemeinsam « Ver¬
trieb egesellfchaft unter dem Namen C. Th . Wagner Vertmbe - Ge -
stllschaft mit 200 000 Mark Aktienkapital gegründet .

Oer Konsum im August .
Immer noch Llmsahsteizeruna . - Mikgliederzogong troh

Krise stark .
In der Konsum - Genossenschaft Verlin und Um -

gegend betrug der Gtsämtumsatz im Monat August
6 894 06( 5,17 Mark . Do ? bedeutet gegen August vorigen Jahres
sme Umsatzerhöhung von 230 596 . 15 Mark ob « 4,3 Prozent .
Der diesjährige August liatte « inen Verkaufstag weniger als der

August 1020 : umsayjchmälernd wirkte auch die au » der hohen
Arbeitslosigkeit sich ergebende Koufkraftlähmung breiter Verbraucher -
kreis «. Di « Iebensmittel abgabestellen steigerten ihrem Umsatz
um 1 Prozent , die Fleisch abgabestellen infolge zahlveicher Neu -

«röffnungen um 40 Prozent . Hingegen oerzeichnen die Waren -
Häuser «ine wertmäßige Umsatzminderung : mengenmäßig dürft «
auch hier kein Ausfall eingetreten sein . Im Durchschnitt entfällt
auf jedes Mitglied «in Umsatz von 34,42 M. ( im Vorjahr
36,31 M. ) .

Der Zustrom neuer Mitglieder blieb stark . Es
schlössen sich im August 3007 Haushaltungen der Berliner

Aerbroucherorganisotion an , wodurch der Mitgliederbestand auf
194 452 gesteigert wurde .

Die konsumgenossenschaftlich « Sparkasse vermocht « ihre Ein »

lägen um 346 602 Mark zu vermehren . D« r Einlagenbestand hat
nunmehr die Summe von 47080 008 Mark «rreicht .

An neuen Ab ga b e st e ll e n wurden im Laufe des Monats
eröffnet : 2 L- bensmittelabgabestellen in Tempelhof ( Attila - ,
Ecke Arnulfstr . ) und Britz ( Talbergstr . 2) : 3 Fleifchobgabestellen
in Johannisthal ( Am grünen Anger ) , T e m p e l h o f ( Attila - ,
Ecke Aritulfftr . ) und Britz ( Talbergstr . 2) .

Eisenindustrie immer schlechter .
Don Preissenkunzen immer noch keine Xede .

Der Stahlwerksverbond Hot über die Marktlage im
Monat August berichtet . Bei Halbzeug war die Lage nach wie
vor schlich r. Bei gormaifen blieb «» die Käufe auch hint « Juli

noch zurück . Bei Oberbaustoffen haben sich nur die Aussichten
gebessert . Bei Stabersen , dem Hauptprodukt , ist in der zweiten
Augusthälfte

'
ein « «eitere Verschlechterung «ingetreten . Vei Bond -

eisen ist die Lage unbefriedigend . Bei Blechen hat sich die Zurück -
Haltung von Handel und Verbrauch im In - und Ausland noch
verschärst .

Di « „ Industrie - und Handelszeitung ' hat in ihrer letzten Mo¬
nat süb erficht über di « Wirtschaftslage in den einzelnen Industrien
auch di « Beleg « dafür gegeben , warum die Lage so Mise -
rab el ist . Die deutschen Eisentäufer streiten einfach . Im Bericht
über die Werkzeugindustrie heißt es : » Die Eisenpreis -
ermäßigung . . . macht sich immer mehr als «in Donaer -
g e s ch e n k bemerkbar . Auch das europäisch « Ausland berpft sich
jetzt auf die Ermäßigung des Rohstoffpreise - und hält mit Be -
stellungen unter Hinweis auf hie notwendig werdende Senkung
der Verkaufspreise zurück . Di « Mafchinenindustri « be -
richtet : . . Anhaltende Zurüchhaltung der Ausländskundschaft , die im
Zusammenhang mit der in Deutschland eingeleiteten Preis -
fentungsaktton auf noch günstiger » Eintaufsmöglichkelte » in

nächster Zeit wartet . Di - Kleineis « nindustri , meldet „ Zu-
rückqaltung in Erwartung weiterer Preissenkung ' , und
die Baustoffindustrie meldet ebenfalls . �urckholtung der
Abnchmerschaft in der Erwartung weiterer Auswirkun -

g e n der Preissenkungsaktion " . Für all « dies « Industrien ist Eisen
von entscheidender Bedeutung . Di « notwendig « weitere Eisen -
Preissenkung hindert dort ebenso die Wiederauffiillung der Läger ,
wie die Aufträge für diese Industrien in Erwartung einer weiteren

Senkung der Eisenkosten zurückbleiben .

Die Langmut der Reichsregierung , die sich vor aller Welt für
eine unzureichend « Preissenkung stark gemacht hat , ist bcwuitderns -
wert Sollen wir sie wirklich nur daraus erklären , daß
ein Lorgehen gegen die Schwerindustrie die Wahlfonds
leiden lassen würde .

GtMegung trotz großer Aufträge .
Zjola « Werke und Leituagsdrahssyndikat .

Die Ifola - Werte A. . 48. , Durem , Hersteller von Isolier -

Material , verteilen für das am 31. März abgeschlossene Geschäfts -
iahr wieder S Proz . Dividende auf 900000 Marl Kapital . Die Ge¬

sellschaft war bei erhöhtem Austragseingang und gesteigerten
Leistungen in allen Abteilungen gut beschäftigt . Trotzdem hat sie
eine Abteilung ihrer Werke im laufenden Geschäftsjahr stillgelegt :
sie Hot ihre Kab « lquote an das Leitungsdraht -
syndikat bei dessen Gründung mit gutem Gewinn verkauft .
Der Kaufpreis für die Quote wird von den Abnehmern des Syn -
dikots in Gestalt überhöhter Preise aufgsbracht . Der Auf -

tragsbestand der Jsolo - Werke am Schlüsse des oergangenen Ge -

fchäftsjahres und der Auftragseingang in den ersten Monaten des

neuen Geschäftsjahres werden van der Verwaltung im Verhältnis

zu der allgemeinen wirtschaftlichen Lage als nicht ungünstig be -

zeichnet . Der ausgewiesene Reingewinn stieg 1029/30 nach
erhöhten Abschreibungen auf 104 000 Mark gegenüber 97 000 Mark

im Vorjahr . _

Kaliabsah im August .
Di « Abladungen der zum Deutschen Kalisyndikat gehörenden

Kaliwerk « im August 1930 betrugen 987 223 Doppelzentner Rein -

kali gegen 054 200 Doppelzentner Neinkali im gleichen Monat des

Vorjahre » . Die Abladungen in den ersten vier Monaten ( Mai 1930

bis August 1030 ) des laufenden Düngejahres betragen 3 657 061

Doppelzentner Reinkali gegen 3 506 816 Reinkali in den ersten vier

Monaten des Düngejahres 1020/30 .

Di « Landwirtschaft taust also stärker , nicht weniger .

Die Siemens - Kchvckcrk . Werke haben « ms Estland einen Auftrag
aus zwei große Wasserturbinen erholten .

Erdölsund bei Wien . Vierzig Kilometer von Wien entfernt stieß
man bei einer Aufschluhbohrung aus «in Erdölvorkommen , das zu »
nächst täglich « twa 30 Tonnen benzinholtigez Oel liefert . Die Boh ,

rungen werden jortgesetzt .

Neuerwerbung de » Nordsee - Fischlrusts . Die „ Nordsee " Deutscha

Hochseefischerei BremeN - Cuxhaven A. - G. . . Hamburg - Bremen , hat
ihre Flott « durch den Ankauf von vier Fijchdompfern aus dem

Besitz der früheren Reederei Binzenz Putz u. Co . in Bremerhaven
vergrößert .

Die Supcrphosphalpreije . Am 5. August meldeten wir ein «

dreiprozentig « Erhöhung der Superphosphatpreije , die am 11. August
in Kraft getreten ist : das Syndikat legt nun Wert auf die Fest -
stellung , daß «s sich um ein « saisonmäßige Preiserhöhung auf Grund
der Iahresftaffel handelt « .

80 Proz . Exporlbeflellungea und nur 20 Proz . inländische
Aufträge hatte die S ch i l d e - M a s ch i e n b a u A. - G. , Herefeld
( Hesscn - Nossou ) , im Jahre 1929 . Das Unternehmen gehört zir dem

aufstrebenden Konzern des Textilindustriellen Rechberg - Hersfell »
und baut Ventilations - und Trockenanlogen neben Textllmafchinen :
aus dem durch stagnierenden Absatz von 4,00 auf 3,74 Millionen

q « suuken « n Betriebsüberschuß wird eine Dividende von
8 ( Vorjahr 10 ) Proz . auf das Aktienkapital von 1. 2 Millionen
Mark verteilt : das Kapital ist im Verhältnis zum Umsatz ( mindestens
8 Millionen ) außerordentlich gering . Der Auftragseingang
bei der Gesellschaft ist in den letzten Monaten so gestiegen .
daß die Verwaltung von der Ueberwindung der Wirt »

schaftskrisis spricht .

Am 26. September Deutscher Städkelag in Dresden . Die

Hauptversammlung des Deutschen Städtetages , die nur
all « drei Jahre einberufen wird , findet am 26. September d. I .
in Dresden statt . Auf dieser Heerschau der Kommunalpolitik wird

Präsident Dr . Mul « rt u. a. zum ? 5jährigen Jubiläum des

Deutschen Städtetages sprechen . Das wichtige Hauptreferat der

Tagung über ,/vi « Erwerbslosigkeit und ihr Einsluß
auf die kommunalen Finanzen " hält Oberbürgermeister
Dr . Luppe - Nürnberg . Mit der Tagung des Deutschen Städtetages
wird — aus Ersparnisgründen — die Hauptversammlung des
Preußischen Städtetag « » verbunden .
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Ein geglückter Versuch des ZGB .
Oer erste internationale Kursus in Nernau .

Dom 24. bis 31 . August tagte in der Bundesschule des ADSB .

in Bernau die erste vom IGB . veranstaltete Zusammeutuusl jün¬

gerer Gewerkschaflsmllglieder . auf die wir bereits hingewiesen haben .

Solche Ausammenkünste sollen alljährlich als Internate in einem

anderen Lande durchgeführt werden . Sie haben hauptsächlich den

Zweck , den Nachwuchs in der Gewerkschaftsbewegung der verschie -

denen Länder miteinander in Verbindung zu bringen und einen

Gedankenaustausch zu ermöglichen . Die Teilnehmer werden

von den Landeszentralen bzw . den internationole . n

Berufsfekretariaten entsandt , die auch die Kosten

tragen . Diese Siegelung gibt dem Kursus ein festeres Gefüg « ,

als bei der Ausammensetzung der früheren vom JGB . veranstalteten

Sommerschulen , in die oft Teilnehmer kamen , die nur lose mit der

Gewerkschaftsbewegung verbunden waren und der Bewegung ihres

Landes gegenüber keine Derpfkichtung hatten .

Den hauptsächlichsten Zweck , einer engen Fühlungnahme und

des persönlichen Derstehens der Teilnehmer dienten alle Deran -

staltungen dieser Woche , wobei übrigens die Bundesschule

selbst mit ihren Einrichtungen und in ihrer einzigartigen Gestaltung
ein guter Helfer war . Das Zusammenleben verlief vollkommen har -
manisch und es entwickelte sich '

eine überaus gute Kameradschaftlichkeit .

Immer wieder haben die ausländischen Kollegen sich in diesem
Sinne geäußert , wie sie überhaupt aus das höchste erfreut waren
über „die Liebe und Aufmerksamkeit , die gleichsam aus jeden Schritt
spürbar war " , wie es ein lettischer Genosse in der Abschiedsrede

formulierte .

Es bestand nicht die Absicht , theoretische Fragen zu behandeln ,
die Teilnehmer sollten vielmehr die Gewerkschaftsbewegung und ihre
Einrichtungen in dem Lande kennen lernen , in dem die Zusammen -
kunst durchgeführt wird . Es sprachen über „ Der JGB . und sein «
Ausgaben " Sassen dach ; „ Die deutsche Landeszentrale , ihre Auf -
gaben und ihr « Gliederung " Graßmann und Schulz « : „ Der

Zentralverband , fein Aufbau und seine Aufgaben " Tornow und

über „2>ie Arbeit der Ortsausschüsse " Schlimme . Alle Referenten

hoben es vorzüglich verstanden , ihre Ausführungen so zu halten , daß

auch diejenigen Teilnehmer , die in ihrem Lande einen gänzlich
anderen Organisationsapparat haben , mit dem Wesen der deutschen
Gewerkschasten vertraut gemacht worden sind . Das große Interesse ,
das den Ausführungen entgegengebracht wurde , zeigte sich in der

lebhaften Fragestellung , die jedem Referat folgte . Die Darbietungen
in Bernau wurden durch eine

Besichtigungsfahrt in Berlin

ergänzt . Zunächst wurde das Bundeshaus besucht . Hier be¬

grüßte Genosse L e i p a r t die Teilnehmer , die ihm stürmisch dankten

E » folgte eine Besichtigung der Verbandshäuser der Buchdrucker und
der Metallarbeiter sowie des Gewerkschaftshaufss . Am Nachmittag
wurde das Großkraftwerk Klingenberg besichtigt . Nach einem

einleitenden Vortrag eines Vertreters der Direktion übernahm zur
größten Verwunderung der ausländischen Kollagen der B e -

triebsrat die Führung . Einen starken und nachhaltigen Eindruck

machte die Abendveranstaltung . Nach einer kurzen Einführung über

Wesen und Bedeutung der gewerkschaftlichen Jugendarbeit zeigte
die Freie Gewerkschasts - Jugend Berlin in drei

kurzen Filmen , wie sie unter Betreuung der Gewerkschaften ihre

Freizeit oerbringt . Daran schloß sich die Aufführung des Sprech -

chorwerkes „ Dividende " .
Interessant gestattete sich die am Freitag durchgeführte Bericht -

erstattung der Länderdelegationen , bei der in großen Zügen der

Aufbau der Gewerkschaften in den einzelnen Ländern geschildert
wurde .

Das harmonische Zusammenleben in der Schule , der ersprieß -

liche Gedankenaustausch ließen bei allen Teilnehmern den Gedanken

auskommen , daß sich solche Veranstaltungen wiederholen mögen , und

der Verlauf rechtfertigt es , daß der JGB . diese Zusammenkünfte

fortsetzt . Da das Land jedesmal wechseln soll , so besteht für die an

der Teilnahme interessierten Gewerkschafter ein nicht unerheblicher

Anreiz zur Erlernung fremder Sprachen .

Es wäre auch zu wünschen , wenn an den anderen in Bernau ver -

anstalleten Kursen gelegentlich ausländische Kameraden teil -

nehmen würden . Das gute Gelingen der ersten Zusammenkunst , gibt
die Berechtigung , für einen Austausch jüngerer Gewerkschastsange -

stellter für die Dauer von einigen Monaten lebhafter einzutreten .

Besonderer Dank gebührt dem Leiter des Kursus , dem General -

fetretär des JGB, , unserem Genossen S a s s e n b a ch , aus dessen

Bemühen diese Zusammenkünfte zurückzuführen sind , denn schon seit

Jahren tritt xr für die Idee ein , führende Persönlichkeiten und

jüngere Menschen der verschiedensten Länder zum besseren persön¬

lichen Verstehen zusammenzuführen . Der ADGB . , sein Bildungs -

sekretär , der Kollege Heß l er , und die Bundesfchulleitung haben

wesentlich mitgewirkt , um der Schulungswoche ein erfolgreiches Ge -

lingen zu sichern .

Oer �Krankenmord " - Schwindel .
Die Dorschläge von Lehmann und die Nowerordaung .

In Ver „ Roten Fahne " wird in sensationeller Aufmachung der

alte Schwindel , Helmut Lehmann sei eigentlich der Bater der

Notnerordnung , besonders der Krankenfcheingebühr , wiederHoll . Da .

zu schreibt un » Lehmann :
Ich Hab « eine Reform der Krankenversicherung vorgeschlagen ,

die . das . Du r ch f ch sein t o m inen d « . s Kassenarztes
v pür gA: chrki . ch 20 Ott ) M. auf einen angemessenen Betrag zu »
rückschraubt und di « der beispiellosen Arzneioerschwen -
d u n g Ernhakt gebietet . Die so ersparten Arbeitergroschen sollten

zur Erhöhung de » Kranken - und Wochengelde » , zur Verlängerung
der Unterstüßungvdauer und zum Ausbau der Familien kranken .

pflege benutzt werden .

Die Beteiligung der Versicherten an den Arzt - und Arzneikosten

ist nicht erst durch die Notverordnung , sondern von dem Zentrums -

initttfier Dr . Brauns bereits 1023 und 1924 eingeführt worden ,

und zwar durch Gesetz vom 27. März 1922 ( Regierung Euno ) «in «

zehnprozentige Lrzneikosteirbeteiligung , durch Notverordnung vom

12 . Februar 1924 ( Regierung Marx ) «in « Krankenscheingebühr von

10 Proz .
Ich Hobe vorgeschlagen , die Arzueikostenbeteiliguug zu be -

feiligen , dafür aber den Kassen , die durch die Mißwirtschaft
der Aerzte oder durch die Verschlechterung der Wirtschaftslage
in finanzielle Not geraten sind , das Recht zu geben ,

die Krankenscheingebühr bis auf SO P f. zu erhöhen . Bon

dieser Möglichkeit sollte eine Kasse nur dann Gebrauch

ruachen , wenn di « Mehrheit der Arbeitervertreter im

Kossenausschuß es beschließen . Dabei habe ich außerdem ge -

fordert , daß dies « Gebühr nicht erHoden werden darf von Er -

werbs . losen , von Arbeitsunfähigen , von Unfall -

verletzten und beian st eckende nÄrantheiten . Es sollte

also die Kass « vor einer auch vom Standpunkt der Arbeiterschaft

nicht zu rechtfertigenden , weil nicht notwendigen Inanspruchnahme

geschützt werden , gleichzeitig olle Sicherheiten geschossen werden ,

damit der Kranke zu seinem Recht kommt .

Die Ausgaben der Krankentassen sind feit 1924 jedes Jahr um

200 Millionen Mark gestiegen . Diese Gelder muß sich die Arbeiter -

fchast von ihrem Lohn abziehen lassen : sie hat also ein Recht dar -

auf . daß mit ihren sauer verdienten Groschen sparsam um -

flegcrncjen
Die Notverordnung der Regierung Brüning hat meine übrigens

vom Nürnberger Krankenkassentog abgelehnten Vorschläge miß -

braucht Sie hat die Arzneikostenbeteiligung nicht abgeschafft ,

soizdern von 10 auf SO Proz erhöht . Sie hat die Kranken -

scheingebühr die Ich fakultativ haben wollte , obligatorisch

gemacht : sie hat mit Ausnahm « der von den Kassen aber bereits

freiwillig eingeführten Famtlienkrankenpflege

keine Verbesserung der Leistungen , wohl aber eine Herabsetzung

des Krankengeldes

gebracht . Diese Absichten der Regierung Hab « ich. sobald sie bekannt

wurden , aufs schärfste bekämpft , ebenso wie die SPD, -

Fraktion des Reichstags der Regierungsvorlage schärfsten Wider -

stand entgegensetzte .

Ein zweiter Schwindel

sei in diesem Zusammenhang erwähnt . Ein sozialdemokr Mischer

Funktionär Bauer soll in der Delegiertenkonferenz der Berlin «

Ortsoerwaltung des ADGB . Helmut Lehmann als Vater der Per -

schlechte rungen in de ? Krankenversicherung bezeichnet haben .
Der erwähnt « Bauer , Betriebsratsvorsitzender des Siemens -

Elms - Werks , gehörte früher der KPD . an . trat bei ihr aus und

wieder ein und war in den letzten zwei Zahren Mitglied der KPD .
Er trat aus der KPD . im Frühjahr wieder aus , weil er es ablehnt «.

zur B- tri - bsratswahl eine kommunistische Liste auszustellen .
8 « Kt iß weder TSÜttftUb der Sozialdemokralifcheu Partei »och

Tapiflolvne imä
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sozialdemokratischer Funktionär . Mit dieser Feststellung fallen die

au » der . falschen Angabe über di « Parteistellung Bauers gezogenen
Schlußfolgerungen des Moskaublattes in sich zusammen .

Einer von der Roien Opposition .
So sieht er nach seinem Selbstbildnick aus .

Aus dem Siemens - Schaltwerk wird uns folgend «» be¬

richtet : Bei den engeren Wahlen zur Betriebsvertretung des Schall -
werkes hat es die dort sitzende „ Opposttion " verstanden , sich um die

Verantwortung vor der Belegschaft zu drücken . Trotzdem für die

einzelnen Oppositionsgrößen der Befehl bestand , eine halbe Stunde
vor der konstituierenden Sitzung Feierabend zu machen , hat es einer

dieser Revolutionäre fertiggebracht , das Sitzungszimmer nicht zu
finden , so daß seine Parteirichtung bei der Wahl des stellvertretenden
Vorsitzenden nicht berücksichtigt werden konnte .

Dieser Oppositionsmann , ein Dochdeckergeielle , brachte es sertiq ,
in der vorletzten Woche S2 Stunden und in der letzten Woche sogar
SiM . Stunden zu arbeiten , trotzdem in sein « Abteilung verkürzt
gearbeitet wird . Nachdem ihm seine Genossen Vorwürfe über

sein Verhalten gemacht hatten , reichte er folgende Erklärung
beim stellvertretenden Betriebsratsvorsitzenden «in :

„ Als Arbeiter - und Betriebsrat erkläre ich, daß ich von diesen
Funktionen und der Liste zurücktrete .

Begründung . Nachdem ich falscher Weise Ileber -
stunden gearbeitet Hobe in ein « Zeit , in d « viele Sollegen
arbeitslos find und nachdem ich al » Lohnarbeiter von mir aus
der Firma einen Akkord angeboten Hobe , hatte ich
mich selbst im Moment nicht als geeigneten Vertreter
d « Kollegen , «eil die wichtigste Forderung heute die Herabsetzung
der Arbeitszeit bei Lohnausgtcich ist . Schustakowski .

Siemensstädt , den Z. 9. 20 . "

To steht di « „ revolutionäre Sewerkschaftsopposition " aus , die

sich anmaßt , in der Berliner Metallindustrie führend zu sein , und
sich herausnimmt , den freien Gewerkschasten das Handeln vor -
schreiben zu wollen . Soviel Dummheit , wie sie diese Größen tag -
täglich an den Mann bringen , hat man jrnist noch nicht kennen ge -
lernt . Im Maul aufreißen tun sie sich m letzt « Jett gerade im

Siemens - Konzern wieder besond « s hervor , ab « trotzdem
wird es ihnen nicht gelingen , auf die Siemens - Bclegfchaft irgend -
welchen Einfluß zu gewinnen .

' Arbeiter ! Gebt diesen revolutionären Maulhelden die richtige
Antwort , weist einmütig die Liste von Kohlmann zurück , den sog.
Arbetterkandidaten der KPD . , der während des Kriegs als taps « «
Unteroffizier fein « Arbeitskameraden schikanierte . Bor drei Jahren
entdeckt « er fein revolutionäres Herz , indem er dem RFS , als Unter -

iührer beitrat , um dann später zur KPD . zu kommen und gegen
die freien Gewerkschaften zu arbeiten .

Die Siemens - Velegschast wähli keine Schlasssubenreserenten ,
sondern die Liste I der Sozialdemokroiie .

Lohnschiedsspruch im Nuhrbergbau .
Bis Lahresschluß solls beim alten bleiben .

Essen , 4. September . ( Eigenbericht . )
Am Donnerstag wurde durch Schiedsspruch die für den Ruhr -

bergbau bestehende Lohnordnung bis zum ZI . Dezember
1SZ0 verlängert . Die Kündigung ist erstmalig am 30. Na -
vember zum 31. Dezember möglich . Wird die Lohuordnung nicht
geküntügt , so bleibt sie je ein welt « es Vierteljahr in Kraft mit einer

Kündigungsfrist von einem Monat . Die Erklärungsfrist läuft bis

zum S. Septernber , 10 Ahr «- - - mittags .
2m Verlaus der Schiedsverhandlung trugen beide Parteien

Zahlenmaterial zur Selbstkostenfrage im Ruhrbergbau vor . Während
die Gewerkschaften einen « heblichen Gewinn nachzuweise « in der

Lage waren , gipfelte die Entgegnung des Zechenvcrbandes i ? der

Errechnung eines Verlustes , insbesond « e durch Mivderbcschästigung
und Lagerungsverluste . Die zwischen beiden Rechnungen liegende
Disf « enz von 6,30 M. war in den Verhandlungen nicht zu über¬
brücken .

Der Zechenverband hat den Schiedsspruch be -
reits abgelehnt . 2n seiner Verlautbarung erklärt « . daß die

dringend notwendige Bess « ung der Selbstkostenlage der Zechen , von
d « ein Preisabbau abhängig fei , durch den Spruch in Verhängnis -
« oll « weise hinausgezögert werde . Die hinausschiebung
de » Lohnabbaues könne aus dem Gebiet der Feierschichten
und Entlassungen von weitreichender Folge sein , weil die durch den

Preisabbau erwartete Steigerung des Absahe » unmöglich gemacht
würde .

Die Herrschaften drohen also ganz unverblümt mit

noch mehr Feierschichten und noch zahlreicheren Entlassungen ,
weil der von ihnen geforderte Lohnabbau aufgeschoben wor¬
den sei . Sie fürchten offenbar , daß ein Lohnabbau im Dezember
noch weniger zu erwarten ist , als fetzt . Nun , die Bergarbeiter
lassen sich durch die ihnen längst vertrauten Drohungen der Zechen -
Herren nicht schrecken . Uebrigens sind die Herren unter sich keines -

wegs einig . Ein nicht geringer Teil von ihnen , der allerdings von
den Scharfmachern Überstimmt wurde , wollte die Lohnabbaufrcige
vor den Ncichstagswahlen nicht aufgerollt wissen . Sie dürsten des -

halb mit dem Schiedsspruch einverstanden sein .

Kür den Sieg der Liste 1 .

Einstimmiger Beschluß der Textilarbeiter .
Die Delegierten von 32 Ortsgruppen des Gaues 9 Berlin des

Deutschen Textilarbeiteroerbandes nahmen aus der in Halberstadr
abgehaltenen 17. ordentlichen Gautagung folgende Entschließung
einstimmig an :

Die 17. ordentlich « Gaukonferenz des Gaues 9 Berlin des

Deutschen Textilarbeiterverbandes protestiert gegen die reaktionären

Maßnahmen der Reichsregierung , insbesondere gegen die Anwen¬

dung des Artikels 48 der Reichsverfassung zur Verschlechterung der

sozialen Gesetzgebung . Dieser Angriff auf die Verfassung und die

Sozialversicherung muß durch oereinte Abwehr der arbeitenden

Klasse zufchandev gemacht werden . Eine wirkliche Abweist ist nur

d » r ch idT » Tt . ! tnmab <ziabe . s sstr die Sozi . alde . mo kra --

bis ' ch « ' Harte i - Deutschlands gegeben , die in steter Zusammeii . »
arbeit mtt den freien Gewerkschaften , gezeigt hat . daß sie die Grund

rechte der deutschen Arbeiterschaft zu wahren und zu « wettern ge¬
wußt hat . Die versammellen Delegi « ten fordern deshalb alle Mi : -

glieder in den Ortsgruppen auf , ihre Werbekraft einzusetzen

für den Sieg der Liste 1.

Angestellte und Wahltampf .
Am 14. September soll darüber entschieden worden , ob die Ge -

schicke des deutschen Volkes von den Interessen der arbeitenden Be -

välkerung oder nach den Grundsätzen der Geidsackpolitik der Bürger -

btockparteien geregelt werden sollen . Die Angestellten haben in

den letzten Monaten Anschauungsunterricht bekommen , wie rücksichts -
los die Unternehmer gegen sie vorgehen . Der Masscnabbau in der

Metallindustrie est ein Musterbeispiel hl « sür .
Di « Devschlechtcrung der sozialpolitischen ' Gesetze trifft die An¬

gestellten besonders hart . Der Raub der Rechte in der Kranken - .

Versicherung und Arbeitslosenversicherung ist für die Angestellten
von weitgehender Bedeutung . In immer deutlicherein Maße wird

erkennbar , daß die Angestellten ihre soziale Lage « « bessern können .
indem sie der politischen Partei , die für sie eintritt , niit dem Stittmv

zettel in der Hand die größtmögliche Macht erkämpfen . — Dies
wollen wir bekunden in einer

Wahlversammlung aller Angestellten

am Dienstag , dein 9. September , 20 Uhr , in den Kcmimersälen :
Teltow « Straße 1/4 . Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

. Freie Gewerkschafts - Lugend Berlin
! Heute , ffreita «. 19' i Uhr , t - gcn l>ie Gruvpen : Nuitvi - a : SugenV

heim . Schule Eonnenburgcr Sir . 20. Vortrag : . . Ameritanische Dichter ' .
— Keemannplaß : Gruvpcnhcim Santierstr . II . Ctfc bobrechlftrakr .

SeimBefprechiing . Vortrag : „Bedeutung und Aufgabe der Vundcsichule " . —
Süden . Südwesten : Grupprulseim WafffN ' ~ -
schließend Kampflieder . — Charlotteni »
trag : „S- ruelle israqcn ". — Zeppelinplon
strafe ( Eingang Türmer Straße ) . Seimbcsprechung . Anschließend Lirderaden ».
— Wadding : Gruppenheim . Schul « Pank . Ecke Wiesenstraße . Heimbesprechung
Heimauswei ». und Verbondobuchsontrolle . Danach Lesrabcnd . — Schdnhauier
Tor : Gruppenheim Tieckstr . Iß. Vortrag : Sozialismus — Äommumsmus " .

Zuaendoruppe deck ZeMralverdanves der Anaestettten
wj Seilte , Freitag , finden folgende Voranstaltungen statt : stooeoick :

, Zngendhoim DchhwItz - r Str 15 { fetMnfoa am Bahnhof «Öpcmtfi .
«rbeitsgemeiirsch - ift : „ Wie orderte ich ein B- ferat auo ? " Letter - Stw Basnn- Südwest : Jugendheim Pvrckstr 11 (2. Löf . LuergebLud , 1 Treppe , "z. 5) .
Abend «igen er »u- g- stalttmg : „ffllchter unserer Mark Brandenburg "

«SgL
. bv� . V�i

unübertroffen bei

f�heumo >• Gicht

Kopfschmerzen
j Ischlas . Hexenschub « . Erkältungskrankheiten , j
I Entfernt d. Harnsäure ! 6000 Arzte - Gutachtcn ! J

Vollkommen unschädlich . Frag . Sie Ihr . Arzt |
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Preise nor Freitat ) o. Sonnabend . Fleisch u. leichtYsrderbliche Waren sind vom Versand ausgeschlossen . Verkauf soweit Vorrat. Mengenabgabe rorbohalten .

Huhner

WILD und GEFLÜGEL

0,82 Hirsch - K0 « * � 0,40gefroren , Pfd. von '

Hühner � 0,90 Hirsdibläfter ' " 0,90
Jg . Gänse ' �r h'

fd. von

Jg . Enten

0,98 Hirschrücken via 1,25

0,98 Tauben . . . . . . .� « n 0,65

FLEISCHOBST UND GEMUSE | ™
Ess - od . KodibirnenPid . 0,15 ; BlumenkohIgr . Kopf. si . »or 0,20 D Schweinebaudi o. Beiiig «, Pia . 0,94 Kalbsschnitzel . . . . .Pia . v»- 2,20
Ess - od . Kochäpfel pm. 0,18 Weisskohl . . . . . . .3 p/a . 0 . 10
Hasenköpfe . . . . . .pra 0,20 Rol- o. Wirsingkohlpfd . 0,04
Bananen . . . . . . . . 2 p/a . 0,85 Schmorgurken 3 pra . 0,18

Zilronen . . Daiz <ma von0,38| Senfgurken grosee . pw. 0, 1 0

Blaue Pflaumen spfd 0,85 GrüneBohncn I 2Pta . 0,25

Schweden - Preissei - Spinal

. . . . . . . . . . . . . .
Pta. 0,10

beeren . . . . . . . . .s p/a . 0,95 Zwiebeln

. . . . . . . . . .
pm 0,05

Tomaten . . . . . . . .3 pm. 0,10
1

NeueKarlofjelntopw . O. JO

WURSTWÄREN
Hausm . LeberwurslPid . 0 . 95 Speckm » gcr . . . . . . . .pm. 1,36

Dampfwursl . . . . . .Pia 0,98 ; Feine Leberwurst pm, 1,40

Speck fett . . . . . .pm. tou 0,98 ! Cervelat

. . . . . . . . . . .
Pia . 1,65

Fleischwurst _ _ _ _ _Pia . 1,03 ; Salami

. . . . . . . . . . . . .
na . 1 . 65

Jagdwurst . . . . . . .; . pm. 1,15 Teewurst

. . . . . . . . . . .
Pia . 1,70

Knoblauchwurst Pia . 1,15 j Cervelati . Fettd *rm,PM. 1,85
Mel! svurslBra8iise >* Ar' .ptd. 1,25 ( Schinkenspeck . . . PM. 1,85

Schinkenpolnischepid . 1,35 ; Nussschinken . . . . .Pia . 1,95

Gekocht . Schinken
In Stücken

.................

PM. 0,95 PÜ 0,50

KOLONIALWAREN
Bruchreis . . . . . . . . . .pm. 0,19 Viktoria - Erbsen pm. 0,26

Burma - Reis . . . . . . .Pia . 0,22 Polierte Erbsen , pca. 0,32

Ital . Reis . . . . . . . . . . .pm. 0,27 Weisse BohnenpM . o . M, 0,34

Patna - Reis . . . . . "pm. . 030 Weizenmehl . . . . .pm 0,24

Schweineschinken . . . . . . .pm. 1,10 HammelvorderfleisdiPMT 1,10
Schweine - Schulterblatt pm. 1,04 Gulasch gemischt . . . . . . . . . . . .. . Pia . 1,08
Schweinekamm u . - schuft >Suppenfleisch . . . . . . . . .pm von 0,88
ohne Beilege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .PM. 1,24 Zchmopfleisch Keule o. Kn PM. 1,38
Schweinekotelett . . . pm. von 1,28 Roastbeef ohn « Knochen , pta� von 1,68
Kassler miia . . . . . . . . . . . . . .na . von 1,20 Rjnderleber

. . . . . . . . . . . . . . . .
pm. 1,08

Rückenfett twe tiert . ohn . schw . PM. 0,80 Rinderbacken ohneKnoeh . , Pia . 0,58
Eisbein mit Bpitnhein . gepüheit . Pia . 0, 74 Rinderlungen

. . . . . . . . . . . . . .
pm. 0,40

Kalbshaxen . . . . .. . . . . . . . . . .Pia . 0,76 i Rinderherzen . . . . . .. . . . . .Pia 0,64
Kalbskamm ohneBciiege . . . . PM. 0,98 j Euter . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .
Pia . 0,30

Kalbskotelett . . . . . . . . . . .Pia . von 1,48 Schweinenieren

. . . . . . . . . .
pm. 0,88

Kalbsrouladen . . . . . . . .Pia . von 1,58 ; Schweineköpfe

. . . . . . . . . . .
Pia . 0,46

GEFRIERFLEISCH

Schmorfleisch ohne Knoch. , pm. 1,28 Hammelvorderfleischpid »onOjSS
Guiasch ohne Knpchen . . . . . . . . .Pia . 0,98 ttammelrücken . . . . . . .PM. von 0,98
Suppenfleisch . . . . . . . . .pm. von 0,74 Hammelkeulen

. . . . . . . . . . . .
pm. 1,08

KASE und FETTE

Eierfadennudeln pm 0,50
Eiermakkaroni . . pm. 0,58

Kartoffelmehl . . . . Pia . 0,20
Eierslernchen . . . . pm, 0,58
Linsen

.............

pm 0,32

Auszugsmehl pm. o, 30, 0,32
Backobst . . . . . pra . VON0,54

Kalif . Birnen . . . . . .pm. 0,85

8Ä ' a . - Pulver . . pm. 0,85

Kaffee . . . . . . . . .pra. von 2,00

Camembert . . . . . .«. . . . z stach 0,45
Brieecken . . . . . . . . . .— » stach 0,35
Allg . Stangenkäse 20»/, . . . Pfd. 0,52
Allg . Stangenkäse ao«! , . . . pm. 0,90
Dänisch . Schweizer » « . , PM 0,84
Edamer w ; . . . . . . . . . . .. . . . . . .pm. 0,86
Holländer ao«,

. . . . . . . . . . . . .

. . pm. 0,90
Münster Art voiifett . . . . . . . .pm. 0,98
Steinbuscher vpiiiett . . . . . . .rta . 0,94

TL ' siter voufett . . . . . . . . . . . .Pia . von 0,83
Blockkäse Emmenthal . Ai t . SC�Pid. 1,15
BiOCkkäSeiUsiterArt , 20- /, . . . PM. 0,75
Emmenthaler Art «; . gchichtti 0,75
Schweizer voiuett . . . . . . .pra . von 1,28
Margarine . . . . . . . . . . .pca. 0,50 , 0,62
Kokosfett . . . . . . . . . . . . .l - PM. - Tafel 0,50
Bratenschmalz

. . . . . . . . . . . .

PM. 0,75
Kunsthonig . . . . .?. . i - PM- wortei 0,35

FISCHE U

' Schellfisch o. k. . . . pm. 0,18

' Kabliau gros . . . . .pm. 0,26

' Seelachse k. . . . . .pm. 0,18
' Goldbars o. k . . . . .pm. 0,24

' QrüneHeringeapfd 0,58

' Leb . Aale stark , PM. von 1 . 55

' Seelachsfilet .
ohne Bauchlappen . . . . .Pfd.

RÄUCHERWAREN

Bücklinge . . . pm. 0,30 , 0,42

Schellfisch ger. . . . . .Pia. 0,30
Seelachs ger. , Pia . van 0,35

GoldbarSgeräachertPM ' 0,38
Sleinbeisser ger . . . na . 0,50

Slückenflundern pm. 0,60
Seeaal ger . ,abgeiog . ,Pfd . 0,68
Gelsardinen 4Port . - Ds. 0. 95

Dänische Butter . . . . . . . .. . pm. 1,72 j Tafelbutter

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

pm. 1,48

Tafelbutter I . . . . . . . . . . . . . . . .pm. 1,55 1 Molkereibulter

. . . . . . . . . . .

Pia . 1,30

' Kabliaufilel lapp . pja . 0,30 *) In allen Hlosern auiser Andreaastr .

Pose KONSERVEN ,lDoSe

Kaiserscholen . . . . . . . .1 . 57 Role Rüben

. . . . . . . . . . .
0,65

Junge Erbsen lein . PM. 1,39 j KürbiSin Essig m. Zncker 0,78

Junge Erbsen mittel . . 0,83 Mirabellen

. . . . . . . . . . .
0,95

Junge Erbsen

. . . . . . . .
0,68

Gem . Gemüse mittsifein 1 ,00
Berliner Allerlei . . . . .0,75

Spinat

Ananas Sisga; ore,8Schelbes 0,95

Span . Aprikosen ' / »Fr. 1,05
Birnen weis «. Fracht 1,10

0,50 Erdbeeren

. . . . . . . .
. . . .1,65

Eimer

Nalurgewächs : W. Becker

. . . . . . .. . . . . .

1929 «r In Welheimer Rotwein

. . . . . . . . . . .

. . .
1924er Liebfraumilch , lieblicher Daraenwein .
�Ssudak **, Ki fm- Rotwein

. . . . . . .. . . . . . . . . . . . .
n. xu r i.

. . 1,00 , 9,50
. . t . OO, 9,50
. . 1,25 , 12,00
. . 1,25 , 12, OO

Sdiloxi Äyler Herrenberg Auslese , �1« 10 Fl. zuzüglich
halbtrock . . vorzügLTraubenschaumwein 3,25 , 30 , CO 1,00 Steuer

L%t . U,85 , o Llr . 4,ÜO
WWW Ltr . 0,85 , 5 Ltr . 4,00

Röter Tarragona
'

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Ltr . 1,10 , r> Llr , 5,25
DeuJsdicr * * +Welnbrand , unsero Spezial . Ltr. 4,60 , � Fl. 4,00

Rhein Pfälzer Weisswein

. . . . . . .

.

. . . . . .

fohannisbeerweln , rot , süss

. . . . . . . . .

.

Restbestände sehr guter Tafelweine und Liköre

Siedlung Holländer

Hoppegarten
Tarxeiien

Fordern Sie

Prospekt !

qm von 1 . 35 an

Wagenfreifahrt ab Bahnhof Hoppegarten
Verkaufsbüro : Niederheider Straße , Ecke Festionostraße

Fernruf : Neueohaden 599

■• ' ' : . . ' > " . ■ • '

nute HanttSn
KAndolh ' alf Ist Indes meistenZi -
UdlkldUuSI oarrenyescb. eihtltl .

C . llöekei ' , Berlin
Limtenüerger StiaBe 22. KSolgsi . 38S1

BETTFEDERD

3&».
erster Hsnd

Cr», «. 90, 0. 75, O. ÖO
WeiSaS. -. d,-, ,159, l . »o
Daapm9. —. 7. —, d . —
Okrbttt 81 « 12. -, 9. 50,

7. 59, 6. 90
Ristraoaf.S. 3 ,3 . 50,2 . 40" "
Ecunefi-Oocrljett. . 31. SO

und andere Sorten in großer Auswahl

DimpfniDigung für unuri Kunden gratis.

SACHSEL & STADLER
Bnotltditi Bettleflern - Spezial - Haus

C. 25, LanasbergerStr . 43/ - t7 (KÜifBnanihrpl. )

Ztah. T. 18. bb 17. Sep . 193
Vlerzctinfc sroßc

Volkswohl«Lotterie !
31 178 Otmar nd 2 Priniaa im*

Gesamtwert » to « RM|
* 485000
1�2 . 150000
Ä�TSOOßl
2 Haupt - |

SOO« R.i?
2 Frlmiea zu ■
je 25000

�äm40000 |
( «lOOCORM

Uli n l IM P« ppellM . ia 2tUU

BliSGiiiitriüis: SLosem«ort.
«srsch. Taut.

üHc}isiirl ; fersarir�l85
Forto und Gewinnüsle 35 Fi

la »Nsn durch Plzkate keantlicÜ
Verkaufaslellen und durch

D. D15M sMsT « !
Berlin C KJcicsiraB ? £1

P»ijMhMW; onto Berlin C779

[ nrnsr Amii

1. 7. 310 30;
Strafsache

gfßfn 6m RrdnNmr Werner Hirsch
m Berlin - Schmargendorf . Allftuiie - Bit
toria - Slraße 13. «urgen ofieuilidjct Be-
ieihignng .

Dos Schöffengericht Berlin - Miiie Ahiiq .
Hß in Berlin hat am 12. Bprii >030 für
ZIccht eekannr ;

Der AngeUagie wird weoen öffenliicher
Beleidigung äu einer (Seibflcnie don
1000 — eimaniend — RMi . hilf . weise SO
— siinfzig — Togen Defängni » oer»rle >Ii .

Dem Polizelpriiffdenten Zörgiedei Wied
die Befugnis zngefvrochen , den erkennen -
den Teil des Urieil » innerhalb Meier
Monate nach Austeilung einer mit Rechte -
kraftzetignis versehenen Urteilsansferti -
gnng an den Poliieiprafidenien ZSrgiebei
in dee „Rolen Fahne «, dem »Porwiirts "
»nd dem . . Berliner Tageblaii - je einmal
dekannizumachen .

Die noch voebandenm Exeinvlare der
erste » Beilage der 0!r. 220 der . Roten
Fahne " vom 1 November 1020, svwie die
zu ihrer Herstellung besiimmlen Platten
und Formen sind im Nahmen des § «i
StSB . unbrauchbar in machen.

Die Rosten de« Verfahrens fallen dem
Angeklagten zne L ift.

Das Urteil ist vollftreckbar .
Oer G«iior . I »l . al »»Biraalt

bei dem Landgericht I.

>. I . 1187. 20.
Strafsache

gegen den Redakteur W i l h ei m Firi
tn Bertin . Qberfchöneweide . Wailstr . 11,
wegen öffentlicher Beleidigung

Das Schöffengericht Beriin - Mitte Abtig
207 in Berlin hat am 2ö. Januar >030
ji >- Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffenliicher
Beleidigung zu einer Geldstrafe von 800 —
lerhshundert — Wk. . h lssweife 30 —
dreihig — Tagen Geiängni » octucieilt

Dem Poiizelprusidenlcn Z ll r g ! e d ei
wird die Beingnis ingeMeochen , den er-
Irnnenden Teil de» Urieiis innerhalb
zweier Monale nach Anstellung einer mit
Rechislraftzeugnis versehenen Ueieilsalis -
feriigulig an den Poiizeivräfidenien Aör-
giobel in der »Roien Fahne " dem „Vor-
-varis « und dem . . Berliner Tageblatt "
je einmat auf Basten des Angeliagten
öikanniliiinache »

Die noch voibandene » Exemplar ' der
rriten Be läge dir OJc. 220 der . . Ro e»
Fabne " vom > Oiovember >920 iowte Die
tu ihrer Herstellung bestimmten Blatten
und Formen flnd li » Rahmen des § 41
StGB , unbrauchbar tu machen

Die Rosten des Berfahrens fallen dem
Angekiaalen nur Last.

Da » urteil ist vollstrechbar .
Der Ceneralilacisanwclt

bei dem Landgericht I

Vtmtck '

Dr . Hmhäi
Orthopädie ,
Röntgen ,
Gctuiönagco ,

PaiCüiG
DRBM Warenz er-
wirkt Dr. Dogalairn ,
lsMi . Sitfchinxrstr ö

Gcwlnnausziig

5. Klaffe 55. PleiiMch - Euddeulsche Klaffen - Voilerle .

Obne Gewähr Nachdruck verholen

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn «
gesollen , und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Ableilungen I und II

83. Ziehungsiag 4. September 1630

In der Heutigen Vormiltagszlehung wurden Gewinne über 150 M.

gelogen

4 ff . Irin ». Iii 5000 UL 170720 36SI62
6 ffetoinn . | u 3000 M. 21523 121340 232457

10 ». koiiii, » au 2000 M. 101 133 120230 203421 234717 302490
334 I 44 336023 353503

20 ffewinn . a» 1000 M. 19804 91024 161658 178734 194037 246792
314424 31 71 53 319601 368685

78 »ewinn . an 600 Ott. 51614 62147 64380 98118 ' 103371 104717
116738 123920 141786 143363 144462 160409 185542 169S88 170110
170932 200881 201603 203633 204631 218330 223015 231431 243504
266065 769119 272882 288154 203379 308139 316181 327365 332789
349976 363753 369642 376752 377308 392178

In der heutigen Nachmitlagoziehimg wurden Gewinne über 150 M.
gezogen

2 ff - w! v»e III 5000 95, 348526
4 ffewinn . Iii 3000 95. 1 56392 808533

12 ff . wuin. »a 2000 XL 160573 188560 245329 351259 364168
369206

26 Gewinn » an 1 000 AI. 61940 57155 70087 72209 76531 193613
271455 279803 293508 303033 334182 3- 13444 360116 379643

76 ff, winn. zu 500 M. 1102 13823 23069 26488 41439 48776 83662
67317 63735 65074 68263 68851 115064 147598 151048 156118
170979 190110 201457 210197 211757 216771 218955 238061 238476
264138 205286 270687 286375 287039 301116 328571 336674338102
369568 370829 371326 387268

Im Gewiniirad « oerblieben : 2 Prämien zu je 500000 . 6 Ge¬
winn « zu je 25000 . 13 zu je 10000 , 62 zu jt 5000 , 82 zu Je
BODO, 1( >6 zu je 2000 , 388 zu je 1000 , SIL zu je 500 . 2414
zu je 800 M.

Aditung

Siedler I

Prlort - DSberltz
Wohnpxrzcllen , Gärtnereien , KUhnerfarmcn

cjm von V . SÄ Mark an

Vor o rtverkehr
Bahnfahrt bis Priort ( Wuslormark - Ost umsteigen ) öder bis
Wustermark - Verschlebebahnh . . dann Fußweg durch Kolonie Elstal .

Verkäufer auf dem Geiända .

Sonntags Autofreifahrt
vom Verschiebebahnhof Wustermark

Zentralbäro : Dr . Ascher , Dr . - Ing . Runge
Berlin W 3, Französische Str . 17 . Zep . tr . 52S,10ü59 .

av

Gewerbe " Hochschule Kothen

Pos Vorlesungs - Verzeichnis für dos
Winter - Semester 1930 ist erschienen und
wird vom Sekretariat kostenlos versandt

Verkäufe
öinolenm , Szillai . ftofoiticiltage S

Bekleidungsstücke , Wäsche usw .

Wenig getragene Iackettanalige , vrachi -
volle KaiiiMgarnailMg . , Smoiinganiistgc ,
Baua>a»«iiju , Paletots , olles an Spott -
preisen . Gelegenheitslauke in neuer
Herrengarderobe . Leihhaus Rof. enihal . l
Tor , Linieiistrage 20ö —204 kEcke Rosen .
ihaier Straffe ) . Keine Lombardware .

Rosenibaleesiraffe 4». I Treppe . Röhe
Sackescher Markt . Wen! » geiragenr
llavalieranaiige . Paleiols , Einokiiigs .
Deleger. beilsrii - ' se »euer Garderoben - ,
alle Weiten . kabeNiast billia . ' Schendel .

Perleid hadieleganter Sesellschakis .
Anaila - . Leihhaus Lowicki, Drinaen -
straffe Illö. -

Wenig getragene Herrengarderobe kav.
ffn Sie gut und billig , auch . neue
Earderobe . llrsaff für Maff . im Leihhaus
Lowick! . Priiiaciisiraffe lllü , eine Treppe .
. steine Lombardwar «. '

Wer will billig Möbel kausen , bcr
besuche soföri das Riescnlager der
Firma Möbelhaus Rehfcld . Badstr . 04
fGcsunbbrunnenl . Extra - Angeboic nur
kurae Feit . Schiof ' - mmer. tbiche, Nüst-
bäum . Biri «! Spciseaimmer , einsache und
elcaoiiie : Anklcidefchränkc ! Bettstellen :
Soias : Ruhebetten : weiffe unb lästerte
stttchen : Tische : Stühle : Diplomaten -
ichreibt ische au noch nie dagewesenen
Preisen : solange Borrat . Sveniue ! !
Dciiaahlunq . Lieferung auch auffephaiö
frei . Ackiien Sie auf Hausnummer .
Bodstroffe Zt.

Pairntmairaffen „Primisstma «, Me.
tallbettc ». Aiiilegemairaffen . Chaiselon -
aues . Walter , Siargarderstraffe acht-
acbn. stein Laden . »

MSbellänker
«erke Kredit

»nd bar
Möbeibaaar ,

»raffe Auswahl .
Nein « Preise !

Beispielsweise :
Schsafaimmcr 4bö . —. Speilkümmer
bl7, —, Herrenaimmer ZSg. —. Sviegei -
schränke II «. —. - - Dielcngarnitur Zll . —.
Anrichtckstche SS. —. Messtngbeiistell »
bi>. — Kieiderschränke 46, —. Chaise -
lonauea 28, —. M- tallhertstelle >8. —.
Auileacmairaff « lZ . — Lanstiae Möbel
angemessene Preise . Teiiaabiuno aus-
schlagfrci . Woaieuralen , Monaisrarcn .
Kaffarabait bis achn Droaent , auch aick
AiiaoHIungen . stieine auöi ohne Ansah -
lunge ». Kredite bis awei Fahre . Maff
stivs . Kalaiog siaulo . Haav: gescha >r :
Siialiti . wÄ. aststraffe 107: s. Scichäi ! :
Acuköstii . Hermanupiaff >: 5. Scschäi : ,
Beffe - Alliance - Siraffe ?ä . —. Unterarund -
bahn : 4. Äe- chäkt : Kottbusser Straffe 28
aegeniiier Elitelänaer . '

330, —, 1,60, Speisezimmer . 630, — ,
2- Mcier . Speisezimmer , staukastafront ,
Eigenfabrikale Rindlcdersiühle 18, —,
Paienii ichc 68, —, Earant emöbel . MS-
beliabrlksoger stöpenickerstraffe 113-

Aieseuauswahl !
Wichtig für jedermann .

Täglich werden perkauit : guierbaltene
stleiderspinben . Lertilos 24. —. Benstellev
L- - - . FlurMSnl « . Waschtoiletteh

Möbel - stamerling , stastankenallee 36.
Ri- ffbaum - Böfetts . stredrnzen , Schreib¬
tische. Saiaumdaue . Riesenauswahl .
Sportpreise , stahlungserleichterun «.

_ _

24, —. Chaisefonaues 24, —, Slam-
maden 19, —. Bstäserspinden , Schreib¬
tische 82, — Büfetts 75, - , Tru -
meaus 29. —. Sianduhren 68, —. ßroffe
Auswahl in Kladseffeln , Fiüaein .
Pianos , 300 Teppiäie . stiichcneinrichiuii -
gen 48, —, Riefeiiauswahl . alles spott -
billia . Speisezimmer . auierhaile ».
koinpteit 223, —. Herreitzimüier . last
neu , louipictt 223 . —, Epciseaimmer .
wen ! » acbrancht . Drei - Mcier - Büieit ,
iompieik , 590, —. Schiafaimmer . fabtif -
ne». komplett 268, —. Wohiisalon , wenig
benutit . 195, —, Antike Möbel , da runter
Biedermeier - , Barock - und andere Stil -
möbel . sowie komplettes Biedermeier -
aimmer spottbilliq , 100 Rüdicn . ent¬
zückende Modelle . Gebrauchte 48, —.
Staraacdts Möbel - und Lombardipeickier ,
Prenalauerstraffe sechs. Ecke Linien straffe .
am Prenalauor Tor . Straffenbahn - Linien
1. 2. SO. Ol. 62. 71. 72. 73, 74. 174.
Autobus 8, 12, 14. 30. Untergrundbahn
Schönhauser Tor .

_ _ _

*

Roebel Boebel , Moriffplati , iieiert keit
30 Jahre » gediegene Echlasaimmer .
Speisezimmer , Serrenaimmer , sUickscii.
Einaeimöbel alle : Art in nur guieii
Quaiitäie » au iiiedrigsic » Preisen . Aus -
ftcllung in 6 Fabrikeiage ». Auf Wunsch
üahlungserleichtcrung .

» 4uSi » einstrurnente

Linkpiono », überaus preiswert . Piano -
fabrik Link, Prunnenstraffe 35.

_ _

Hoismann - Piano «. gcdrauchic . 300, —.
350. —, 400, —, 500, —, 580, —. 630, —.
Reue 900, - an . Tonschön , dauerhafi .
Garoniie . Tril . zahlung . EW. 50. Lcip -
zigerstraffe 57 sEpitteikolönnaden�

_ _ _

st laviere . 173, —, 300, —, 373, —. 420, —,
430, —, gebrauchte , aroge Answaylt .
ancki in - neuen . Langjährige Garantie .
Restchtigung lohnend . Teilzahlung ge.
stattet . Serer . Brunnenstraffe 191,
I Trevpe sRosentbalcr Ploffl . _ _ '

Piano - , veu und acbraucki . mit Herr-
iidier Tonfülle , klein - Raten sehr
preiswert Lanaiährig « Earantte .
Scrcr . Slresemannftraffe 14 und Brun -
nenstraffc 191. _ * *

ffchweffitenpiano 375, —, Uebungs -
piano 200, —, gebrauchte . Riesenaus -
n- aol preiswerter Seleaenhcitskäufr .
Teiiaahlung . Herer , Priiiaenstraffe
neunaig .

mmMEEmmmm
Gebrauchte Fahrräder 15, — 20, —,

25, —, SO, —, 35. —. Machnow Wein »
m. Istcrstraffe 14. _ _ _ _

Zeila - hlnna monatlich 19, —. Riettn .
aur - wahl ersikiafffaer Mgrkenfahrredcr
allerbilliast . Eöilawe , Wcinmeisttr -
straffe vier . _ _

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

_*
Latcrnen liO , Fahrradocckro 2,20.

sanäudi « 1J0 , Peda ' en 1. 50. Polder -
rüder 3,30 EchLnIeiitstraffe 2. '

Drogerie , 1000, —. Norde » 0167.

stabngebiffe . Platinabsölle Löi ' inn
Blei . L. ieckfiiber . Silberschmeize ' Gold-
l - bm- iacrei Ghriftioual . stövenickep »
llraffr SS kHalltstelle Adoiberrstraff - I - *
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„ Wir danken
Erwerbslose erzählen . —

Uaweii des Gcsulldbrultnea «. im Hause Pankstrage 47. besiadek
sich die Riesenzahlstelle des Zlrbeilsamts Rord für den Bezirk
Wedding , der mit seiner fast rein prolekarischen Bevölkerung
nowrgemäh etwa unter der Mossenerwerbslosigkeit zu
leiden hak . Täglich kommen und gehen Taufende von Arbeitslosen
durch die Zimmer und hallen , um sich ihre Unterstützung zu holen , die
sie vor dem verhungern bewahrt . Selbstverständlich stehen die

Rcichsiagswahleu Im Mllelpunkl des Interesses . Aber alle Dis¬
kussionen werden ruhig ausgetragen , es gehl vor allem ohne Polizei .

B- i den Massenentlassungen verlieren Arbeiter und Angestellte
oller Parteischattierungen gleichermaßen ihr Brot und wer zehn
Jahre lang in einem Betrieb entschieden fiir die Sozialdemokratie
eingetreten ist , bleibt seiner Partei auch in der Not treu . Die

Agitatoren der KPD . erfahren das in diesen Tagen aus allen Nach -
weisen . Mehrere Kommunisten ließen auf eine Gruppe von Unter -

stützur . gsenrpsängern ihre Litanei los . „ Seid doch bloß ruhig , Leute, "
antwortet ihnen ein älterer Arbeiter , „ wenn es vor drei Jahren nach
euch gegangen wäre , dann würden wir heute hier kein Geld holen
kaiuKil . " Den Kommunisten bleibt die Sprache weg . sie wissen nur

zu gut . daß ihre Partei sich mit aller Kraft gegen die Einrichtung
der Arbeitslosenversicherung gewehrt hat .

,Vleibt uns mit Stalin vom Hälfe ! *

Anstatt sich „leise weineich " zu verdrücken , können es sich die

Kommunisten nicht oerkneiseb , di « Frage Sowjetrußland anzu -
schneiden . Das hat noch gefehlt . Alles lacht . „ Haben die russischen
Arbeiter vielleicht Revolution gemacht , um heut « nach dreizehn
Jahren nach Lcbensmiteln anzustehen ? Bleibt uns nur mit Stalin

vom Halset " schwirren die Antworten nur so durcheinander und die

Ko: nn >unisten vergessen ganz , ihre Klingelbeutel vorzuziehen und die

Erwerbslosen um ein » Beitrag für den Wahtsottds der KPD . an -

zuschnorren . Al » wir die Zahlstelle verlassen , ein symbolhaftes Er »

lebnis : Gegnüber im Hause Nr . t >0 haben die Kommunisten ein

Agitatwnslo - kal eingerichtet und die ganze Häuserfront bis in den
vierten Stock hinauf mit Transparenten und Plakaten behangen .
Bruchstücke sind mir noch übrig geblieben , Wortfetzen hängen von

der Mauer , der Wind hat die Plakat « der Kommunisten über Nacht

hinweggefegt . Zerrissen baumeln di « Transparente herab . „ So

sieht die ganze Partei aus ! " sagt ein Arbeiter und spuckt in wcitcm

Bogen aus .

Fremdworte , die keiner versteht .
Im Herzen Berlins , im Bezirk Mitt « . zwischen den großen Nach -

weisen in der Gormann st raße und in der Kaissr - Wil »
Helm - Straße berennen Nationalsozialisten und Kommunisten

gemeinsam die Front der Sozialdemokratie . Bis vor einigen Togen

nach der Devise : „ Und willst du nicht mein Bruder sein , dann schlag '

ich dir den Schädel ein ! " Jetzt ist den links - und rechtsradikalen

Agitatoren der Hof des Angestelltennachweises in der Kaifer - Wilhelm -

Straße gesperrt worden , an den Eingängen verlangen je zwei Be -

amte die Stempelkarte als Ausweis . Wer diskutieren will , muh es

aus der Straß machen . Dort stehen zwei Diskuffionsgruppen . Die

einen unterhalten sich über die Frauenerwerbsarbeit , in

der anderen Gruppe suchen sich Nazis und Kommunisten in Wut -

ausbrüchen gegn den Kapitalismus zu Übertrumpfen . Schweigend

hören ihnen die Erwerbslosen zu , denn die Agitatoren reden in

einer fremden Sprach « . „Ekki " . „ SA. " , Fünfjahresplan " , »eil

und fremd ist das olles , nichts Eigenes , nicht ? Ileberzeugendcs .

. Beschmiert lieber nicht alle Häuser mit Oelsarbe, " funkt ein Mann

lungwihler ,
Jü reiht ® uch ein !
AM Der Würf ei fällt

Eure Zeitung : Der „ VORWÄRTS "
Eure Partei ; Die Sozialdemokratie

Das „ Vorwärts " - Haus wirbt !
Sie Propaganda für Liste 1 .

Eine rote Fahne , die über vier Stockwerke reicht , mahnt
am „ Borwärts " » Gebäude in der Lindenstraße Z den Wähler .
am 14. September sein « Stimme der Sozialdemokratie zu geben .
In den Schaufenstern rufen Transparente , die am Abend erleuchtet
merden , den Vorübergehenden auf . seine Pflicht für die Partei der
Schaffenden zu tun . Viele Passanten werden durch den Aushang
von „ Borwärts " und „ Abend " , von „ Dolk und Zeit " und von

Wohlaufrufen veranlaßt , sich mit dem Streben und den Zielen der

Sozialdemokratie vertraut zu machen . So arbeitet auch das „ Bor .
warts " - H<mS wirkungsvoll an der großen Aufgabe mit > die da heißt :
Am 14. September mir ein « Lifte , die Lssie l , die Sozial -
demokrotie .

In erfreulichem Weiteifer macht dem . . Vorwärts " der Sozial -
demokratische Pressedienst . Konkurrenz " . Weithin leuchtet es am
Abend über den Bclle - Allionce - Platz , und jeder , der nicht nur

Augen , zu sehen , sondern auch Ohren hat , die hören und begreifen ,
was in Deutschland geschieht , muß erkennen , daß am 14. September
es um Wohl und Weh « des Volkes geht . Für ihn kann es nur
eine List « geben , die List « 1!

Der Werbeflug für Liste L
Das Sturmvogel - Gefchwader landet « gestern nachmittag in

Nürnberg und wurde auf dem dortigen Flugplatz von zahlreich
erschienenen Parteigenossen begeistert begrüßt . Der Weiterflug nach
Hannaoer , der über die Städte Weimar , Erfurt , Eiscnach und Kassel
führt , wurde heute früh angetreten .

pariser Zunge über Berlin .
Was ein Austauschschüler dem „ Vorwärts * schreibt .

Donk dem großzügigen Schülerausiauschmerk . dessen Förderung
i » erster Linie ein Verdienst der Sozialdemokratie ist . haben
wir in jedem Jahre die Freude , viele französische Zungen und
ZNSdel in der Hauptstadt der deuischen Republik begrüßen zu dürfen .
Zu gleicher Zeit ist unsere Berliner Jugend Gast des französischen
Nachbarvolkes . Ein junger Pariser hat dem „ Vorwärts " in
einem Brief seine Eindrücke von Berlin geschildert . Es ist äußerst
inleressaut , wie dieser junge Mensch dos Berliner Leben betrachtet
und es in Vergleich seht mit dem Gelriebe seiner Vaterstadt .

Ganz besonderen Eindruck hat auf unseren Freund die neue

«lektrisiziert « Stadtbahn gemacht . Er vermißt eine solche
Schnellbahn , die durch das Innere der ganzen Stadt führt und

Anschluß an sämtliche Vorortstrecken hat , in Paris . Andererseits ,
so schreibt er , merkt mon aber auch , daß die Berliner sehr stolz
ous ihre Stadtbahn sind . Oftmals sei er gefragt worden : „ Kennen
Sie schyn unsere neue Stadtbahn ? " Am Bahnhof Friedrichstrohe
ist er ausgestiegen . ' Alle Pariser kennen den Namen Friedrichstraße
— so sagt er — , fragt man in Paris nach dem Wahrzeichen von

Berlin , so wird einem nicht dos Brandenburger Tor genannt , son -
dem man sagt : „Berlin , ach ja , die Friedrichstrahe und Unter den

Linden " : manchmal wird auch der Kurfürstendamm genannt . Di «

Friedrichstraße hat auf unseren Gast einen recht „ gemütlichen " Ein -
druck gemacht . Er habe sich z. B- mitten auf dem Dürgersteig No -

tizen machen können . Da » sei auf dem Hauptbaulevard in Paris „
unmöglich , da das Laufen und das Getriebe der Straße dies nichr

gestatte . Diese und auch die folgende Feststellung , daß di « Berliner

ihre eigene Stadt sehr schlecht kennen und durch die er zu der Schluß -

falgerung kommt , das Tempo Berlins bleibe Himer dem der sran -

zösischcn Hauptstadt zurück , ist einleuchtend , wenn man bedenkt , daß
Berlin städtebaulich ein viel weniger organisch gebautes Gebilde

darstellt als Paris . Und auch die Friedrichstraße nimmt bei den

zahllosen lebendigen Geschäfts - und Verkehrsstraßen , die Berlin

aufweist , eine ganz andere Stellung im Gesamtleben der Reichs¬

hauptstadt ein als z. B. der Grand Boulevard für Paris .

Sehr drallig wirkt es , wenn der Gymnasiast schreibt , im Aus -

lande sei man immer der Meinung , in Berlin seien die Mädchen

nicht „hübsch " . Er habe sich davon überzeugt , daß das nicht stimme .

Besonders die blonden Berlinerinnen mit ihren blauen Augen

scheinen einen tiefen , sympathischen Eindruck auf ihn gemacht zu
haben . Unser Freund ist auch im Strandbad Wannsee gewesen ,
van dem er , wie überhaupt von der Berliner Umgebung , in

begeisterten Worten spricht . Was den Berkehr angeht , so memt er .

die Berliner seien weit besser daran , als die Pariser und könnten

über den wohlorganisierten Berkehrsplan und die vielen Möglich -

teiton de ? Umsteigen ? glütKich sein . In Paris . sei auch das »Gft - ,
schupft " , w allen Dsrkehrsmitteln weit . stärker als bei uns , wo niaul

stets sehr bequem fahre . <Sollcn wir Berliner wirklich so ner -

wohnt sein ? )
Verwirrend sind für jeden Pariser die. Berkehrsampein , die

man in dieser Form in Paris noch nicht kennt . Schließlich wollen

wir nicht verschweigen , daß dem liebenswürdigen «chreiber , der

sich voll Stolz als I u n g s o z i o l i st bekennt , die vielen Grün -

anlagen unseres Berlin sehr imponieren und daß ihm der B? r -

liner Dialekt weit besser gefällt , als dos „ vornehme " . Hochdeutsch .

Slciugarteubau - Ausstellung in Weißens « « . In der c - tudthall «

Weißenjee werden Kleingärtner des Bezirks vom 7. bis !). September
in ihrer 6. Kleingartcnbou - Ausstellung zeigen , was sie mit vieler

Mühe und mit vielem Fleiß in ihrem Laubengarten erzielt haben :
Blumen und «sttlassige Gemüse . Am Borabend der Ausstellung v- v-

anstaltet der Iugendpilegeausschutz des BeHrksncrbandes Weißensee
einen Elternabend , um zu zeigen , wie in den Berliner Kleingarten

„ Schreberfugendpfloge " getrieben wird -

Generalvertretvng : Carl SQdeL Barlln NW 6 , Luisenstraße 30 , Tal . D 2 , Weidendamm 3354

Im Vertrauen auf Liste 1.

dazwischen , „ eine Schande ist e?. wie ihr drüben die Volksbühne b«-
sudeli habt . " Das begreifen di « Zuhörer sofort , gehen langsam
auseinander und lassen die Agitatoren stehen . „ Neulich machten die

Nazis Versammlung, " sagt einer , „ jämmerlich saßen dreißig Mann
in dem großen Saal , nein , die können uns nicht imponieren . "

Es steht gut um die Aussichten der Tvzialdemo -
l r a t i e. Tie braucht keine Phrasen , den » sie ist der -
ankert in den Herze « der Berliner Arbeiter . Jeder

Gang au die Stätten , wo Arbeiter zusammenkomme » , be -

weist es aufs neue . Der Liste I wird am 14 . September

auch die große Mehrzahl der arbeitslosen Bolksgenoffeu
die Stimme geben !

MAKIDON - Zigaretten werden aus

den edelsten Tabaken der Welt her¬

gestellt und sind deshalb hochwerti

MAKEDON ZIGARETTENFABRIK G . M. B. H,

MAINZ AM RHEIN KONZERNFREI

für Phrasen ! "
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Arbeiter * , Angestellte , Beamte erscheint in Massen I

Frauen , her zu uns !
Die Kundgebung der Arbeiterfrauen im Wedding .

Die sozialdcmokralischc Araueakuadgebuug im
W c d d i n g in dem großen Saal der Hochschulbranerci war ein

machlvollex , vekcnntnis der arbeileudcn Frauen zur Sozialdemo¬
kratie . Der überfüllie Saal zeigte , welche Bedeutung die Frauen
dem von der Sozialdemokratie geführten wahlkampf für ihr eigenes
Schilkfal belmessen .

Clara BoHm - Schuch sprach über den Kampf der Sozial -
demokratischen Partei gegen die Reaktion . Sie wies nach , daß das

stimmenmäßig « Erslarken der reaktionären Parteien nach der Revo -
lution zum großen Teil die reaktionäre Entscheidung der größeren
Hälfte der Wählerschaft , der Frauen , zur Ursache hat . Diese Frauen
sind noch immer Opfer ihrer politischen Rechtlosigkeit und der da -

durch bedingten politischen Stumpfheit und Unreife aus der vor -
revolutionären Zeit . Dabei verdankt die Frau ihr Recht zur Mit -

entscheidung der Sozialdemokratie , und gerode die Arbeiterfrauen
hätten das dringendste Interesse daran , die olleinige sachliche Ver -

fechterin ihrer berechtigten Ansprüche zu stärken . Die Frauen haben
das größte Interesse an der Erhaltung des Friedens und der

Verhinderung des Krieges , der nicht nur wertvolle Produkte der

Wirtschast , sondern auch Millionen von Familienernährern , MiU
lionen Kinder vernichtet und weitere Millionen krank und leben »-

unfähig macht . Die soziatdelimkrotische Friedenspolitik wind von
rechts und links geschmäht , ober ihre Ergebnisse nimmt man gern
für sich in Anspruch . Die ausgebeuteten Massen sind die einzige
Kraft , die eine soziale und wirtschaftliche Umorgmrisation erzwingen
können , wenn sie mit ihrer Kraft die Sozialdemokratie stärken , bajpiil
sie zur Mehrheit wird . Sie sind die überwältigende Mehrheit des

Volkes , ihr « Interessen sind die der Allgemeinheit !
Zum Abschluß führte die Freie Gcwertschastsjngend auch hier

unter großem Beifall das Svrechchorwerk „ Dividende " auf .

Berlins Rekord - Fischsffer .
Kürzlich traf auf dem Lehrter Bahnhof ein recht seltsamer

Fahrgast «in , der einen ganzen Eisenbahnwagen für sich allein de -

anspruchte und nicht einmal übermäßig Platz in chm hatte . Es war

Roland , ein Sse - Elefant , der aus Hagenbecks Tierpark in

Stellingen nach dem Berliner Zoo übersiedelte .
Der Transport der Lattenkiste , die viel Sicht bot , war für die

Bewohner der Weltstadt eine Sensation , für Roland jedoch
eine Begebenheit ohne jedwede Bedeutung . Es ist nun eben der

Vorzug der Dicken , daß sie phlegmatisch sind . Und der schlanken
Linie huldigt unser See - Elefant bestimmt nicht , denn bei seiner
Länge von 4, ? g Meter wiegt er , genau ausgerechnet , 33,6 Zentner .
Im Frühjahr d. I . wurde er im Südlichen Eismeer bei der Insel
Süd - Georgien gefangen . Ein Fischdampfer brachte ihn nach Ham -
bürg . Für die gesamte Besatzung war die BlaseNrohbo das

Sorgenkind , denn das Ricsenvieh fraß nicht . Roland wartete der

Dinge , die da kommen würden und lebte während der Zeit von
seinem Speck . In Stellingen gewöhnte er sich jedoch schnell und
als er hier im Zoo seinen Wärter und Fisch « sah , ging er sofort
in das für ihn einstweilen bestimmte Bassin . Berlins Fischkonsum
wird sich durch ihn heben , bekommt er doch täglich V/3 Zentner
Fische . Wie lange müßte ein Sonntagsangler sitzen , um eine
Mahlzest für Roland zu ergattern ? Roland kann mächtig grunzen ,
und wenn sein Wärter sagt : „ Nun singe mal " , dann gibt er Laut ,
daß ein Schreckhaster unwillkürlich zusammenfährt . Aber da der -
artige Geräusche der „letzte Schrei " in der Musik sind , wurde
Roland auch sofort getonsilmt .

Giädtetag m Dresden .
Die Erwerbslosigkeit und ihre Einwirkung auf die kommu -

naien Finanzen .
Am 26. September findet in Dresden die nur alle drei Jahr «

einberufene Hauptversammlung des Deutschen Städtetages statt , an
der eine große Zahl führender Kommunalpolitiker oller Portsien
teilnehmen werden . Mitglieder des Reichskabinetts und der Länder -

rsgierungen und Persönlichkeiten aus Politik , Verwaltung , Presse ,
Wirtschaft und Wissenschaft Tjaben ' hr Erscheinen zugesagt . Bei

dieser Tagung wird Präsident Dr . M u l e r t «inen Ueberblick über
die nunmehr fünsundzwanzigjährige Geschichte des Deutschen Städte .

tage ? , die mit allen großen Geschehnissen dieser Zeit verbunden ist ,
geben .

Das Referat der Tagung hält der sozialdemokratische Nürn -

berger Oberbürgermeister Dr . Luppe über eines der wichtigsten
Probleme der Städte , über die Erwerbslosigkeit und ihren
Einfluß auf die kommunalen Finanzen . Aus Ersparnisgründen
schließt sich wie üblich an die Tagung des Deutschen Städtetages
die Hauptoersammlung des Preußischen Städtetages an , auf der

unser Parteifreund Oberbürgermeister Brauer , Altona , über die

Kreditpolitik der Städte sprechen wird .

Ctoire Waldoff in der ,ptoza� .
Am Ostbahnhof , in dem riesigen Bolksoarietä , fingt Elaire W a l -

dvff vor ihren Berlinern . Und sie hat das herrlichste , dankbarste
Publikum , das man ihr wünschen kann . Wenn sie ihren neuen
Schlager von der Familie Jenietlein oder ihr „ Wegen dir Hab ich
meine schöne Stellung bei Tietz aufgegeben " vorträgt , dann schlagen
ihr wirklich alle Herzen entgegen . Dieses Publikum empfindet besser
als die vornehmst « Parkettgesellschast im seudai . n Westen die tiefe
Tragik , die durch all « die schnoddrig gesungenen Chanscmz klingt .
Elaire Waldoff ist aus dem gleichen ' Holz « geschnitzt wie ihr dahin -
geraffter Freund , unser Meister Zille .

Auch sonst hat das Programm Niveau . In bunter Reihe zeigen
Kautschuk - Eguilibristen ( ganz hervorrogeiidI , humoristische Gladia -
toren und exzentrische Parodssten ihre Künste . Verunglückt die
Kasernenhoftypen Leo Rtorgensterns und die in dem Riesenraum
verpuffenden Vorträge eines Balolaika - Birtuosen .

Weißensee sorgt für die Kinder .
Schloß Hohenschönhausen Hai jehi muniere Gaste .

Bor einigen Tagen fand die Eröffnung eine » neuen Kinder -

gartens und - Hörle » im ehemaligen Schloß Hohenschönhausen statt .
Im Namen he » Be - irksamke » Weißensee begrüßte der sozialdemo -
kratische Stadtrat Reimann die Gäste , unter ihnen Vertreter des

Laudesjugevdamles und des Bezirksamtes . Die Sinder wurden mit

Kaffee und Suchen bewirtet und legten durch die Vorführungen ver -

schieden er heilerer Spiele Proben ihre « Können » ab .

Der Kindergarten und - Hort Berlin - Hohenschönhausen was bis -

her in zwei unzulänglichen Räumen des Schulgebäudes Freien -
walder Straße 6 untergebracht . Schon seit Jahren bestand das Le -

dürfnis nach größeren Räumlichkeiten . Durch den ständig zunehmen -
den Zuzug nach Hohenschönhausen und vor ollem durch die

schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse , die die Mütter immer mehr
zwingen , außerhalb des Hauses Beschäftigung zu suchen , hat sich die

Zahl der den Kindergarten und - Hort in Anspruch nehmenden Kinder
stark erhöht . Sehr häufig mußten Neuaufnahmen abgelehnt werden .
Da die Neubautätigkeit gerade im Ortsterl Hohenschönhausen
ständig fortfchreftet , mußte auch mit einer weiteren Zunahme der

Zahl der zu betreuenden Kinder gerechnet werden . Der starke Zu -

zug hat weiter zur Folge , daß für die Schulkinder der S. Volks¬

schule die Klassenräume im Schulgebäud « Roedernstraße 69 nicht
mehr ausreichen und dadurch die Schuloerwaltung gezwungen wird ,
weitere Klassen im Gebäude Freienwalder Straße 6 unterzubringen .

Es mußten daher für den Kindergarten und - Hort Erfatzräumc
geschaffen werden , die im früheren Schloß Hohenschönhausen , Haupt -
straß « 44, zur Verfügung standen . Durch den Umbau des Erb -

gefchoffes ist es möglich geworden , daß fünf große helle Räume
mit dem üblichen Nebengelaß , wie Küche , Waschräume und Toi -

leiten , geschossen wurden . Die Räum « �machen einen schmucken ,

farbenfreudigen Eindruck . Ein Teil des alten prächtigen Schloß -

gartens ist als Spielplatz fiir die Kinder abgetrennt . Gleich -
ialls ist durch die Ausstellung von Sandspielkästeu Gelegenheit zum
Buddeln gegeben .

Mehr Jfcchi dem Siadipartameni .
Keine HauShaltSüberfchreitnngen ohne Zustimmung der

Stadtverordneten .

In Alt - Berlin sind jahrzehntelang vor Bildung der neuen

Stadtgemeinde Haushaltsüberschreitungen im Laufe des Jahres
auch dann in vielen Fällen zunächst einseitig durch den Magistrat
vorgenommen worden , wenn es sich nicht nur vm Maßnahmen zur
Ausrechterhaltung der laufenden Verwaltung handelte . Die Stadt -

oerordnetevoersonimlung hat erst nachträglich bei der Bor -

legung der Lahresrechnung dazu Stellung genommen . Nach der

Bildung der neuen Siadtgemeinde ist nach dieser stillschweigenden

Vereinbarung weiter gearbeitet worden : auch die Stadtverordneten -

Versammlung der neuen Stadt hat bei der Beratung der Jahres -

rcchnungen bis 1925 keine Einwendungen gemacht .

Der Magistrat schlägt nun ein Verfahren vor , wonach die

Stadtverordnetenversammlung grundsätzlich vor jeder Haushalls -

Überschreitung mitwirkt , sedoch , damit die ordnungsmäßige Füh¬

rung der Berwaltungsgeschäste nicht gestört oder der Geschäftsgang

zu sehr erschwert wird , in gewissen , größtenteils zwangsläufigen

Fällen vorbehaltlich ihrer späteren Zustimmung den Magistrat er -

mächtigt , zunächst selbständig zu handeln . Don dieser Ermächtigung
wird selbstoerständiich nur in Notfällen Gebrauch gemacht wer -

den . Im übrigen schlägt der Magistrat zur werteren Geschäftsverein -

fachung vor , ihn zur Leistung anderer , kleinerer Mehraus - "

gaben zu ermächtigen , und zwar bei laufenden Ausgaben bis zu
25990 M. und bei einmaligen Ausgaben bis zu 10999 M für die

Hausholtspost . Durch diese Regelung wird die Belastung der Der -

sammlung durch die Beratung verhällnismäßig geringfügiger Mehr - "

forderungen vermieden . Außerdem empfiehlt sich noch die Ermächti -

gung , Mehrausgaben in besonders dringenden Fällen zu leisten , die

keinen Aufschub oertragen , wenn größere Nachteile für die Stadt

vermieden werden .

Dieser Beschluß des Magistrats sst zu begrüßen . Die Stadt -

vcrordnetenversammlung , die sich bisher bei Haushaltsüberschreitun -

gen oft vor eine vollendete Tatsache gestellt sah . hat künftig die Mög -

lichkeit , vorher bestimmenden Einfluß auf die zusätzlichen Aus -

gaben zu nehmen . Die Vorlage des Magistrats dürfte bereits in 1 u:

nächsten Stadtverordnetensitzung , die am 16. September , also zu ei

Tage nach der Reichstagswohl stattfinden wird , vom Stadtparlament

verabschiedet werden .

Das Fundbüro der BVG . zieht um .

Das bisher in der Urban st raße untergebrachte Fundbüro
der BVG . wird am Frei rag , dem 5. d. M. , geschlossen . An diesem

Tage beginnt der Umzug in die neuen Räum « Stresemann »

st r a ß e III , Ecke Dessauer Straß « ( gegenüber dem Völkerkunde -

museum ) , die vom Montag , dem 8. d. M. , ab werktags von 19 bis

15 Uhr und Sonnabends von 19 bis 13 Uhr fiir das Publikum ge¬

öffnet sind .
«

Die Straßenbahnlinien 47 und 48 , die wogen des Umbaus der

Gleisanlag « auf dem Hermannplatz durch die Reuter - und Kaller -

Friedrich - Straße geführt wurden , fahren vom 7. September ob

wiedcr fahrplanmäßig durch die Berliner Straße zum Hermannplatz .

Tagung Berliner polizeibeamien .
Wie bereits mitgeteill , hielt der Gau Groß - Berlin des Ver -

bandes Preußischer Polizeibeamten E. V. in den Kannnersälen
seinen 3. ordentlichen Gautag ab .

Nach einer Ansprache des Polizeipräsidenten , Genossen Zör »
giebel , hielt der Verbandsvorsitzende Schräder einen Bortrag über :
„ Die beomtenpolitische Lage im ollgemeinen und die
der Polizeibeamten im besonderen . " Er ging zunächst aus die de -
vorstehenden Reichstags wählen ein und machte allen Paiizeibeomten
zur Pflicht , dos Wahlrecht auszuüben und ihre Stimme
einschl . der Familienanochärigen nur derjenigen Partei zu geben ,
die gewillt ist . die Demokrat : « und die sozialen Einrichtungen zu
erhallen . Weiter machte er ollen Mitgliedern zur Pflicht , in die
Wahlversammlungen zu gehen und für die Erhaltung der Demo -
krati « und der geschaffenen sozialen Einrichtungen zu werben , sowie
den Kandidaten die Frage vorzulegen , wie sie zum Berufsbeamten -
timi stehen . Seit 19 Jahren wartet die Becuntenschast aus die Ein¬
lösung der in der Weimarer Verfassung gegebenen Versprechungen .
Das Beamtenrecht sowie das Beamtenvertretungsgesetz sind noch
Ding « , die erledigt werden müssen . Durch die Auslösung des Reichs -
tages sind die vorgenommenen Arbellen in dieser Hinsicht zunichte
gemacht worden . Daher hängt von der Zusammensetzung des
neuen Reichstages wesentlich die Verwirklichung dieser gegebenen
Versprechungen ab . Auf die Lage der Polizeibeamten im befon -
deren eingehend , schilderte er die Rechts - und Besclldungsyerhält -
nisse und wies nach , wie die Lage hier verbessert werden kann .
Er forderte Uehersühning der Schutzpolizeibeamten in andere
Dienstzweig «, nicht nur des Ministeriums des Innern , sondern der
gesamten preußischen Staatsverwallung . Die Entlassung nach Voll -
enduna der 12iähng « n Dienstzell soll eingestellt werden , wodurch
der Staat die Uebergangsgebührnisse , die im Jahre mehr als
39 Millionen M. betrogen , sparen würde . Bei der Ueberführung
nach Vollendung einer bestimmten Dienstzeit würde aber der Schutz -
polizeibeomtenschaft «ine bessere Aufstiegsmöglichkeit als bisher ge -
schaffen und anderersells würde der Zustand ereicht werden , daß
die Beamten in ihrem schweren Polizeidienst nicht frühzeitig ver -
braucht werden . Der Straßendienst ist ja bekanntlich der schwerste
Dienst , den es überhaupt gibt , und da muh es Aufgabe der Be -

Hörde fein , diese Beamte » so schnell wie möglich aus ihrer Dienst -
Verrichtung herauszunehmen und dafür zu sorgen , daß sie in einen

leichteren , weniger gefährlichen Dienst gelangen .
Er forderte weiterhin im Rahmen der Lausbahnricht -

l i n i e n Aufnahme von Tchutzpolizeibeamten sowohl in die Kam -

missarlausbahn bei der Kriminalpolizei als auch in den oberen
Berwallungsdienst bei der Verwalwngspolizei .

Der Pelizeioffizisrersotz muß mehr als bisher aus
Pölizeiwachtmeistern mit Aolksschulbildunq ergänzt werde . , . Es

geht nicht länger an , daß Anwärter mit Aussicht auf beschleunigte
Beförderung eingestellt und dann in jungen Lebensjahren zu

Polizeiossizieren befördert werden . Bei Durchführung dieser Maß -

nähme würde der Staat nicht nur in der Lage sein , die berechtigten

Wünsche der Beamtenschaft in bezug auf Hebung ihrer Lage er -

füllen . zu können , sondern es würden auch wesentliche Ersparnisse
erzielt werden . .

Die Ausführungen des Redners wurden mit Zustimmung aus -

genommen . Den Geschäfts , und Jahresbericht erstattete
der Gau Vorsitzende Gens . Seine Ausführungen waren eine Er -

gäNllmg des im Druck vorliegenden Jahres - und Geschäftsberichts .
Er konnte nochweisen , daß die Mllgliederzahl tm Laufe des Ge -

schäftsjahres um rund 2999 gestiegen ist und der Vermögensstand
sich wesentlich verbessert habe . Das Gesamwennögen des Gaues

betrug am 30. Juni 1939 rund 57 999 M.

In der Aussprache wurde die Tätigkell des Vorstandes in der

vergangenen Zell allsellig anerkannt und gewünscht , daß in der

gleichen Weise weitergearbeitet würde .
Den Ausführungen des Berbandsvorsitzenden Schräder wurde

ebenfalls zugestimmt und einstimmig eine Entschließung folgenden
Inhalts angenommen :

„ Der Gautag beschließt , den Lerbandsvorstand zu beauttoagen ,
sich mit allen Mitteln für die Durchführung der Denkschrift betr .

Ueberführung der Schutzpolizeibeamten in an -
dere Dien st zweig « einzusetzen . Die Delegierten des Gaues

stehen einmütig hinter den Ausführungen des 1. Vorsitzenden in

dieser Angelegenheit . "
Am 2. VerhandluNgstog fand nach Erledigung der zahlreich

vorliegenden Anträge die Neuwahl des gesamten Vorstandes statt .
Der bisherig « geschäftsführende Vorstand , ( Vorsitzender Gens ) wurde

einstimmia wiedergewählt . Auch die Wahl der welleren Vorstands -
Mitglieder erfolgte einstimmig .

Mit einem begeisterten Hoch aus den Verband und die deutsche
Republik wurde die Gautagimg geschlossen .

Deutschlands erste Ureiflächeuschule «.
Als erste Frei flächenschulen Deutschlands werden mll

Beginn des nächsten Schuljahres die in den Außenbezirken Frank -
furts a. M. errichtete Friedrich - Ebert - Schul « und die

Hindenburg - Schule in Benutzung genommen werden . Die
von Stadtrat May und Archllekt Löscher geschaffenen Schulen
weisen an Stell « des bisher üblichen Gebäudekomplexes «in « Reih «
van freiliegenden Pavillons auf , deren nach Osten liegend «
Fensterseiten durchgehend in Glas gehalten sind und bei schönem
Wetter gänzlich geöffnet werden können . Der Unterricht kann
dann zum Teil in den vor den Klassen liegenden Gärten abgehalten
werden .

um Hen und ! Nerven ?

iid eisn ceffeinfreien und ! vSMg unsehäsllichen
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